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Publikums ſehr, viel beſſer entſprochen werden, als wenn
man nach der Abſicht der Regierung die 120 Millionen
Reichskaſſenſcheine in Fünf und ZehnMark-Scheine um
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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
g t jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſera r weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Februar 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

jnggaaaaaamoaeoaawWaaaaaeeeee
Kleine Banknoten oder mehr

Silber
Die aus 14 Mitgliedern beſtehende Reichstagskom-

miſſion, die den Geſetzentwurf über die Ausgabe kleiner
Banknoten zu behandeln hat, wird demnächſt ihre Arbeiten
beginnen und es haben bereits Vorbeſprechungen zwiſchen
den Parteien ſtattgefunden. Dieſe laſſen vermuten, daß die

Kommiſſion empfehlen wird, den Geſetzentwurf nicht zu ver
abſchieden, ohne daß gleichzeitig das dazu gehörige Geſetz
über die Reichskaſſenſcheine erledigt würde. Dieſe Auf-
faſſung wird namentlich auch vom Zentrum geteilt, deſſen
Redner, der Abg. Dr. Marcour, hierauf in der erſten Leſung
hinwies und betonte, daß man der Reichsbank nicht ein un
beſchränktes Recht auf Ausgabe kleiner Banknoten zugeſtehen
dürfe. Wenn ſolche Noten überhaupt zugelaſſen werden
ſollten, ſo müßte im Geſetz ſelbſt eine übermäßige Belaſtung
des Verkehrs mit dieſem Kleinpapier ausgeſchloſſen werden,

das zweifellos für den täglichen Verkehr die allerunbelieb-
teſte, weil unſauberſte Geldſorte darſtelle. Dieſe Auffaſſung
wird wohl vielfach im Volke geteilt und namentlich dem
kleinen Manne, der ſein Geld im Beutel oder einer Leder-
taſche tragen muß, iſt das Papiergeld ſchon wegen ſeiner ge-
ringen Haltbarkeit zuwider. Darüber hinaus aber ſtellt ſich
der ganze Geſetzentwurf doch wohl als etwas ſehr im Eigen-
Intereſſe der Reichsbank liegend dar und der Zentrums-
edner hatte deshalb wohl nicht Unrecht, als er empfahl, die

Entſcheidung über das Papiergeld ſo lange hinauszuſchieben,
bis bei der Erneuerung des Reichsbankprivilegs ent-
ſprechende Gegenleiſtungen der Reichsbank gefordert werden
können. Um andererſeits dem im Verkehr namentlich auf
dem Lande und in den Jrnduſtriebezirken beſtehenden
Mangel an Lohn- und Wechſelgeld abzuhelfen, empfehle ſich
vielmehr die Wiederausprägung der Taler, deren Beſeiti-
gung allgemein als ein Mißgriff empfunden iſt. Wie be-
kannt, hat der Reichstag einen dahingehenden Antrag mit
großer Mehrheit angenommen und die verbündeten Regie-
rungen haben darauf eine Umfrage zugeſagt. Es berührt
in Reichstagskreiſen in hohem Grade ſeltſam, daß die Er-
gebniſſe dieſer Umfrage immer noch nicht veröffentlicht
worden ſind und daß man ſich regierungsſeitig darauf be-

er

der großen Handelskammern bekannt zu geben, die ja in
folge ihres Bank- und Börſenintereſſes in dieſer Frage nicht
ganz unparteiiſch zu ſein pflegen. Anſtatt der Forderung
der überwiegenden Mehrheit des Reichstags nach Ver-
mehrung der Talerſtücke nachzugeben, fordert nun die Re-
gierung die Vermehrung der kleinen Banknoten, die kein
Laie im Lande haben will. Der Reichstag würde ſeine
Pflicht einigermaßen mißverſtehen, wenn er auf dieſe Zu
mutung ſich ohne weiteres einließe. Vielmehr wird man
dafür ſorgen müſſen, daß die alten plumpen und in hohem
Grade unbeliebten Fünfmarkſtücke beſeitigt und ſtatt. deſſen
Dreimarkſtücke, außerdem aber anſtatt kleiner Banknoten

eine hinreichende Anzahl von Zehn-Mark-Stücken ausge
prägt werden. Sicherlich würde damit allen Wünſchen des

der vorigen Sitzung

wandelte und überdies der Reichsbank die Erlaubnis er-
keilte, ſo viel Zwanzigmarknoten auszugeben als ihr beliebt.

in die Bahnen der Zettelwirtſchaft gelenkt werden, die ſich
für verſchuldete Balkanſtaaten ſchicken mag, nicht aber für
das Deutſche Reich

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Februar.

Zur Reichstagsdiätenfrage.

Wenn als Hauptzweck der Gewährung von
Diäten an die Mitglieder des Reichstages die Beſeitigung
der chroniſchen Beſchlußunfähigkeit dieſer geſetzgebenden
Körperſchaft bezeichnet wird, ſo muß auch die Ausgeſtal-
t ung des Gedankens von dieſem Geſichtspunkte beherrſcht
ſein. Die Form der Gewährung einer Pauſchalſumme, wie
ſie in Frankreich für die Entſchädigung an die Volksvertreter
beſteht und ſich bewährt hat, empfiehlt ſich an ſich wohl auch
für unſere Verhältniſſe; aber es müßte damit die Beſtim
mung verbunden werden, daß für die Tage der Abweſenheit
von den Verhandlungen eine entſprechende Kürzung des
Pauſchales eintritt. Auch verdient es ſicher Erwägung, ob
die zeitſparende Wirkung der Gewährung eines ſolchen nicht
noch dadurch verſtärkt werden könnte, daß die Auszahlung
eines beträchtlichen Teiles desſelben von dem Schluſſe der
Seſſion abhängig gemacht wird. Aber damit allein wird
man das erſtrebte Ziel ſicher nicht erreichen. Es wird auch
darauf Bedacht genommen werden müſſen, die Störungen
in den Verhandlungen durch Feſtſtellung der Beſchluß-
unfähigkeit erheblich einzuſchränken und die jetzt unter dem
Drucke der Beſchlußunfähigkeit meiſt ausgeſchloſſene recht-
zeitige Schließung der Debatten zu ermöglichen. Denn zur
Verödung des Reichstags wirkt nicht an letzter Stelle die
Anödung mit endloſen Reden zum Fenſter hinaus mit.
Hierbei kommt die Herabſetzung der zur Beſchlußfähigkeit
erforderlichen Zahl für Beſchlüſſe rein formaler und ge-
ſchäftsordnungsmäßiger Art, ſowie ſolche in Betracht, welche
zwar ſachlicher Natur, aber nicht endgültig ſind.

Vor allem aber wird es darauf ankommen, die ſchuld-
hafte Herbeiführung der Beſchlußunfähigkeit zu verhüten.
Hierzu hat bekanntlich öfter der von den Sozialdemokraten
mit Vorliebe angewendete Trick gedient, daß die fünfzig Ab-
geordneten, die die namentliche Abſtimmung beantragt
hatten, dann an ihr nicht teilnahmen. Das gegebene
Gegenmittel iſt in einer Beſtimmung zu erblicken, wonach
die Antragſteller auf jeden Fall bei Feſtſtellung der Be-
ſchlußfähigkeit mitzählen, gleichviel, ob ſie an der Abſtim-
mung teilgenommen haben oder nicht.

Dagegen erſcheint es nicht rätlich, der Anregung des
Zentrumsabgeordneten Gröber, die Diskontinuität der
Reichstagsſeſſionen zu beſeitigen, eine Folge zu geben.
Wenn es richtig iſt, daß, wenn bei dem Seſſionsſchluß nicht
alle unerledigten Vorlagen und Anträge unter den Tiſch
fallen, ſondern in die nächſte Tagung übergehen, dadurch
manche Arbeit erſpart und die jetzt allzu häufige Vertagung
mit ihren unerwünſchten Folgeerſcheinungen vermieden
werden könnte, ſo ſtehen der Anregung doch ſehr ſchwere
grundſätzliche Bedenken, namentlich vom Standpunkte der
Rechte der Krone entgegen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Mittwoch, 31. Jan., Schwerins

tag ab und widmete ihn der Fortführung der Beſprechung des
vom Zentrum eingebrachten Toleranzantrages. Abg.
Frhr. v. Hertling (Zentr.) bedauerte, daß der Antrag im
Hauſe ſo wenig Anklang finde, das Zentrum wolle nur Freiheit für
alle Bekenntniſſe. Abg. Hoffmann (Soz.) forderte Trennung
von Schule und Kirche, wie von Staat und Kirche. Abg. Dr.
Stöcker (wirtſch. Vgg.) wandte ſich mit Schärfe gegen den Vor
redner, deſſen Rede er betrübend vom Standpunkte der Religion
wie der Bildung nannte. Zum Antrage ſelbſt äußerte er ſich wie
im Vorjahre ablehnend, erklärte ſich aber bereit, an der Beſeitigung
anerkannter Mißſtände mitzuwirken. Abg. Fürſt Radziwill
(Pole) bezeichnete Stöckers Rede in manchen Punkten als eine
wahre Erholung und erhoffte von der Kommiſſionsberatung ein all
ſeits befriedigendes Ergebnis. Abg. v. Gerlach (natſoz.)
ſtimmte dem Toleranzantrage in belangloſer Rede zu. Darauf.
entſpann ſich eine mehr perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen
den Abgg. Oſel (Zentr.) und Dr. Müller- Meiningen (frſ.
Vp.). Letzterem machte Abg. Oſell zum Vorwurf, daß er
Zwiſchenrufe des Zentrums als Grunzen bezeichnet habe und
meinte unter Hinweiſen auf Dr. Müllers Gedicht über den preußi-
ſchen Landwirtſchaftsminiſter, Abg. Müller befleißige ſich der
„Schweinerei“. Unter der Heiterkeit des Hauſes ſtellte Präſident
Graf Balleſtrem feſt, daß der parlamentariſche Ausdruck
für Grunzen laute: unartikulierte Laute ausſtoßen. Abg.
Henning (konſ.) legte Wert auf die Feſtſtellung, daß er ſich int namens der übergroßen Hreheteit ſeiner
Freunde nicht nur gegen Teil 2, ſondern auch gegen Teil 1 des
Zentrumsantrages ausgeſprochen habe. Damit ſchließt die Er
örterung. Donnerstag 1 Uhr: Zweite Leſung des Etats.

Das Schickſal des Militärpenſionsgeſetzes. Die
Budgetkommiſſion des Reichstages ſoll ſich, wie
jetzt auch den Berliner Blättern beſtätigt wird, mit der
Abſicht tragen, nach Beratung des Kolonialetats und des
kolonialen Nachtragsetats, die etwa 14 Tage in Anſpruch
nehmen dürften, die Militär- und Marineetats in Ver
bindung mit den Militärpenſionsgeſetzen zu be-

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt Vla Nr. 11 494.

Druc und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S.

penſionsgeſetze bedingten Abänderungen.
14 Tagen auch ſchon überſehen zu können, was aus der
Reichsfinanzreform ſich entwickeln dürfte. Die Klarheit
über dieſes Ergebnis iſt für die Militärpenſionsgeſetze aller
dings unentbehrlich. Es ſoll in der Budgetkommiſſion
nicht die Abſicht beſtehen, die Penſionsgeſetze zu ver-
ſchleppen. Wenn nur das Zentrum keinen Strich durch die
Rechnung macht.

Der Kaiſer und die Kriegervereine. Beim Kaiſer-
geburtstags-Kommers der Kriegervereine in Hanncver
machte der Oberſt und Beztrkskommandeur Freiherr Rüdt
v. Collenberg eine intereſſante Mitteilung. Der Oberſt
begrüßte es freudig, daß der Zugang von Offizieren des Be
urlaubtenſtandes und höheren Beamten zu den Krieger-
vereinen ein ſehr ſtarker geweſen ſei, und teilte dann mit,
der Kaiſer wünſche, daß jeder Offizier des
Beurlaubtenſtandes und jeder gediente
höhere Beamte Mitglied eines Krieger-
vereines ſei.

Vom Kronprinzen. Der Hofhalt des Kronprinzen iſt
nach dem Marmor- Palais nach Potsdam verlegt worden. Der
Kronprinz hat die Leibſchwadron des Regiments Gardes du Corps
von ſeinem Vorgänger, dem Grafen Lynar, nunmehr übernommen;
am 27. Februar wird er Major. Er behält die Schwadron etwa
ein Jahr.

Die Geſandten der deutſchen Bundesſtaaten. Durch den
Verzicht der braunſchweigiſchen Regierung auf einen
eigenen Geſandten am Berliner Hofe und Vertreter im
Bundesrat wird auch das Herzogtum Anhalt mitberührt, das
keinen ſtändigen Vertreter in Berlin unterhielt und mit der Stell
vertretung des Staatsminiſters v. Dallwitz den früheren braun-
ſchweigiſchen Geſandten Frhrn. v. Cramm und Burgdorf beauftragt
hatte. Als Stellvertreter des Frhrn. v. Cramm im Falle der Be
hinderung war bisher der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Halley
angemeldet, der auch gleichzeitig Kommiſſar der Landesverwaltung
für ElſaßLothringen iſt. Mit dem Eingang der braunſchweigiſchen
Geſandtſchaft in Berlin ſinkt die Zahl der diplomatiſchen Ver
tretungen von Bundesſtaaten in Berlin auf acht, wenn man die
Hanſeſtädte, die gemeinſchaftlich einen Geſandten hier beglaubigt
haben, zuſammenfaßt. Jm Auslande ſind die diplomatiſchen Ver-
tretungen der Einzelſtaaten bis auf einige wenige ganz einge-
gangen. Bayern unterhält noch Geſandtſchaften in Paris, in Rom,
und zwar beim Quirinal ſowohl wie beim Valikan, in Wien, in
Petersburg und in Bern. Sachſen unterhält nur noch eine Ge
ſandtſchaft in Wien. Das Königreich Württemberg hat auf die
Ausübung ſeines Rechts, diplomatiſche Vertreter im Ausland zu
beſtellen, ganz verzichtet.

Der Gouverneur von Kamerun, v. Puttkamer,
trifft am 1. Februar in Hamburg ein und wird ſich ſofort
nach Berlin begeben. Die Verhandlungen zwiſchen dem
Kolonialamt und dem Gouverneur ſollen ſo gefördert
werden, daß bei der zweiten Beratung der Kolonial-Etats
im Plenum des Reichstags der Kolonialamtsverweſer dem
Reichstage in allen Punkten Rede und Antwort ſtehen kann.

Aus dem Landtage
Dsa Abgeordnetenhaus ehrte am Mittwoch, 31. Jan.,

zunächſt das Andenken des verſtorbenen Abg. v. Prittwitz in der üb
lichen Weiſe und ſetzte dann die Einzelberatung des landwirt-
ſchaft lichen Etats fort, wobei, wie immer, mannigfache
Einzelheiten zur Erörterung kamen. Gegenüber dem Abg. von
Klitzing (konſ.) erkannte Miniſter v. Podbielski die Not-
wendigkeit der Dezentraliſation bei den Meliorationsarbeiten an.
Die Ausführungen der Abgg. Graf Moltke (frk.) und
Mooren (Zentr.) veranlaßten den Miniſter zu der Feſt
ſtellung: Maßnahmen gegen die Verunreinigung der Flüſſe kommen
in erſter Linie den Gemeinden zu. Abg. Leſcher (konſ.) forderte
erhöhte Fürſorge für den Obſtbau und Reform des Weingeſetzes.
Der Miniſter empfahl Erwägungen über eine beſſere Obſtver
wertung und bedauerte die ſchwindende Rentabiltät des Weinbaues.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung veranlaßten die Bemerkungen
des Abg. Jänicke (nl.) den Miniſter zunächſt zu einer
grundſätzlichen Stellungnahme zur Urbarmachung der Moore und
Oedländereien, wobei er namentlich die Notwendigkeit umfangreicher
Bewaldung hervorhob. Darauf lenkten die Abgg. v. Bockel-
berg, v. Klitzing, Graf v. d. Groeben und Kreth
(konſ.) die Erörterung auf die innere Koloniſation, deren ſyſte
matiſche Förderung der Miniſter auch zwecks Stärkung des
Deutſchtums im Oſten zuſagte. Der Reſt des Etats wurde be
willigt. Donnerstag 11 Uhr: Geſtütsverwaltung.

Erzbiſchof v. Stablewski und die Straz-Vereine. Erz-
biſchof v. Stablewski erklärte ſich, wie ein Telegramm aus
Poſen meldet, gegen den polniſchen Oſtmarken-
verein Straz und ermahnte die Geiſtlichen, die Vor-
ſtandsämter in den Straz- Vereinen niederzulegen.

Die Aenderung des Wahlrechts in Hamburg. Die
Bürgerſchaft hat nach fünfſtündiger Verhandlung in zweiter
Leſung den Antrag des Senats auf Abänderung der Ver
faſfung angenommen, wonach die Verhältniswahl
eingeführt und den Beamten das paſſive Wahl-
recht verliehen wird. Dafür ſtimmten 120, dagegen
De u 160 Mitgliedern der Bürgerſchaft waren 156 an
weſend.

Die Skandal-Broſchüre des ehemaligen Polizeikommiſſärs
Stephanh ſoll, wie dem „Leipz. Tabl.“ aus Straßburg ge
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ſchrieben wird, neben offenſichtlichen Erfindungen und Auf
bauſchungen doch auch eine Reihe tatſächlicher Angaben enthalten,
denen wirkliche Vorkommniſſe zu Grunde zu liegen ſcheinen. Wie
das Blatt von gut unterrichteter Seite erfährt, ſeien darüber amt
liche Erhebungen im Gange, von deren Ergebnis es abhängen wird,
ob gegen einige Beamte ein disziplinäres oder gar ein ſtrafrecht
liches Einſchreiten zu erfolgen hat. Gegen Stephany wird nach
ſeiner Auslieferung nur wegen Unterſchlagung amtlicher Urkunden
das Strafverfahren durchgeführt werden. Einer Strafverfolgung
wegen Beamtenbeleidigung oder Verleumdung ſtehen die Beſtim
mungen des Auslieferungsvertrages mit der Schweiz entgegen.
Sie könnte erſt in Betracht kommen, wenn Stephany nach ſeiner
Entlaſſung aus der Unterſuchungs bezw. Strafhaft ſich n ich t nach
dem Auslande begeben ſollte.

Deutſche im Auslande. Nach den Aufſtellungen des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amtes befinden ſich im Auslande 3 029 514
deutſche Reichsgebürtige und außerdem 450 392 Perſonen, die zwar
nicht im Deutſchen Reiche geboren ſind, aber die deutſche Staats
angehörigkeit haben; insgeſamt iſt für 700 710 Perſonen im
Auslande die deutſche Reichsangehörigkeit nachgewieſen. Die
Zahlen der überſeeiſchen Auswanderung weiſen bis
in die letzten Jahre hinein einen Rückgang auf; ſie betrugen bei
ſpielsweiſe im Jahresdurchſchnitt 1886,/90 97 027 2,1 Prozent
der Bevölkerung, 1891/956 80 513 1,95 Prozent der Be
völkerung, 1896,/1900 25 461 0,47 Prozent der Bevölkerung,
1901,/03 30 148 0,51 Prozent der Bevölkerung. Einen ſtarken
Rückgang der ſich als Deutſche bezeichnenden weiſen auf Braſilien
und Argentinien, wo der minimalen deutſchen Zuwanderung in
neuerer Zeit eine außerordentlich ſtarke ſüd- und oſteuropäiſche Ein
wanderung gegenüberſteht. Ferner Egypten, Algier, Kanada,
Venezuela, Chile, Auſtralien und die Vereinigten Staaten; eine
Zungahme dagegen bei Paraguay, China und Japan, den beiden
Jndien. Ebenſo iſt die Zahl der Deutſchen in faſt allen euro
päiſchen Ländern geſtiegen.

Die Urſachen des Aufſtandes in Oſtafrika.
Dem Reichstage iſt eine vom Gouverneur Götzen

am 26. Dezember aus Dar-es-Salaam abgeſandte
Denkſchrift über die Urſachen des Aufſtandes in Oſtafrika
zugegangen. Nach der Denkſchrift iſt es einmal zweifellos,
daß die Anregung und Führung des Aufſtandes nicht von
außerhalb in das Schutzgebiet hineingetragen worden ſind;
zweitens hat der Aufſtand ſicherlich mit einer äthiopiſchen
Bewegung keine Gemeinſchaft; drittens muß dem Aufſtande
der Charakter einer religiöſen Bewegung abgeſprochen
werden. ur richtigen Beurteilung der Verhältniſſe muß
ferner die Tatſache berückſichtigt werden, daß es ſich um eine
rein heidniſche Bewegung handelt. Die vom Gouverneur
eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion hält die Macht
mittel des Gouverneurs für unzureichend.
Der Gouverneur bemerkt dazu: Die Verſtärkung der Macht-
mittel um eine weiße und um 15 farbige Feldkompagnien,
eine Maſchinengewehr- Abteilung und rund 1700 Mann
farbige Polizei, die ich heute als Mindeſtſtärke anſehen muß,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten, habe allerdings auch
ich vor dem Ausbruche des Aufſtandes nicht als nötig an
geſehen. Der unmittelbare Zwang zur Teilnahme am Auf-
ſtande iſt in faſt allen Landſchaften auf eine größere Anzahl
Ortſchaften durch bewaffnete Banden ausgeübt worden. Die
Mittel der Führer waren die Verbreitung falſcher Nach-
richten über die Ermordung des Gouverneurs und vieler
Weißer, ſowie über den Aufſtand in Südweſtafrika, wodurch
in einigen Köpfen die Vorſtellung von einem nahen Ende
der weißen Herrſchaft bekräftigt wurde. Treibende Momente
waren ferner geweſen die läſtig empfundenen Eingriffe in
das Leben der Eingeborenen, wie die Beſchränkung der
Sklaverei, die Hüttenſteuer, die Waldſchutzverordnung, die
Jagdſchutzverordnung, die Wegeunterhaltungspflicht ſowie
der Zwang zum Schulbeſuch und zur Lohnarbeit.

Das Rückfallfieber in Oſtafrika. Profeſſor Robert
Koch hielt am 31. Jan. in der Berliner mediziniſchen Ge
ſellſchaft einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über die Ergebniſſe
ſeiner vorjährigen Forſchungsreiſe in Oſtafrika, ſoweit ſie
das in unſerer Kolonie einheimiſche Rückfallfieber
betreffen. Nach Kochs Anſicht dürfte ganz DeutſchOſtafrika
vom Rückfallfieber verſeucht ſein. Die Behandlung hat bis
her keine Erfolge zu verzeichnen gehabt, doch hält Koch es
nicht für ausgeſchloſſen, daß man, wie bei der Malaria, ein
ſpezifiſch wirkendes Mittel oder ein Serum finden werde.

Die ſozialdemokratiſche Maifeier. Die Sozialdemo-
kratie bereitet eine neue Kundgebung vor. Mit der bis
herigen Art der Maifeier ſind viele Genoſſen nicht zufrieden.
Die Arbeitsruhe, welche der internationale Pariſer Kongreß
ſ. Zt. beſchloß, hat ſich nicht verwirklichen laſſen, weil die
Arbeitgeber auf dem Poſten waren und die feiernden „Ge-
noſſen“ zeitweiſe ausſperrten. Jetzt werden innerhalb der
Sozialdemokratie und der gewerkſchaftlichen Verbände Vor
bereitungen für eine möglichſt allgemeine Ar
beitsruhe am 1. Mai getroffen. Jm beſonderen ſind
es die Maurer, Putzer, Zimmerleute, Tiſchler uſw., die
hierauf dringen. ie behaupten, daß etwaige Aus-
ſperrungen ein Schlag ins Waſſer bleiben würden, falls
alle Arbeiter auf den Bauten und in den großen Fabriken
am 1. Mai, der in dieſem Jahre auf einen Dienstag fällt,
der Arbeit fern bleiben. Wenn in Rußland ein ſolcher
Generalſtreik möglich geweſen ſei, ſo müſſe doch auch in
Deutſchland die organiſierte Sozialdemokratie der bürger-
lichen Geſellſchaft einen Ruhetag abtrotzen können.

Zweifellos werden, ſo bemerkt hierzu zutreffend die
„Magdeb. Ztg.“, die Arbeitgeber nicht gewillt ſein, das Heft
in ihren Betrieben auch nur für einen Tag aus der Hand
zu geben; an ihrer feſten und entſchiedenen Haltung und an
ihrer Einigkeit wird gewiß auch dieſer ſozialdemokratiſche
Verſuch abprallen.
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Zum Tode des Königs von Dänemark.
Gleich dem deutſchen Kaiſer wrd auch Kön i Eduard

von England, wie von London aus beſtätigt wird, an den
Beiſetzungsfeierlichkeiten perſönlich teilnehmen, wenn der
Zeitpunkt für ſie ſo gewählt wird, daß er am 19. Februar
zur Parlamentseröffnung wieder in London ſein kann. Der
Kaiſer von Rußland wird ſich durch den Großfürſten
Michael vertreten laſſen.

Die Konferenz in Algeeiras,
Der „Köln. ſt wird aus Berlin telegraphiert: Das

bisher wichtigſte Ergebnis der Konferenz
von Algeciras iſt, daß die übrigen beteiligten Staaten
die Gewißheit erlangten, Deutſchland beabſichtigt keine
Ueberraſchung, ſondern vertritt nur die offene Tür. Jn

folgedeſſen kann man ſagen, der heutige Standpunkt Frank
rei ſt verhältnismäßig iſoliert. Deutſchland hat
alle Staatenfürſich, die nicht durch Sonder-
vorteile vor der Konferenz für Frankreich
gewonnen waren. Zu letzteren gehört England, das
durch den engliſch- franzöſiſchen Vertrag verpfli iſt,
Frankreich diplomatiſch zu unterſtützen; daran wird der eng
liſche Regierungswechſel nichts ändern. Hinſichtlich des
ſpaniſch franzöſiſchen Vertrages läßt ſich nichts ſagen, doch
verteidigt ein Teil der ſpaniſchen Preſſe den status quo
und die offene Tür. Man kann jedenfalls behaupten, daß
bis jetzt die Anhänger der offenen Tür auf der Konferenz
numeriſch überwiegen.

Es mehren ſich übrigens auch die Zeichen dafür, daß auch in
der Frage einer Neuordnung des Polizeiweſens die
Klippe, an der die Marokko Konferenz hätte ſcheitern können, um
ſchifft werden dürfte. Der Anſpruch Frankreichs auf ein allge
meines Mandat zur Ausübung oder Ueberwachung der öffentlichen
Sicherheitspflege auch außerhalb der Grenzbezirke gegen Algerien
wird vermutlich überhaupt nicht Gegenſtand förmlicher Beratung
werden. Man ſcheint angeſichts des auf allen Seiten herrſchenden
Entgegenkommens zur Ausſcheidung von Konfliktsſtoff ſtill
ſchweigend davon abſehen zu wollen. Jn dieſem verſöhnlichen
Sinne haben für die Löſung der Polizeifrage Vorbeſprechungen ver
traulicher Art ſchon einen Weg gebahnt. Bindende Anträge aber
ſind, wie nach Meldung der „Berl. N. N.“ aus ebender
deutſcher Quelle mitgeteilt wird, noch von keiner ausge
gangen. Der in der italieniſchen Preſſe bekämpfte Gedanke eines
allgemeinen Polizeimandats für Italien iſt ohne amtliche Unterlage
aufgetaucht. Seiner Verwirklichung hätte Deutſchland, falls damit
ein Wunſch der italieniſchen Diplomatie erfüllt worden wäre, nicht
widerſtrebt, ſetzt ſich aber auch nicht dafür ein, wenn in Rom kein
dahingehender Wunſch gehegt wird. Unſere Vertreter weder
eine Beauftragung Jtaliens angeregt, noch ſind ſie bisher in die
Lage gekommen, andere Vorſchläge aufzuſtellen. Die Nachrichten
über. deutſche Wünſche in der Polizeifrage haben nur die Be
deutung von Fühlern. Es wird ſich vielleicht ſpäter ergeben, daß
der von der Konferenz unter verſchiedenen Möglichkeiten zu
wählende Ausweg nur um ein Kompromiß kann es ſich
handeln etwas anderes iſt, als die bisher öffentlich ange
kündigten Löſungen,

Aus Algeciras, 31. Januar, kommen noch folgende
beiden Meldungen:

Der vom Redaktionsausſchuß fertiggeſtellte Entwurf betr. die
Herbeiführung beſſerer Erträgniſſe der marokkaniſchen Steuern und
die Schaffung neuer Einkünfte, der der Konferenz morgen
unterbreitet werden ſoll, umfaßt acht Artikel. Der erſte Artikel
beſagt, daß die ſogenannte Tertib Steuer von Ausländern unter
den im Tangerer Reglement von 1903 aufgeſtellten Denen
und an Orten zu entrichten iſt, wo ſie tatſächlich von den
Marokkanern erhoben wird. Einen beſtimmten Teil ſollen die
Konſularbehörden zur h der Koſten zurückbehalten. Der

weite Artikel beſagt: Gemäß Artikel 11 des Madrider Vertragesſollen Ausländer Grundeigentum erwerben können. Die Er-

mächtigung zur Ausfertigung der Urkunden hierüber ſoll ohne ge-
ſetzlichen Grund nicht verſagt werden können. Von jetzt ab ſoll
der Erwerb von Grundeigentum im Umkreiſe von 12 Kilometern
um einen offenen Handelshafen ohne die nach der Madrider Kon
vention erforderliche Erlaubnis geſtattet ſein. Ausländer dürfen
auch Bauten auf ihrem Grundeigentum errichten. Nach Artikel 3
erkennt die Konferenz die Steuer auf ſtädtiſche Bauten im Prinzip
an. Ein Teil der Einnahmen ſoll für Zwecke von Wegebauten
und für die Verbeſſerung der Unterhaltung der Städte verwendet
werden. Dieſe Steuer ſoll von den Marokkanern und Fremden
ohne Unterſchied erhoben werden. Für die Entrichtung haftet
der Mieter oder der Jnhaber des Schlüſſels zum Gebäude.
Artikel 4 beſagt: Die marokkaniſchen Beamten dürfen künftig wieder
Sokhra- und Mungabgaben erheben. Nach Artikel 5 wird das
diplomatiſche Korps in Tanger damit betraut, für die Frage der
Habongüter und die Frage der Dominialgüter, die Fremde ohne
regelrechten Beſitztitel innehaben, eine billige Löſung zu finden.
Artikel 6 beſagt, die Konferenz nehme von den marokkaniſchen
Vorſchlägen Akt, gewiſſe d s und Jnduſtriezweige und Be
e zu beſteuern. as r Korps in Tanger ſollprüfen, ob dieſe Steuern auf die Ausländer ausgedehnt werden
können. Wenn ja, ſo ſoll die ausſchließlich eine gemein
ſame Beſteuerung ſein. Jn Artikel 7 heißt es: Die Konferenz
nimmt den marokkaniſchen Vorſchlag an, Stempelgebilhren auf
Verträge und von einem Adul ausgefertigte Urkunden einzuführen,
ferner eine Beſitzwechſel-Abgabe von höchſtens 2 Prozent von
Grundſtücksverkäufen, eine Wagegebühr von höchſtens 1 Prozent
vom Werte für die durch die Küſtenſchiffahrt beförderten Güter,
eine Paßgebühr für marokkaniſche Untertanen, ſowie eine Kai
und Leuchtfeuergebühr, deren Betrag für die Verbeſſerung der
Hafenanlagen zu verwenden iſt. Artikel 8 ſieht vor, daß im Falle
von Schwierigkeiten eine Verſtändigung zwiſchen dem Maghzen
und dem diplomatiſchen Korps in Tanger erfolgen ſoll.

Ausland
Frankreich.

Anläßlich der Jnventaraufnahme
kam es in Paris in der Kirche Saint Roch zu großen Ausſchreitungen.
Der Beamte wurde mit zerriſſenem Rock und zerzauſtem Haar auf dem
Boden geſchleift und dann hinausgeſtoßen. Der Deputierie Archedacon
und der Gemeinderat Billard wurden als Aufwiegler vor den Polizei
kommiſſar gebracht. Jn der Hauptkirche des Paliyer Bezirkes kam es
zu Schlägerelen, wobei der Pfarrer, welcher den Beamten ſchützen
wollte, mehrere Hiebe mit Stöcken und Schirmen erhlelt. Die Vor
fälle werden am heutigen Donnerstag in der Kammer zur Sprache

mmen,
Spanien,

Die Kammer
hat endgiltig den Geſetzentwurf angenommen, durch den die Regierung
ermächtigt wird, die gegenwärtigen Zollſätze und Okiroiabgaben
abzuändern.

Serbien,
Der Konflikt mit Oeſterreich.

Jnſolge Einführung der Grenzpolizei wurde der Paßzwang an der
hſterreichiſchen Grenze verſchärft. Die Stadt iſt in großer
Man befürchtet erneute rn en, wenn die Polizei weiter untätbleibt. Der Kbnig bertef den Oberſten Popowitſch und forderte ihn auf

mit Militär einzuſchreiten, doch erklärte Popowitſch, er verfüge nurüber tauſend Mann und könne nichts tun. Der frühere bei
Balugdgitſch mußte nach Semlin flüchten, nachdem der Pol
erklärt hatte, er könne ihn gegen die aufgebrachte wienge nicht ſchützen.
Balugdgitſch wurde nachmittags von einer großen Menge überfallen,die du lynchen wollte und konnte ſich nur durch die Flucht in ein

otel reiten. Die Menge wollte auch vor die Geſandtſchaft und das
onſulat OeſterreichUngarns eren, ſtand aber auſ Anraten einiger

beſonnener Elemente davon ab.

Rumänien,

Zum neuen Zollkltarif.,
Nach amtlicher Mitteilung werden Waren in Rumänien nach

dem jetzt geltenden Tarif nur zugelaſſen, wenn für die tatſächlicht Ware die Zolldeklaration bis ſpäteſtens 28. Februar
neuen Stilt 0 Uhr abends abgegeben iſt.
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Provinz Sachſen nud Umgebung.
x Ammendorf, 31. Jan. (Gemeindevertretung.)

der geſtrigen Fewg der Gemeindevertretung wurden folgende
unkte verhandelt: ſeitens der ng vorgeſchlagenen

Abänderungen des Ortsſtatuts über die gemeinſchaftliche gewerb-
liche Fortbildungsſchule für die Gemeinden AmmendorfRadewell
Beeſen wurden genehmigt. Durch Beitritt der Gemeinden Rade-
well und Beeſen zum FortbildungsſchulZweckverbande haben ſich
anderweite Wahlen der Mitglieder des Schulvorſtandes notwendig
gemacht. In den Schulvorſtand hat Ammendorf 4, Radewell 2 und
Beeſen 1 Vertreter zu wählen, während den Schulleiter die Ge
meinde Ammendorf ſtellt und als Vorſitzender der jeweilige Ge
meindevorſteher der letztgenannten Gemeinde fungiert. Gewählt
wurden die Herren Rentier Gaud s Klempnermeiſter Henze,
Direktor P öt ſ ch und Zimmermann Otto Budig. Ein Antrag
wegen koſtenloſer Abtretung von Vorgartenland gegen gemeinde-
ſeitigen Verzicht auf Straßenausbaukoſten wurde abgelehnt. Der
Antrag R. Wünſcher auf Ankauf ſeines Grundſtücks ſeitens der
Gemeinde wurde vertagt. Der Schuhmachermeiſter
W. Wünſcher wollte vom alten Friedhof die NordWeſtEcke
käuflich erwerben. Dieſer Antrag wurde der Baukommiſſion über
wieſen. Der zur Vorlage gebrachten Petition betr. Eiſen-
bahn Ammendorf- Schkeuditz wurde zugeſtimmt und die-
Be Tier Zum wiederholten Male kam der Vertrag mit
der Allgemeiyen SGlektrizitäts- Geſellſchaft
Berlin wegen Verſorgung der Gemeinde Ammendorf mit elek-
triſcher Energie zur Sprache. Jn dem am 20. Dezember 1898 ab-
geſchloſſenen Vertrage wird der A. E.G. für die Dauer der nächſten
50 Jahre das alleinige Recht zuerkannt, in und über den Straßen
Leitungen zu Beleuchtungszwecken irgend welcher Art legen zu
können. Zu dieſem Vertrage war ſeinerzeit die erforderliche Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde nicht nachgeſucht worden. Ein
jetziger Antrag iſt von dem Kreisausſchuß des Saalkreiſes mit dem
Beſchluß beantwortet worden, daß dieſer die Genehmigung des Ver-
trages verſagen müſſe, da die Beſtimmungen in dem Vertrage für
die Gemeinde ſehr ungünſtige ſeien und ſomit die Intereſſen der
Gemeinde Ammendorf durch Jnkrafttreten dieſes Vertrages ge-
ſchädigt werden würden. Jnfolgedeſſen beſchloß die Vertretung,
ihren Beſchluß vom 20. Dezember 1898 zu annullieren und beſitzt
ſomit der Vertrag keine Rechtsgültigkeit mehr. Als 3. Schöffe
wurde Herr Rentier Gaudich gewählt. Die Wahlperiode be
ginnt am 1. April 1906. Da die Räume des Armen.
hauſes nicht mehr ausreichen, wurde der Neubau eines ſolchen
in Ausſicht genommen.

Nietleben, 31. Januar. (Das Feſt der goldenen
Hoch zeit) feierten heute der Gutsauszügler Ludwig Schmidt
und ſeine Ehefrau Henriette geb. Wernicke. Das geiſtig und
körperlich noch ſehr friſche Jubelpaar iſt 78 bezw. 80 Jahre alt,
35 Gegenwart des Gemeindekirchenrates, dem z Schmidt ſchon
ahrelang angehört, überreichte Herr Paſtor Käſtner unter herz

lichen Glückwünſchen das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtiftete
Ehejubiläumskreuz. Der Kriegerverein, deſſen
Ehrenmitglied der Jubelbräutigam iſt, gedenkt den Ehrentag mit des
Kaiſers ſilberner Hochzeit zu feiern und ein Ehrengeſchenk zu über
reichen.

L. Nietleben, 31. Jan. (Merkwürdigkeit.) Die Zahl der
d Schulkinder beträgt z. Zt. genau ſoviel Knaben wie Mädchen,
nämlich je 327.

f. Döllnitz (Saalkr.), 31. Jan. (Beſitzän derung
Beſitz wechſel.) Die Goſenbrauerei des Herrn Franz Haniſch
hier hat ſoeben eine Beſitzänderung erfahren. Sie wird von jetzt ab
Döllnitzer Goſenbrauerei, Geſellſchaft m. b. H., vormals Franz
Haniſch, heißen; das Geſchäftsjahr beginnt rückwirkend am
1. Januar. Beteiligt ſind 4 auswärtige Herren und der bisherige
Jnhaber mit einem Geſamt Kapital von 340 000 Mark. Herr H.
verbleibt als techniſcher Leiter. Die Brauereianlagen werden er
weitert werden. Die bisherige Jnhaberin des Gaſthofes „Zum

almbaum“, Witwe Angermann, verläßt mit heutigem Tage
e um nach Halle Überzuſtedeln. Herr Landwirt Meißner
Altranſtädt hat den Gaſthof käuflich erworben und übernimmt die
Bewirtſchaftung.

g. Lochau (Saalkr.), 31. Januar. (Patriotiſcher
Abend. Petition.) Der hieſige Kriegerverein
veranſtaltete aus Anlaß von Kaiſers Geburtstag einen patriotiſchen
Abend, der in den Räumen des Gaſtwirts Schulze zahlreiche Teil-
nehmer vereinigte. Nach einer Begrüßung durch den Vorſtand,
Herrn Kroſtewitz, hielt Herr Paſtor Weber die eigentliche

eſtrede und brachte das jubelnd aufgenommene Kaiſerhoch im An-
chluß aus. Ein Ball beſchloß das ſchöne Feſt. Betreffs der

Elſtertalbahn ſind hier zahlreiche Unterſchriften unter eine
Petition an den Landtag geſammelt worden, die dahin geht, das
Projekt möglichſt bald in Fluß zu bringen.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 31. Jan. (Jmkererfindungen,
Jn der kürzlich von Herrn Kantor Jahn Dieskau im hieſigen Vahn
hoſsreſtaurant veranſtalteten Jmkerverſammlung führte Herr Inſpektor
Käſtner hier eine von ihm 1 konſtruierte Selbſttränke für
Bienen vor, die von der Verſammlung als recht praktiſch anerkannt
wurde. Gleichfalls Jntereſſe fand der Apparat des Herrn Tiſchlet
meiſters Jähne hier, durch den Strohmatten von beliebiger Größe und
Stärke hergeſtellt werden können. Mit beſonderer Aufmerkſamkeit folgte dann

die an dem Vortrage des Herrn Kantor Lucke Bruckdorf über
„Jmkerei im Altertume bis jegt“. Jn den Ausführungen wurde dar
etan, daß bereits Ariſtoteles mit ſeinen Schülern Jmkerei trieb auch
darl der Große war der BVienenzucht gewogen. Jn den kriegeriſchen

des 16. und 17. Jahrhunderts ſank das Jntereſſe an der
mkerei, neuerdings indeſſen iſt wieder allenthalben ein Aufblühen

bemerkbar.
Merſeburg, 31. Jan. (Der Provinziallkandtag) wird

u. a, über einen Antrag zu beraten haben behufs Errichturg eines
Wohn und ſür erwachſene männliche Blinde als
41147 zum Gedächtnis an die ſülberne Hochzeit des
Kaiſers die Summe von 180 000 Mark bewilligen,

z Merſeburg, 31. Jan. (Petilion.) Die Stadtiber-
ordneten Verſammlung beſchloß, dem in den nächſten Tagen zu
ſammentretenden Provinzial Landtage eine Ei um Belaſſung
der Land Feuerſozietät am Orte zu überreichen; in ihr werden all
die Nachteile der Stadt begründel, welche der Stadt durch die ge
plante Verlegung dieſes Jnſtituts erwachſen. Hingewieſen ſei
nur darauf, daß mit ihr 45 Beamtenfamilien ihren Wohnſitz ver
ändern würden. Es wurde dieſe Petition in
200 Exemplaren herzuſtellen und ſie dem ProvinzialLandtage
abgeordneten zu übergeben,

W. Weißenfels, 31. Januar. (Schwere Anſchuldigung)
Das „Weißenf. Tagebl.“ meldet: Am Montag wurde der erſte Lehrer
Frohberg aus Veſta unter dem Verdachie, Sittlichkeitsverbrechen
an Schulkindern begangen zu haben, vom Amtsgericht in Lützen in
Unterſuchungshaft genommen.etwa zehn Fälle vorliegen, die zum Teil ſchon zwei Jahre zurüs

egen.
Zeitz, 31. Jan. (Die Stadtverordneten -Verſamm-

lung) veſchloß geſtern gelegentlich der Beratung der neuen Schul
haushaltspläne die Anſtellung eines Hilfslehrers an der Realſchule und
die Erhöhung des Fpi es an der höheren Mädchenſchule un
12 Mk. Das Schulgeld für auswärtige Schülerinnen, das für ale
Klaſſen 90 Mk. betrug, wurde auf 100 Mk. erhöht. Die Summe der
neuen ſtädtiſchen Haushaltspläne für das Jahr 1906,07 beziffert ſich in
Einnahme und Ausgabe auf rund 1 725 000 Mk. Einem Schuldenſtand
von 2 823 780 Mk. ſteht ein ſtädtiſches Vermögen von 4 703 967 M.
egenüber. Den Oberlehrern Dr. Brinkmann und Wagener

geeſgen Stiftsgymnaſium wurde der Titel „Gymnaſialprofeſſot
verliehen.

Kloſterroda, 81. Jan. (Beſitzveränderung,) De
von rrn Ritterguts und Vergwerksbeſitzer Leutnant Mal
Müller am 12, Märg 1004 gekaufte Herrſchaft Fidei Komm
Kloſterroda mit Schloß iſt mit heutigem Tage endgültig in den Veſt
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desſelben übergegangen und von den Generalbevollmächtigten der
Gräflich von der Schulenburgſchen Familie heute in Sangerhauſen
aufgelaſſen worden.

x Helbra, 31. Januar. (Aus Deutſch-Südweſt
afrika) in die Heimat zurückgekehrt iſt geſtern der Sohn Otto
des hieſigen Sattlers Arndt. Der junge Krieger ſetzte vor
geſtern abend ſeine Eltern telegraphiſch von ſeiner mit dem Dampfer
„Eduard Woermann“ in Hamburg erfolgten Ankunft in Kenntnis.
Otto Arndt, welcher bei der GardeFeldartillerie gedient hat, ging
mit einem der erſten Transporte im vorigen Jahr nach dem
ſchwarzen Erdteile. Seit dem Juli vorigen Jahres waren ſeine
d ohne jede Nachricht von ihm. Umſo größer iſt jetzt die
Freude.g x Helbra, 31. Jan. (Flottenverein. Luther-
denkmal.) Die Kreisgruppe „Mansfelder Gebirgskreis“ des
Flotten- Vereins hat im Jahre 1905 an MitgliederBei
trägen 714 Mk. vereinnahmt. An die ProvinzialSammelſtelle
konnten im gleichen Zeitraum 452 Mark bar gezahlt werden. Der
Fonds zum Bau eines Lutherdenkmals in der Stadt
Mansfeld betrug Ende 1905 einſchl. der aufgeſammelten
Zinſen 2586,47 Mark. Kaſſierer des DenkmalKomitees iſt Rechts
anwalt Schaaf in Mansfeld,

44 Schkeuditz, 31. Jan. (Land wirtſchaftlicher Verein.)
Zu einer zahlreichen Verſammlung fanden ſich am Dienstag nachmitta
im kleinen Ratskellerſaale die Mitglieder des landwirtſchaſtlichen Verein
Schkeuditz und Umgegend zuſammen. Der Vorſitzende, Herr
Rittergutspächter Wendler-Ermliß, erbffnete die Sitzung und teilte
die verſchiedenen Eingänge mit. Hieran ſchloß ſich ein intereſſanter
Vortrag des Beamten der Landwirtſchaftskammer zu Halle Herrn
Dr. Frank-Oberaspach über die wichtigſten Krankheiten der Kultur-
pflanzen und ihre Bekämpfung. Die Abhaltung eines Speiſedalles ſoll
vorausſichtlich am 21. Februar im Saale der „Goldenen Sonne“ ab
gehalten werden.

Delitzſch, 31. Jan. (Ein Einbruchsdiebſtahl) wurde
vergangene Nacht bei dem Kürſchnermeiſter Gräfe hierſelbſt verübt. Der
Dieb wühlte in der Werkſtätte wie im Erdgeſchoß alles um er fand
zwar kein Geld, jedoch fielen ihm mehrere, zum Teil ſehr wertvolle
Gegenſtände in die Hände. Verdacht iſt vorhanden, die beſtehende
Spur wird eifrig verfolgt.

Delitzſch, 31. Jan. (Kurioſum aus dem Vieh-
ſtalle. Maſern.) Beim Gutsbeſitzer Hildebrand in Döls
dorf brachte eine Kuh drei lebende ausgewachſene Kälber zur
Welt. Da in Dammendorf über die Hälfte der Schulkinder
an den Maſern erkrankt iſt, wurde die Schule geſchloſſen.

Gräfenhainichen, 31. Jan. (Aus dem Stadtparla
ment.) Die Stadtverordneten genehmigten in jüngſter Sitzungdie Anſchaffung eines Le ichen wagens und Feſſebung einer

Taxe, ſowie die Magiſtratsvorlage über den Ausbau der Gehban
von der Dübener Straße bis zum Bahnhof in einer Länge von
120 m. Ferner wurde im Prinzip die Veräußerung der von
altersher im Beſitz der Gemeinde befindlichen Freiſtelke an der
Königlichen Landesſchule zu Pforta beſchloſſen, da die Gemeinde,
was die Magiſtratsvorlage näher begründet, keinen Nutzen davon
hat. Auf Grund der Verfügung des Regierungspräſi-denten vom 23. Dez. 1905 betr. Einführung pefongerer

Gemeinde-Gewerbeſteuern für den hieſigen Stadt
bezirk erachtete die Verſammlung die Einführung derſelben nicht
für gerechtfertigt, da die Vorbedingungen zu einer ſolchen Steuer
hier fehlen und bei dem geringen Umfang der hieſigen Gewerbe
betriebe eine Mehrbelaſtung gewiſſer Gewerbearten in Form eines
Zuſchlages nicht angängig iſt.

Eilenburg, 31. Jan. (Heimatliebe.) Kommerzien-
rat Holzweißig hat ſeiner Geburtsgemeinde Kölſa die Nach
richt zugehen laſſen, daß er ihr eine neue Kirchenorgel ſchenken
werde.

Ebeleben, 31. Januar. (Feuer.) Geſtern abend 9 Uhr
brach in der Scheune des Bäckermeiſters Eckleben hier wiederum
Feuer aus, welches in kurzer Zeit zwei Wohnhäuſer, vier Scheunen
und vier bis fünf Stallgebäude einäſcherte. Die Domäne und das
Schulgebäude konnten nur mit Mühe gerettet werden. Es waren
18 Feuerwehren erſchienen. Die Entſtehungsurſache konnte noch nicht
ermittelt werden.

S Andreasberg i. Harz, 1. Febr. (Das Winterfeſt des
Oberharzer Skiklubs) in St. Andreasberg i. H. iſt
wegen ungünſtiger Schneeverhältniſſe auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.

W. Erfurt, 31. Januar. (Das Ende des Warenhauſes,)
Heute nachmittag wurde das geſamte Warenlager der Alfred Strunkſchen
Konkursmaſſe verkauft. Den Zuſchlag erhielt Kanſmann Louis Aron-
Berlin auf ſein Meiſtgebot von 42 000 Mk. Die Taxe war 58 000 Mk.

Halberſtadt, 31. Jan. (Ehrenpreis.) Wie der „Halberſt.
Ztg.“ mitgeteilt wird, wurde dem Leutnant v. Oechelhäuſer vom
Seydlitz-Küraſſier- Regiment der vom Kaiſer geſtiſtete Ehrenpreis
für hervorragende Leiſtungen von Reitern bei dem im Juli des vorigen
Jahres veranſtalteten Dauerritt Magdeburg--Blankenbürg und zurück
zuerkannt. Die Strecke von 135 Kilometern wurde in 10 Std. 28 Min.
zurückgelegt. Reiter und Pferd langten in kriegsbrauchbarem Zuſtande
am Ziel an.

9 Quedlinburg, 31. Jan. (Selbſtmorde.) Während ſich am
vergangenen Sonntag ein junges Mädchen von 22 Jahren in dem
Mühlengraben unterhalb der Walkmühle aus unbekannten Gründen
ertränkte, hat geſtern ein 561 Jahre alter Buchhalter ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht. Die Veranlaſſung dazu ſoll in einem
unheilbaren Leiden zu ſuchen ſein.

Oſterweddingen, 31. Jan. (Feuer.) Vorgeſtern abend iſt
der Strohdiemen des Landwirts Robert Voß total niedergebrannt.

Magdeburg, 1. Febr. (Neu ernannte Profeſſoren.)
Zu Gymnaſialprofeſſoren wurden ernannt: am Domgym naſium
hierſelbſt die Oberlehrer Dr. Abelmann, Detto, Dr. Kuchenbecker,
Linzel, Dr. Nöthe, Röſer, Dr. Schau und Dr. Tiemann am
Pädagogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen die
Oberlehrer Hildebrandt, Dr. Müller, Schröter und Dr. Schlockwerder
am König-Wilhelms-GymnaſiumdieOberlehrer Dr. Berger,
Brey, Dr. Röhlecke und Dr. Stier an der Guerickeſchule die Ober
lehrer Dr. Buzello, Dr. Danckwortt, Klemming, Meyer, Dr. Plettenberg,
Dr. Sträter und Dr. Strauch, am Realgymnaſium die Ober-
lehrer Kranold, Dr. Offenhauer und Blume.

Loburg, 31. Jan. (Der land und forſtwirt-
ſchaftliche Verein) hält am 5. Februar eine Verfammlung
mit Damen ab. Jn derſelben wird Herr Dr. Lilienthal-
Genthin einen Vortrag mit Lichtbildern halten über „Rationelle
Geflügelzucht“.

O Deſſau, 31. Jan. (Plbtzlicher Tod.) Der Hoftheatermeiſter
Anton Dobra wurde geſtern früh bei der Probe im Hoftheater voneinem Schlaganfalle eirehen und iſt ſofort geſtorben.

n. Köthen, 31. Javnar. S Anhalter hielt
am Sonntag in der hieſigen Turnhalle ſeinen 18. Gautag ab. Es
gehören dem Anhalter Gau 18 Vereine in 17 Orten an, in denen
1003 Mitglieder vereinigt ſind. Vereinnahmt wurden 303,92 Mk.,
verausgabt 255,10 Mk., ſodaß ein Beſtand von 48,82 Mk. verbleibt.
Der nächſte Gautag ſoll in Bernburg abgehalten werden.

Ballenſtedt, 31. Januar. (Verkauf des alten Rat-
hauſes.) Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde einſtimmig der
Verkauf des alten Rathauſes an die von SigsfeldStiſtung genehmigt.
In dem Hauſe ſoll das Altersheim der Stiftung eingerichtet werden.

W. Allſtedt, 31. Jan. Keine Bahn nach Apolda.)Bürgermeiſter Dr. Berger hat im Gemeinderat mitgeteilt, daß auf ſeine
wiederholten Vorſtellungen das preußiſche Verkehrsminiſterium unter
dem 22. Januar mitgeteilt hat, daß eine Fortſetzung der Bahnlinie
Oberröblingen-Allſtedi nach Apolda für Rechnung des
preußiſchen Stagſes zurzeit nicht in Ausſicht genommen ſei,

W. Stadtſulza, 30. Januar. (Feuer.) In der vergangenen
Nacht brannte das dem Landwirt r ard in Gernſtedt gehbrige
Vohnhaus, und Stall und Scheune des Landwirts Sirlüubder nieder.
Vieh iſt auch mit verbrannt.

W. Eiſenach, 30. Jan. (Kowdies.) Die „Eiſenacher Tagespoſt“
meldet Geſtern abend gerieten in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft mehrere
Gäſte miteinander in Streit. Als der Wirt Ruhe gebot, wurde
er und ſeine Tochter ſchwer mißhandelt letzterer wurden mit einem
Vierglaſe zwei n Wunden geſchlagen. Ein Gaſt erhielt ſchwere
Stichwunden in Rücken, Arm und Hals. Die Raufbolde drangen auch
in den Tanzſaal hinein und verletzten eine Anzahl Unbeteiligter mehr
oder weniger ſchwer durch Meſſerſtiche.

W. Eiſenach, 31. Jan. (Vom neuen Kurbade.) Bei der
Sitzung des Preisrichterkollegiums für die Entwürfe zu der neuen
Wandelhalle für das Kurbad Eiſenach wurde der erſſe Preis dem
Architeklen Johann Bollert in Dresden zuerkannt, Ein zweiter Preiskonnte nicht verteilt werden, daſür wurden drei dritte Kreiſe verteilt

und zwar an Architekt Philipp Kahn in Eliville, Georg Roenſch,
Aſſiſtent an der Königl. techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, und
Architekten C. Pfeiffer in Weimar.

Vermiſchtes.
Zur bevorſtehenden Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich

mit der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg wird gemeldet, daß
nach einer dem Berliner Magiſtrat vom Ober-Hofmarſchallamte über
mittelten Nachricht die Braut des Prinzen Eitel Friedrich einige Tage
vor der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ihren feierlichen Einzug in
die Reichshauptſtadt halten wird. Der Feſtzug wird ſich, wie üblich,
von der Charlottenburger Chauſſee her durch das Brandenburger Tor
über die „Linden“ nach dem königlichen Schloſſe bewegen. Der
Einzugstag ſteht noch nicht genau feſt wahrſcheinlich wird der Feſtakt
am Sonnabend, den 24. Februar, vor ſich gehen. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, das Brandenburger Tor, den Pariſer Platz, die „Linden“
und den Schloßplag für den feierlichen Einzug feſtlich ausſchmücken zu
laſſen, in ähnlicher Weiſe, wie dies beim Einzuge der Kronprinzen
Braut im Juni vorigen Jahres geſchehen iſt. Mit den erſorderlichen
Entwürſen für die Feſtdekoration wird wieder Stadtbaurat Ludwig
Hoffmann betraut werden.

Die Kaiſerin in der Heimarbeitausſtellung. Die deutſche
Heimarbeitausſtellung wurde am 30. Januar mittags von derdeutſ 5 en Kai F. rin beſucht. Berliner Blättern wird
darüber folgendes berichtet: Nur eine halbe Stunde vorher wurde
der Beſuch gemeldet. Kaum hatten die aufſichtführenden Gewerk
ſchafter ſich darauf vorbereitet, was ſie der Kaiſerin im einzelnenvorführen ſollten ſo erſchien dieſe bereits in Begleitung einer Hof-

dame und eines Kammerherrn. Fräulein Margarete Behm die
Vorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, übernahm die
Führung. Nur das Bedeutendſte wurde hervorgehoben. Wieder
holt zeigten Ausrufe der Kaiſerin ihr Erſtaunen. „Jſt das möglich?“
und „Unerhörtl“ kam es von ihren Lippen. Bei den Kinder
kleidchen aus Breslau mit Verdienſten von 6354 und 7 Pfg. für die
Stunde begann der Rundgang. Daß es in Berlin Stundenlöhne
von 8 Pfg. für Konfektionsarbeiterinnen gebe, ſchien der Kaiſerin
kaum glaublich. Ebenſo war es bei den gehäkelten Kinderſchuhen
für 597 Pfg. Stundenlohn, bei den Verdienſten in der Luxuspapier
branche von 3 Pfg. für die Stunde. Mit Intereſſe ſah die Kaiſerin,
daß Sonnenſchirme in Frankfurt a. M. mit 42 Pfg. für die Stunde,
in Königsberg i. Pr. dagegen nur mit 83 Pfg. bezahlt würden.
Die hohe Frau fand „geradezu unerhört“ die Gegenſätze in zwei ge
ſtrickten Gegenſtänden, die der Gewerkberein der Textilarbeiter
(F.D.) aus Apolda ausgeſtellt hat. Der eine bringt einen
Stundenlohn von 3 Pfg., der andere von 45 Pfg. Staunende Blicke
wechſelte die Fürſtin mit ihren Hofdamen bei den Puppen, die der
Berliner katholiſche Arbeiterverein vorführt. „Wie kann man nur
von 7 Pfg. pro Stunde in Berlin leben?“ Jn der Abteilung der
Metallarbeiter intereſſierte die Kaiſerin die Zuſammenſetzung der
Blechlaternen, der Kuckucksuhrgehäuſe und der Perpendikel. Der ſie
führende Metallarbeiter Gaß mann mußte wiederyolen, daß
100 Stück Perpendikel mit 1 Mk. bezahlt werden und 22 Pfg.
Lohn bringen. Lebhaftes Erſtaunen malte ſich auch im Geſicht der
Kaiſerin, als ſie ſelbſt leſen mußte, daß ſchwere Bleiſoldaten,
Huſaren zu Pferde, pro 100 Stück fix und fertig nur mit 1,80 Mk.
bezahlt werden, daß der Guß von 100 Bleiſoldatenreihen à 7 Stück
gar nur 40 Pfg. bringt. Trotz der Mahnung des dienſttuenden
Kammerherrn, aufzubrechen, blieb die Kaiſerin und ließ ſich die
Arbeit an einem Poſtabzeichen, Emaillieren und Bemalen des
Wappenſchildes mit einem Adler (pro Stück 2 Pfg.) und das Zu
ſammenſetzen von Damenknöpfen (pro 150 Stück für 4 Pfg.) er
klären. Die Kaiſerin ſah ſich weiter ein ſogenanntes Berliner Drei
riegeltürſchloß an, wofür pro Stück 28 Pfg. gezahlt werden. Dafür
ſind alle Teile zuſammenzuſetzen, zu feilen, zu vernieten uſw. Die
Kaiſerin konnte es nicht glauben, daß dies Frauenarbeit ſei.
„Warum iſt das Frauenarbeit?“ fragte ſie ihren GErklärer: „Weil
der Mann dabei nicht genug verdient, die Frau iſt billiger.“

öchſtes Erſtaunen malkte ſich in den der Kaiſerin, als ſie
agte: „Und da erhält die Frau nicht denſelben Lohn wie der
ann?“ Es mußte verneint werden. Nach faſt einſtündigem Ver

weilen ſchied die Kaiſerin. Beim Abſchied fragte ſie Fräulein
Behm, was geſchehen ſolle. „Der Kaiſer müßte dafür ſorgen, daß
Mindeſtſtücklöhne i werden,“ antwortete die Gefragte,
und ſetzte hinzu: „Majeſtät, ſorgen Sie dafür, daß der Kaiſer mit
eiſerner Hand dazwiſchenfährt.“ Ernſt nickte die Kaiſerin. Dann
verließ ſie die Ausſtellung.

Beraubung von Alpenhütten. Jm Jahre 1902 wurde, wie
erinnerlich, in mehreren Alpenhütten der deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereine eingebrochen und daraus verſchiedene Gegenſtände ent»
wendet. Der Wert der geſtohlenen Sachen in einer Hütte betrug oft
200 bis 300 Mk. Eine gewiſſe Tropp in Freiwaldau beſchuldigte nun,
wie einem Blatte gemeldet wird, um ſich dafür zu rächen, daß er ſie
nicht geheiratet habe, ihren aus der Nachbargemeinde Lindewieſe ſtam
menden Geliebten, namens Broſig, der ſich auch vor kurzem in Lindewieſe aufhielt, der Einbrüche. Er wurde nach Freiwaldau gebracht,
verhört und legte ein teilweiſes Geſtändnis ab. Er wird zunächſt nach
Bregenz in Vorarlberg transportiert werden.

Eine neue Rennſacht für den Kaiſer wird in Kürze in Auftrag
Nach dem Modell wird das Boot panz flach gebaut. Nichts

deſtoweniger bewerkſtelligen beſondere Vorrichtungen, daß dem Kentern
vollendeter Widerſtand geboten werden kann.

Die Hung ronot in Japan. Der Mikado hat zur Unterſtützung
der von der Hungersnot betroffenen Bevölkerung 50 600 en geſtiftet.
Nach den letzten Berichten beträgt die Zahl der von der Hungersnot
Betroffenen nahezu eine Million. Die Mittel zur Linderung der Not
kommen jedoch nur in unzulänglicher Weiſe,Ein neuer Hofmarſchall. Prinz Friedrich Leopold von
Preußen hat abermals einen neuen Hofmarſchall erhalten. Der
Kaiſer hat, wie das „Berl. Tgbl.“ mitteilt, den königlichen Kammer
junker und Oberleutnant der Reſerve des Küraſſierregiments Königin
Lager Nr. 2 Grafen Friedrich v. Schwerin auf

tolpe zum Hofmarſchall des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
ernannt. Am Hofe des Prinzen mgdrig Leopold führen bekanntlich
die Hofmarſchälle nur ein kurzes Daſein. Von Zeit zu Zeit hört man
aus dem ſtillen Schloß Glienicke die nun faſt ſiereotype Kunde, daß
Hofmarſchall von So und So geht, da er ſich mit dem Prinzen nicht
zu ſtellen vermochte.

Ein Taucher des deutſchen Rettungsdampfers „Newa“, der
im Hafen von Algeciras mit der n einer geſunkenen Schaluppe
des ſpaniſchen Kreuzers „Karl V.“ beſchäftigt iſt, iſt bei der Arbeit
unter Waſſer erſtickt.

Mörderiſcher Ueberfall. Auf einer Landfahrt in der Nähe von
Tukkum ſind am 27. Januar Graf Fred LambsdorffBreſillen und
Baron Karl Rönus aus Kaiwen überfallen worden. Erſterer
de durch Schüſſe ermordet, der zweite lebensgefährlich ver
wundet.

Auf einem Feldweg ermordet aufgefunden wurde in dem Dorfe
Wreſchow im Kreiſe Königsberg in der Neumark der Matroſe
Geſche, ein Sohn des dortigen Gutsbeſitzers Geſche. Als der Tat
verdächtig wurden zwei Geſellen, bei denen man einen mit Blut de
deckten Hammer ſowie Blutſpuren an den Kleidern fand, verhaftet.

Eindruch dei einem öſterreichiſchen Herzog. In dem Schloß
Schwarzau des Herzogs Robert von Parma dei Wiener Neuſtadi

wurden in der verſloſſenen Nacht durch Einbrecher Silberobjekte und
etwa 20 000 Kronen in Gold geſtohlen, die der Herzog für ſeine heutige
Abreiſe nach Jtalien bereit gelegt hatte.

Verhafteter Eiſenbahnräuber. Der Kölner Kriminalpolizei iſt es
gelungen, den Eiſenbahnräuber zu verhaften, der in Wagenabteilungen
II. Klaſſe während der Fahrt einſtieg und nach Auslöſchen des Gas-
lichtes die Paſſagiere überfiel und beraubte. Der Täter iſt ein ehe
maliger Lokomotivheizer.

Seemannslos. Eine Unglücksreiſe hat die Hamburger Viermaſt-
bark „Alſternixe“ hinter ſich, die nach einer ſehr langen Reiſe kürzlich
in Santa Roſalia angekommen iſt. Der Kapitän Erdmann
ſtarb unterwegs an Lungenblutung. Der zweite Steuermann Meyer
wurde bei einem wütenden Sturm von einer Sturzſee über Bord ge-
riſſen und ertrank. Jnfolge der furchtbaren Strapazen erkrankte
ein Teil der Mannſchaft an Skorbut. Die Erkrankten haben in Santa
Roſalia eine beſonders gute Pflege gefunden und befinden ſich glücklicher

weiſe auf dem Wege der Beſſerung.
Abgefaßter Muſeumsdieb. Aus dem herzoglichen Muſeum in

Braunſchweig wurde am Montag ein Bild geſtohlen. Bei
dem Verſuche, ein zweites Bild zu ſtehlen, wurde am nächſten Tage der
Dieb, ein auswärtiger Kommis namens Coener, verhaftet.

Feuersbrunſt. Jn dem im Kreiſe Hersfeld gelegenen Dorfe
Heringen vernichtete ein Großfeuer Stallungen und Scheunen
im Werte von 20 000 Mark. Das Vieh wurde mit Mühe gerettet.
Man vermutet, daß Brandſiiftung vorliegt.

Ein komiſches Stücklein ſoll ſich während dieſer unruhigen Zeit
in Moskau zugetragen haben. Spaziert da eines ſpäten Abends ein
kleiner Beamter vom Beſuch nach Hauſe. Um ſeiner Meinung nach
recht ſicher zu gehen, benutzt er nur kleine Straßen. Plötzlich, wie aus der
Erde gewachſen, tritt ihm ein Hooligan mit gezücktem Dolch und den Worten
„Geld oder Leben“ entgegen. Die erſte Forderung konnte, die zweite wollte
der alſo Angefallene nicht erfüllen da fiel ihm ein, daß er eine goldene
Uhr bei ſich habe, dieſe bot er als Löſegeld an. Der Vorſchlag wurde
akzeptiert, unſer Held durſte paſſieren. Nach wenigen Schritten ertönte
jedoch wieder das gebieteriſche Halt des unheimlichen Machthabers:
„Mir ſällt ein, daß ich einen ſchlechten Paletot habe, wir wollen die
Ueberzieher tauſchen Geſagt, getan „Und jetzt geht mit Gott
Das ließ ſich der doppelt Beraubte nicht nochmals ſagen, er erwiſchte
bei der nächſten Straßenecke einen Fuhrmann und war gerettet.
Glücklich zu Hauſe angelangt, fand er in den Taſchen des „neuen“
Kleidungsſtückes ſeine goldene Uhr, den Dolch des Bedrohers und etwa
100 Rubel in Gold. Soich einen Tauſch hatte er wohl nicht erwartet.

Ein weiblicher Sonderling. Jn Budapeſt iſt ſoeben nach kurzer
Krankheit die Witwe Abeles im hohen Alter von 82 Jahren geſtorben.
Frau A. hatte volle 58 Jahre hindurch die Straße nicht
betreten. Dieſe merkwürdige Scheu auf die Straße zu gehen, iſt
auf einen Nervenanfall zurückzuſführen, von dem die Frau im Jahre
1848, als Budapeſt von den Oeſterreichern bombardiert wurde, be-
fallen worden war. Der furchtbare Kanonendonner hatte ihr einen
ſolchen Schrecken eingeflößt, daß ſie nie mehr ihre Wohnung verließ,
in der ſie, da ſie kinderlos war, ganz zurückgezogen lebte, und nur den
Beſuch ihrer Verwandten empfing. Als ſie im Jahre 1902 aus ihrer
Wohnung, in welcher ſie ſeit 1846 gelebt hatte, in das Nachbarhaus
überſiedeln ſollte, war die Greiſin nicht zu bewegen, ſelbſt dieſe wenigen
Schritte zu Fuß zu gehen, und es mußte die Freiwillige Rettungs-
geſellſchaft requiriert werden, um die Greiſin in die neue Wohnung
zu bringen.

van

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Januar 1906.
Aufgeboten Der Jngenieur Hans Nicol, Gr. Ulrichſtr. 18 und

Hedwig Brandt, Krondorferſtr. 11. Der Arbeiter Franz Ciebick auch
Czybik, Ladenbergſtr. 1 und Marie Kubicka, Schwetſchkeſtr. 7. Der
Gaſtwirt Max Müller, Niederroßla und Olga Winkler, Merſeburger-
ſtraße 161.

Eheſchließungen Der Schmied Otto Körber, Ludwig-Wucherer-
ſtraße 12 und Martha Wald, Schwetſchkeſtr. 165. Der Fleiſcher Emil
Hühnerbein, Gr. Berlin 14 und Antonie Marſchall, Kl. Brauhausſtr. 7.

Geboren Dem Bäcker Wilhelm Bienert T. Eliſabeth, Klinik. Dem
Gärtner Bruno Suhr S. Ernſt, Klinik. Dem Schmiedemeiſter Franz
dennig, Marienſtr. 7, S. Friedrich. Dem Bahnarbeiter Karl Zachäus,
Schwetſchkeſtr. 9, S. Karl. Dem Klempner Paul Barth, Schloſſer
h 16, T. Ella. Dem Handelsmann Wilhelm Schubert, An der

niverſität 15, T. Hedwig. Dem Lehrer Richard Evers, Schwetſchke-
ſtraße 33, T. Elfriede. Dem Matroſen Ferdinand Wagner, An der
Baderei 2, T. Megrtha.

Geſtorben Die Wwe. Johanne Erlemann geb. Schreiber, 81 J.,
Am BVauhof 7. Der Arbeiter Auguſt Ufermann, 52 J., Glauchger
ſtraße 79. Der Privatier Albert Flügel, 77 J., An der Univerſität 16.
Des Schriftſetzers Max Borgmann T. Hildegard, 1 Woche, Albert
Schmidtſtraße 9.

Auswartige Aufgebote: Der Schuhmachermeiſter und Schuh-
warenhändler Otto Pirl, Halle und Martha Ulrich, Weimar. Der
Bergmann Karl Otto und Minna Klanert, Burgörner-Neudorf. Der
Buchbinder Friedrich Nebenthal, Leipzig-Reudnitz und Emilie Dieſel,
Schkeuditz Der Mechaniker Otto Boehr und Luiſe Koller, Bern. Der
Techniker Johann Neunaber, Halle und Anng Bauer, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Januar 1906.
Anufgeboten Der Verſicherungsinſpektor Gottlieb Czamparla,

Wittekindſtr. 43 und Klara Suſt, Richard-Wagnerſtr. 27. Der Bäcker
Albin Patzſchke, Körnerſtr. 13 und Berta Silbernagel, Friedenſtr. 13.

Eheſchließungen Der Zuſchneider Hermann Reichert, Schiller
ſtraße 32 und Eliſabeth Gröſt, Kurfürſtenſtr. 79. Der Reſtaurateur
Auguſt Meier, Leſſingſtr. 36 und Anna Heyer, Hardenbergſtr. 40. Der
Reſtaurateur Richard Reiher und Julie Schulze geb. Boſesty, Ludwig
Wuchererſtraße 3.

Geboren Dem Spedilionsarbeiter Rudolf Jordan, Gr. Wallſtr. 4,
S. Friedrich. Dem Geſchirrführer Franz Hübner, Gr. Brunnenſtr. 54,
S. Wilhelm. Dem Obergärtner Anton Roſenbeck, Fährſtr. 9, S. Kurt.

Geſtorben Der invalide Arbeiter Karl Büttner, 69 J., Klaus-
bergſtr. 4. Des Arbeiters Friedrich Banſe T. Minna, 6 J., Trothaer-
u e 17. Des Schloſſers Friedrich Fetſch T. Margarete, 10 J., Gr.

runnenſtr. 12. Des Hausdieners Hugo Enders Ehefrau Lina geb.
Gabler, 21 J., RichardWagnerſtr. 59.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdens leben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto bdeigefügt ſein,

QuakKer Oats
Quaker Oats kostet nur den dritten Teil

des Preises den man für die gleiche Quan-
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senen, mit der Quaker Schutzmarke Versehenen
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von Geſellſchaften leert das Portemonnaie gar bald.

Freitag

Geſchichtskalender.

2. Februar.
Am 2. Februar 1700 wurde zu Juditten bei Königsberg der

gichter und Grammatiker Johann Chriſtoph Gottſched ge-
horen, der ſich berufen fühlte, über alle poetiſchen Erſcheinungen zu
Fericht zu ſitzen. Als Profeſſor an der Univerſität zu Leipzig gründete
er dort eine deutſche kritiſche Zeitſchrift, die unter dem Namen „die
vernünftige Tadlerin“ lange Jahre beſtand. Gottſched war geraume
Zeit der gefeierte Kunſtrichter des Nordens, ſein Urteil galt als un
ſehlbares Geſetz des Geſchmackes, bis endlich Leſſing ſeine Autorität und
angemaßte Diktatur in Stücke ſchlug, als er Klopſtock verhöhnte. Er
ſtarb am 12. Dezember 1766 in Leipzig.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Februar.

Was der Februar bringt.
Der kürzeſte von den Monaten hat heute ſeine Herrſchaft an

etreten. Sein Szepter iſt das Narrenſeil und ſeine Krone die bunte
Karnevalsmütze; ein Fürſt der Fröhlichkeit und des Humors, ver-
langt er in ſeiner Regierungszeit Scherz und Lachen, Maskentollheit
und die beſte Laune. Er bringt uns den Karneval, der eigentlich
ein altgermaniſches Feſt iſt, denn nicht das ſtrenge „Carne vale“
(„Fleiſch, lebe wohl das vor Beginn der Faſtenzeit als Deviſe
geſetzt iſt, hat ihm den Namen verliehen, ſondern das germaniſche
ar naval“, wie der Schiffswagen der Göttin Berchtha genannt
wurde. Als ſegenſpendende Verkörperung der Fruchtbarkeit zog
ſie zu Beginn des Februar über Land. Jhr zu Ehren wurden
feierliche Umzüge veranſtaltet, bei denen ein prächtig geſchmücktes
Schiff auf Rädern den Mittelpunkt bildete. Der Karneval war
ſomit ein Frühlingsfeſt. Für uns freilich hat er eine ganz andere
Bedeutung, aber wenn wir die reizenden Koſtüme der jungen
Damen, von denen Veilchen, Vergißmeinnicht, Roſen und Mohn
in verſchwenderiſcher Fülle herabhängen, bewundern, dann er
ſcheint uns auch trotz der draußen herrſchenden Kälte der Lenz
vor Augen und in ſo mancher Jünglingsbruſt regt ſich der Vor
frühling. An Ausgaben iſt dieſer Monat, trotzdem er 2—3 Tage
weniger zählt wie ſeine Brüder, beſonders reich, denn das Mitmachen

Hornung
nannte Karl der Große ihn, was wohl ſeinen Urſprung von den
Trinkhörnern unſerer Vorfahren ableiten mag, die ihren Met zu
Beginn des Frühlings alter Sitte gemäß zu Ehren Berchthas tranken.
Auch die Verbindung des Wortes mit „hornhbart“ iſt bekannt. Gerade
jetzt iſt der Erdboden durch die ſtrenge Kälte faſt ſteinigt geworden.
den lateiniſchen Namen „Februar“ erhielt er von den Sühn- und
Reinigungsfeſten, die zu Ende des altrömiſchen Jahres begangen
wurden, um ſich den Schutz der Götter für die Zukunft zu ſichern.

Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude Ehrenbürger von Halle.
In welcher Weiſe von den ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten die im Plenum des Stadtverordneten
kollegium s verabredete Geheimhaltung gewiſſer Beſchlüſſe
reſpektiert wird, davon zeugt wieder einmal die wenig taktvolle
Art und Weiſe, mit welcher das hieſige ſozialdemokratiſche Organ den
in geſchloſſener Sitzung gefaßten Beſchluß der Ernennung des Herrn
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude zum Ehrenbürger von
Halle anläßlich ſeines Scheidens aus dem Amte am 31. März
breittritt. Da infolgedeſſen ein hieſiges bürgerliches Blatt heute früh
die Mitteilung ebenfalls bringt, haben auch wir keinen Grund mehr,
unſeren Leſern gegenüber über die Angelegenheit zu ſchweigen, um ſo
weniger, als dieſer Beſchluß unſerem Stadtparlament nur zur Ehre
gereicht. Für die Herſtellung einer beſonders künſtleriſch
ausgeſtatteten Ehrentafel wurden 1000 Mk. bewilligt.

Stadtverſchönerung. An Stelle des bisherigen Spring-
brunnens auf dem Alten Markte wird in Kürze ein neuer
Springbrunnen erſtehen und zwar als Geſchenk des Herrn Rentier
Martick. Das Bauwerk wird in ähnlicher Weiſe hergeſtellt werden
wie der bisherige Brunnen, nur wird ſein Standort etwas weiter nach
Südweſten gerückt werden.

Die Verlängerung der elektriſchen Straßenbahn vom Bahn-
hof bis zum Schlachtviehhof war bekanntlich der Gegenſtand einer
Petition des kommunalen Bezirksvereins Halle-Oſt. Jn ihrer geſtrigen
Sitzung hat nun die Straßenbahnkom miſſion über die
Angelegenheit verhandelt. Die Verhandlungen mit der in Frage
kommenden Geſellſchaft haben zu einem befriedigenden Ergebnis geführt,
ſodaß vorausſichtlich den Stadtverordneten bald die Vorlage zugehen
wird und begründete Ausſicht vorhanden iſt, daß der Bau noch in
dieſem Jahre in die Hand genommen wird.

Eine uene Straßeuverbindung ſoll zu Gunſten des durch die
in letzter Zeit vielbeſprochene Durchgangsſperrung geſchädigten Stadtteiles
hinter Preßlers Berg geſchaffen werden durch Anlage einer Treppen-
Fußgängerſtraße durch das Beyerſche Grundſtück.
Die neue Straße läuft an den Krütgenſchen Kellereien entlang und mündet
in die Liebenauerſtraße. Zunächſt müſſen in einer der nächſten Stadt-
verordneten Sitzungen die Fluchtlinien feſtgeſetzt werden. Dann ſind
mit dem Grundſtückseigentümer Unterhandlungen wegen einer eventuellen
ſreiwilligen Abtretung des zur Straße entfallenden Terrains zu pflegen.
Sollten ſich dieſe zerſchlagen, dann müſſe allerdings, wie ein hieſiges Blatt
meint, die Zwangsenteignung eingeleitet werden, für die nach Lage der
Sache gewiß ein ſchleuniges Verfahren zu erreichen wäre.

Zu Profeſſoren wurden ernannt: an der Lateiniſchen
Hauptſchule der Franckeſchen Stiſtungen die Oberlehrer Hebeſtreit
und Mercklein; an der Oberrealſchule der Stiftungen der Ober
lehrer Schrader am Stadtgymnaſium die Oberlehrer Dr. Bangert,
Dr. Schollmeyer und Dr. Schwabe; an der ſtädtiſchen Ober
realſchule die Oberlehrer Dr. Weber, Dr. Ebeling, Dr. Apel
und Dr. Weiſe

Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts für Arbeiterver
ſicherung Norddeutſche Knappſchaſtspenſionskaſſe) zu Halle a. S.
ſind für das laufende Kalenderjahr die Königlichen Kreisärzte, Geheime
Medizinalräte Dr. Riſel und Dr. Fielitz in Halle a. S. und
der Sanitätsrat Profeſſor Dr. Thiem in Kottbus gewählt worden.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Nach Begrüßung der Anweſenden gab der Vorſitzende in kurzen

Vorten ſeiner Freude Ausdruck über die am 25. Januar er. in den
„Kaiſerſälen“ ſo ſchön und würdig verlaufene Vorfeier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers. Ganz beſonders gedachte er mit herzlichen
Dankesworten der großen Verdienſte, welche ſich ſowohl die Damen
Frau Dr. Gaertner und Fräulein Elfriede Tornow, als auch
die Herren Privatdozent Dr. Sommerlad, Paſtor Nitzſchke-
Wörmlitz, Oberlehrer Stade und Muſikdir. Rottmann, ſowie
auch der Dichter des Liedes „Die KaiſerHuldigung“, Herr Kanzieirat
WViebach, um das Gelingen des Abends erworben haben.

Es wurde hierauf bekanntgegeben, daß vorausſichtlich Sonntag,
den 11. Februar, nachmittags, in Löbejün eine Verſammlung ab
gehalten werden ſoll, in welcher über „die Reichsſteuern“ reſeriert
werden wird. Näheres darüber wird ſ. Z. durch Annonce den Mit
gliedern bekanntgegeben.

Eine längere Ausſprache fand dann über die Frage: „ob direkte
oder indirekte Steuern“ am zweckmäßigſten ſeien, ſtatt. Da
doch dieſe Frage von einer ganz enormen Wichtigkeit iſt, wurde der
Wunſch ausgeſprochen, daß der Vorſtand darüber von einem dazu
Keeigneten Herrn einen eingehenden Vortrag w laſſen möchte. Die
ne Mitgliederverſammlung ſoll am 28. d. Mts. abgehalten und
ann der Vortrag daran angeſchloſſen werden.

Danach wurde die Frage über den „Unterſtützungswohn-
ſi t zur Diskuſſion geſtellt. Jn einem einleitenden Vortrage wurde
zunächſt der hiſtoriſche Teil erwähnt. Jetzt unterſcheidet man Ortksarmen
verbände und Landarmenverbände. Den Unterſtützungswohnſitz erwarb

1. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eine Perſon bis zum Jahre 1894: 1. wenn dieſelbe 24 Jahre alt war
und zwei Jahre an ein und demſelben Orte wohnte 2. durch Ver
heiratung und 3. durch Abſtammung. Verloren ging der Unterſtützungs
wohnſitz 1. durch Erlangung eines anderen 2. wenn eine Perſon
24 Jahre alt war und zwei Jahre von dem Orte fortgezogen war. Da
hierdurch den Gemeinden unendliche Schwierigkeiten entſtanden, wurde im
Jahre 1904 eine Abänderung dahin geſetzlich feſtgelegt, daß vom 18. Lebens
jahre der Unterſtützungswohnſitz wegfällt. Gleichzeitig wurde eine Strafe
für diejenigen Perſonen feſigeſetzt, welche ihre Familien böswillig verließen,
ſodaß letzteren öffentliche Unterſtützung zuteil werden mußte. Da auch
dieſes Geſetz noch manche Härten enthält, ſo ſoll durch die neue
Vorlage ſowohl die Altersgrenze, als auch die Zeit der benötigten Orts
anſäſſigkeit herabgeſetzt werden. Jn der ſich daran anſchließenden
lebhaften Diskuſſion wurde die Vielſeitigkeit der Frage ſowie die
Schwierigkeit derſelben erörtert.

Der Halleſche Jnnungsausſchuß
hielt geſtern abend im „Schultheiß“ unter dem Vorſitz des Klempner-
obermeiſters Herrn Greck eine gut beſuchte Verſammlung ab. Herr
Grecke teilte mit, daß die wlaſerinnung, ſowie die Friſeur-
und Perückenmacherinnung dem Jnnungsausſchuß beigetreten
ſeien und hieß die erſchienenen Vertreter im Namen des Ausſchuſſes
willkommen.

Mit Eintritt in die Tagesordnung erfolgte zunächſt der Bericht
der Reviſoren über die Prüfung des Rechnungsabſchluſſes
für 1904/05. Die beantragte Entlaſtung des Kaſſierers wurde aus
geſprochen

Eine lebhafte Debatte rief die Geſellenſtücks Aus
ſtellung 1906 hervor. Der Vorſitzende referierte über das geplante
Unternehmen, das diesmal, wie wir bereits mitteilten, in einem
größeren Rahmen ſtattfinden ſoll. Jm Gegenſatz zu früheren Jahren
werden bei der diesjährigen Geſellenſtücks- Ausſtellung auch Objekte von
Lehrlingen zugelaſſen, die nicht bei Jnnungsmitgliedern gelernt haben,
ſowie Zeichnungen der Fortbildungeſchüler zur Prämiierung ſind alle
ausgezeichneten Arbeiten berechtigt. Die Ausſtellung findet in den
Räumen der Handwerkerſchule ſtatt, und zwar am 8., 9. und
10. April an Eintrittsgeld ſollen vom Publikum 20 Pfennig pro
Perſon erhoben werden. Betreffs der Neueinſtellung der
Lehrlinge wurde beſchloſſen, daß die Zuweiſung derſelben zu
kommende Oſtern probeweiſe durch Vermittelung der Jnnungsmeiſter
erfolgt.

Die Fortbildungsſchul- Angelegenheit betreffend
Entſchuldigung der Fortbildungsſchüler bei eventueller Verſäumnis
des Unterrichts vor demſelben erweckte wieder allgemeines Jntereſſe.
Herr Malermeiſter Zan der sen. gab als Mitglied des Kuratoriums
der Fortbildungsſchule davon Kenntnis, daß dasſelbe in der An
gelegenheit eine Sitzung abgehalten habe, in der es ſich den Wünſchen
der Handwerksmeiſter wohlwollend gegenüberſtellte, im Intereſſe eines
gedeihlichen Unterrichts aber das Erfordernis pünktlichen und regel-
mäßigen Beſuches desſelben ſeitens der Schüler auſſtellte. Selbſt
verſtändlich würden begründete Entſchuldigungen bei notwendigen,
unauſſchiebbaren Arbeiten nicht zurückgewieſen werden, ſie müßten
jedoch auf Grund der feſtgeſetzten Beſtimmungen erfolgen. Erfreulich
war es, bei dieſer Gelegenheit über den Erfolg des Fortbildungsſchul-
Unterrichts aus Handwerkerkreiſen einmal anerkennende Worte zu
hören, indem geſagt wurde, daß die Leiſtungen der Lehrlinge gegen
früher beſſere geworden ſeien.

Zum Schluß der Sitzung wurde noch über die Tagesordnung
der Handwerkskammer zur nächſten Vollverſammlung geſprochen und
einige interne Angelegenheiten erörtert. W.

Stadtmiſſion. Am Sonntag, den 4. Februar, abends 84 Uhr
hält Herr Hilſeprediger Von hof im großen Saa des Stadtmiſſions
hauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag über das Thema
„Tot oder lebendig“.

Evangel. Männer- und Jünglings-Verein I (Mauerſtr. 7 p.).
Am Sonntag, den 4. Febr., abends 82 Uhr findet ein geſelliger
Abend ſtatt.

Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit. Jm Anzeigen-
teil dieſer Nummer befindet ſich ein Aufruf den das Komitee für
die Errichtung einer Muſteranſtalt zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit bekannt gibt. Der Zweck
dieſes von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin angeregten Unternehmens
iſt in dem Aufruf näher angegeben. Demnach wird nicht eine
Anſtalt geplant, welche, wie die beſtehenden Säuglingsheime,
Mütterheime, Kinderaſyle oder Säuglingskrankenanſtalten dem
örtlichen Bedürfniſſe nach Anſtaltsverſorgung der Säuglinge dienen
ſoll. PVielmehr ſoll eine Zentralſtelle für die Forſchung auf dem
Gebiete der Ernährung und Pflege der Säuglinge begründet
werden, durch welche die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Arbeit
für die Bedürfniſſe der Bevölkerung nutzbar gemacht werden. Es
ſteht zu hoffen, daß hierdurch alle bereits beſtehenden und zu
künftigen Anſtalten der praktiſchen Säuglingsfürſorge eine zweck-
mäßige Anleitung, die Univerſitätsinſtitute wichtige Unterlagen
für die Unterweiſung der angehenden Aerzte ſowie für die eigene
Forſchung erhalten und die breiten Maſſen der Bevölkerung die ſo
dringend notwendige Aufklärung gewinnen werden. Den Staats
behörden und Gemeinden aber wird die Arbeit der Anſtalt eine
ſichere Grundlage für ein zielbewußtes Vorgehen auf dem Gebiete
der Säuglingsfürſorge ſein können. So wird das geplante Jn
ſtitut allen Teilen des deutſchen Vaterlandes und allen Schichten
der Bevölkerung zum Segen gereichen.

Die kath. Gemeinde hält Freitag, den 2. Februar, abends
82 Uhr eine Verſammlung ihrer Mitglieder in der „KaiſerWilhelms-
halle“, Neue Promenade 8, ab.

Der Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt in Halle a. S.
veranſtaltet ant 6. Februar d. J., abends 8 Uhr im „Wintergarten“
einen Einakterabend. Dem Drama „Herbſt“ von Schmidt Häßler
in Stuttgart, früher in Halle, folgt das Schauſpiel „Es trennt der
Tod“ des hieſigen Charakterdarſtellers Robert Nonnenbruch, der
dem Verein ſein Werk zur Urauſführung zur Verfügung geſtellt hat. Den
Beſchluß bildet Arthur Schnitzlers Luſtſpiel „Literatur“, Die
Hauptrollen liegen in den Händen von Frl. Marga Pirſch und der
Herren Schauſpieler Walther Sieg (zugleich Spielleiter) und Max
Krüger vom hieſigen Stadttheater. Eintrittskarten für eingeladene
Gäſte ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch erhältlich.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern abend auf
dem „Pflug“ ihre Generalverſammlung ab, in welcher die befriedigend
lautenden Jahres, Kaſſen und Schießberichte erſtattet und genehmigt
wurden. Jn den Vorſtand wurden wieder bezw. neugewählt die
Kameraden Maſchinenfabrikant Lindemann als Hauptmann, Kaufmann
Roesner, Stellvertreter, Zimmermeiſter Eiſenſchmidt als Schriftführer,
Kaufmann Heine, Stellvertreter, Kaufmann Schaaf als Kaſſierer, Rentier
Mitſching, Stellvertreter, Platzmeiſter Wolf als Obeirſchü enmeiſter,
Kaufmann Buſch, Stellvertreter, Bäckermeiſter Stark als Feſtordner,
Kaufmann Wetterling, Stellvertreter.

Apollotheater. Der Direktion iſt es gelungen, das hierſelbſt
beſtens bekannte „Berliner ApolloEnſemble“, Direktion H. Cornelli,
zu einem kurzen Gaſtſpiel zu verpflichten. Als erſtes Repertoirſtück
bringt das Enſemble Paul Linckes reizende AusſtattungsBurleske „J m
Reiche des Jndra“ zur Aufführung. Das Enſemble beſteht aus
80 Perſonen, darunter ein Ballett von 36 Damen, und kommt diesmal
mit vollſtändig neuer, überaus glänzender Ausſtattung an Dekorationen
und Koſtümen. Greße Sorgfalt wurde wiederum auf die Maſſen
Enſembles und das Ballett verwendet. Ganz beſonders ſei auf das
pompöſe Blumen-Ballett im dritten Akt, arrangiert vom Ballettmeiſter
Grecco Poggioleſi vom „Wintergarten“ zu Berlin, hingewieſen, das in
blendender Pracht ſeinesgleichen ſuchen dürfte.

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter. Aus dem Programm zu dem
morgen (Freitag) im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt

2. Febrnar 1906!

findenden 3. Geſellſchafts- Konzert erwähnen wir folgende
Kompoſitionen Cherubini: Ouverture „Los Abencerages“, Liszt:
„Ungariſche Rhapſodie F-dur.“ (An Hans von Bülow), Järnefelt
„Korsholm“, ſinfoniſche Dichtung. Herr Konzertmeiſter Laurenz Korb
wird die „Hexentänze für Violine“ von Paganini zum Vortrag bringen.
Die Soliſtin des Konzertes, Opernſängerin Frl. Gertrud Geyers-
b ach, ſingt außer der großen Arie aus Lortzings „Undine“ „So wiſſe,
daß in allen Elementen es Weſen gibt uſw.“ noch drei Lieder.

Vereinshausvorträge. Auf den am 2. Februar, nachmittags
5 Uhr von Herrn Prof. Dr. Goldſchmidt gehaltenen intereſſanten
Vortrag über „Künſtleriſche Darſtellungen der Tobias
geſchichte“ (mit Lichtbildern) im Auditorium des Seminargebäudes
der Univerſität ſei hiermit nochmals empfehlend hingewieſen.

Der Domänenfſiskus hat einen anderweiten Termin zwecks
Verpachtung ihm gehöriger Aecker in Diemitzer Flur angeſetzt, da ihm
die im erſten Termin abgegebenen Gebote nicht zuſagten. Es handelt
fich um zwei weſtlich und ſüdlich vom Orte gelegene Ackerplätze, die in
16 bezw. 22 einzelnen Parzellen auf 12 Jahre verpachtet werden ſollen.

Lehrlingsanmeldung ſeitens der Jnnungen zur Rolle der
Handwerkskammer. Nach S 19 der Vorſchriften zur Regelung des
Lehrlingsweſens ſind die Jnnungen verpflichtet, der Kammer binnen
acht Tagen nach dem Frühjahrsquartal jedes Jahres ein Verzeichnis
der in die Rolle der Jnnungen eingetragenen Lehrlinge zu überſenden.
Trotz zweimaliger brieflicher Aufforderung ſeitens der Handwerkskammer
zu Halle a. S. unterließ der Obermeiſter der Schneiderinnung zu Z.
die Anmeldung der Lehrlinge, weshalb ſich der Kammervorſtand ver
anlaßt ſah, gegen den Obermeiſter der genannten Jnnung eine Geldſtrafe
von 3 Mk. durch den Magiſtrat zu Z. feſtſetzen zu laſſen. Auch gegen
den Obermeiſter der Böttcher- und Stellmacherinnung zu O. ſah ſich
der Kammervorſtand veranlaßt, eine Geldſtrafe durch den zuſtändigen
Landrat in W. feſtſetzen zu laſſen, da derſelbe gleichfalls trotz zweimaliger
brieflicher Aufforderung nicht zu bewegen war, die Lehrlinge anzu
melden. Der Herr Landrat gab dem Erſuchen ſtatt und verhängte
eine Geldſtrafe von 3 Mk. Da auch trotz dieſer Geldſtrafe die An
meldung noch nicht bewirkt worden iſt, iſt der Herr Landrat erſucht
worden, gegen den Obermeiſter der genannten Jnnung eine weitere
Geldſtraſe von 5 Mk. feſtzuſetzen.

Halleſche Straßenbahn.
im Jannar 19006

1900 30269,62mehr 1906: 950,37 Mk.
Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn

beirugen im Januar 19006. 460417,98 Mr.
44 333,44

mehr 1906. 5084,54 Mk.
Gegen das „Schwänzen“. Viele Schulkinder gehen von der

Schule weg und beſuchen die Kliniken während der Unterrichtszeit, ohne
daß es dem Lehrer bis jetzt möglich war, genaue Kontrolle zu üben.
Seitens der Kliniksleiter ſind jetzt die Zeiten feſtgeſetzt, während welcher
die Behandlung ſtattfindet, und zwar: Augenklinik 114 Uhr,
mediziniſche Poliklinik 121 Uhr, Ohrenklinik 8--10 Uhr. Auf
beſonders eingerichteten Formularen beſcheinigt dann der behandelnde
Arzt die zeitliche Dauer der Unterſuchungen. Auf dieſe Weiſe wird es
den Kindern unmöglich, dem Unterrichte mit der Motivierung langen
Wartens in der Klinik ſernzubleiben.

Moritzkirche. Man wird in nächſter Zeit auf der Nordſeite
der Kirche, alſo auf dem Moritzkirchhof, ein Gerüſt aufſtellen, um mit
den geplanten Ausbeſſerungsarbeiten zu beginnen, die der Magiſtrat
ausführen läßt. Die Renovierung geſchieht in derſelben Weiſe, wie
dies bei der Ulrichskirche der Fall war: durch Einſetzen neuer Sand-
ſteine an Stelle der alten Steine.

Das Zigarettenrauchen der Schulknaben. Aus unſerem Leſer
kreiſe wird uns geſchrieben „Vielfach kann man jetzt Schulknaben,
ſogar ſolche mit kurzen Hoſen, auf der Straße Zigaretten rauchen ſehen
und wenn ſie von Paſſanten darauf aufmerkſam gemacht werden, daß
ſich dies nicht gehört, lachen ſie dieſelben aus und lauſen davon. Von
der Schulbehörde ſollte doch in dieſem Falle ein ſtrenges Verbot erlaſſen
werden.“

Brutaler Ueberfall. Jn der vergangenen Nacht kurz nach
12 Uhr wunde der Volksanwalt Schröder, Mittelſtraße Nr. 6 wohn-
haft, in der Geiſtſtraße von vier berüchtigten Lattchern derart angerempelt,
daß er vom Bürgerſteige taumelte. Als hierauf Schröder einem Lattcher
einen Schlag mit ſeinem Spazierſtock verſetzte, fielen alle vier über ihn
her und bearbeiteten ihn mit Fäuſten und Füßen, ſodaß er eine ſtark
blutende Wunde am Kopfe davontrug und der Ueberzieher ihm zerriſſen
wurde. Nach Angabe einiger Zeugen ſollen die Täter, welche ermittelt
ſind, in der Gr. Ulrichſtraße ſchon mehrere Paſſanten abſichtlich an
gerempelt haben.

Steckbrieflich verfolgt. Am Abend des 26. Januar iſt, wie
wir bereits gemeldet haben, der Kriminalſchutzmann Trott in der Her
berge zur Heimat in Hanau durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt
worden. Der Täter iſt der Heizer Wilhelm Flauder gan, geb. am
30. Dezember 1877 zu Köln, iſt 180 ew groß, hat blonde Haare und
blonden ſtarken Schnurrbart. Jn ſeiner Begleitung befand ſich der Metzger
Karl Huber, geb. am 10. November 1881 zu Trippſtadt bei Kaiſers
lautern, 160 em groß. Die Genannten werden von der Königl. Polizei
direktion in Hanau ſteckbrieflich verſolgt. Auf die Ergreifung des
Flaudergan iſt vom Regierungs Präſidenten in Kaſſel eine Be
lohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

Diebſtähle in Schulen. Wegen der in letzter Zeit ſich mehrenden
Diebſtähle von Garderobeſtücken der Schulkinder hieſiger Schulen iſt
angeordnet worden, daß in Zukunft ſofort nach dem Beginn des Unter
richtes alle Eingangs:üren bis auf eine geſchloſſen werden, ſo daß die
Diebe nun nicht mehr ſo leichtes Spiel haben dürften.

Die Betriebseinnahmen betrugen
31 219,99 Mk.

Geſchäftliches. Die Preisſteigerungen, die ſich in den letzten
Jahren auf den verſchiedenſten wirtſchaſtlichen Gebieten bemerkbar
gemacht haben, zeigen ihre Wirkungen nunmehr auch in der Uhren
fabrikation. Die Verteuerung der Rohmaterialien hat, wie wir
der „Deutſchen Uhrmacher Zeitung“ entnehmen die ſchweizeriſchen
Fabrikanten von Taſchenuhren zu Gründungen von Vereinigungen
gebracht, die ſich die Aufgabe ſtellen, die in den letzten Jahren ſehr
herabgegangenen Uhrenpreiſe wieder zu heben, da ſie ſonſt mit Verluſt
arbeiten müßten. Aehnliche Vereinbarungen ſind von den deutſchen
GroßUhrenfabrikanten zu berichten. Auch die Preiſe der Uhrgläſer,
Uhrkapſeln, Gläſer und andere Zubehörteile ſind geſtiegen. Dieſe Er
ſcheinungen haben die deutſchen Uhrmacher bereits zu entſprechenden
Preiserhöhungen gezwungen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Gelegentlich der letzten „Zau berflöte“Aufſührung kam die große
Wandeldekoration für die Dauer eines Moments ins Stocken. Urſache
dieſes Unfalles war ein Bühnenarbeiter, welcher von den Tauen des
Wandelapparates erfaßt und umſchlungen wurde. Es iſt nun Vorſorge
getroffen, daß derartige Zwiſchenfälle vermieden werden. Für die
morgige Aufführung der Oper „Zauberflöte“ werden Bons und
Beamtenkarten nicht in Zahlung genommen. Am Sonnabend findet
die Premiere von „Pelleas und Meliſande“ von Maurice
Maeterlingk ſtatt. Am Sonntag nachmittag 31 Uhr geht zu
ermäßigten Preiſen die „Fledermaus“ in Szene, abends 7 Uhr
„Der Trompeter von Säkkingen“. Am Dienstag, den
6. Februar eröffnet der Kapellmeiſter Titt el den Reigen der dies
jährigen Benefiz Vorſtellungen mit der Uraufführung ſeiner eigenen
Oper „Ceſare Borgia“; der Oper voran geht eine Aufführung von
Mozarts „Entführung aus dem Serail“. Die beiden Haupt
partien in Tittels Oper ſingen Frl. Stoll und Herr Soomer.
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Kiew, 31. Jan, Der Belagerungszuſtand auf
den Stationen Sarny, Kaſatin, Bobrinskaja, Smela und
den benachbarten Orten iſt aufgehoben worden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben Ein ſ endach beſingt er:Morgen (Freitag) wird der Schwank „Der Umweg“ einmal S re ſind Papier und
il das Wagendach nicht waſſer 4De S Verer u ernehäe dürfte im Es eine Fehrtoetroi r n Wie Worteater die am Sonnabend ſtattfindende Erſtauſſührung von Octave ne rkontrolle meldet er mit folgen orten:Mirbeaus dreiaktiger Komödie „Geſchäft iſt Geſchaft in Anſpruch „Es fuhr im Zuge zur Kontrolle mit erichen 1, Febr. (Von einem beſonderen Bericht. man

nehmen. Iſt es doch Herrn Direktor Mauthner gelungen, für die Ein Direktionsaſſeſſfor namens Schmitt.“ erſtatter.) Hier ſind geſtern fünf Jsraeliten wegen Gewalt- 92r
Hauptrolle einen ganz vorzüglichen Darſteller in dem Kgl. preußiſchen Von einem Leichentransport ſagt er: taten kriegsgerichtlich erſchoſſen worden. Ge
Hoſſchauſpieler Herrn Albert Heine vom Kgl. Schauſpielhauſe in „Es fährt der Zug zum Aſchenreiche
erlin zu finden, welcher dieſe Rolle ſchon öfter mit durchſchlagendem Von Reichenhall nach Gotha eine Leiche.“ 7 anErſolge darſtellte. Zu dieſer Vorſtellung haben die diesbezüglichen Beſchädigung eines Coupeés meldet er in dem Vierzeiler: Börſen und Handelsteil. Satt

Abonnementsbilletts des Novitäten-Zyklus Giltigkeit. Am Sonntag Affigiere von Talent und Wiſſen, Algemeined, kuga
Glieder dieſer Welt Nobleß

erübten Roheit mit

nachmittag findet wiederum eine JbſenExtra Vorſtellung ſtatt, unde J p Die Wergen Green den „Kaiſerſälen“ en er l en ſen- der i r t r t z r h e e
ſtattfindende volkstümliche Mozartfeier ſei den weiteſſen Die Dichtkunſt ſollte dem Zugführer nicht gut bekommen. er e. beſann nd

Die Direktion München verbot ihm, in Fahrberichten poetiſche Er
ſſe zu liefern und nahm ihn vorläufig in 1 Mk. Ordnungs-

trafe. Armer Poet!

Wetterbericht.

Direktion gemäß eine Dividende von 4 in Vorſchlag zu bringen
H. Schomkurg u. Söhne Aktien Geſellſchaft Porzellan

Manufaktur. In der ordentlichen Generalverſammlung, in welcher
durch ſechs Aktionäre ein Kapital von 625 000 vertreten war
wurde der Jahresabſchluß für 1904/05 ohne jede Erörterung genehmigt

Kreiſen des muſikliebenden Publikums nochmals zum Beſuch empfohlen.
z dem von dem Pianiſien Herrn Karl Klanert veranſtalteten
Konzert wird ſich auch eine junge hochtalentierte Sängerin Fräulein
Gertrud Kappel von hier einem größeren Publikum erſtmalig
vorſtellen. Kartenverkauf zu kleinen Preiſen in der Hofmuſikalien

handlung Heinrich Hothan. W. Magdeburg, 1. Februar. die Dividende auf 7 5ſ feſigeſeßt und Entlaſtung erteilt. r
Wetterbericht vom 1. Februar, morgens 5 Uhr Leipziger Jmmobiliengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat hat be a) P

Vermiſchtes. Das Hochdruckgebiet, das eſtern im Südwesten (über dem ſchloſſen, der für den 17. Februar anberaumten Generalverſammlun Saalickgebiet, ge u n (über dem die Verteilung einer Dividende von wieder 9 für das Geſchäftsjghe SaalBrand anf einem Gute des Prinzen Albrecht. Nach einem aus Golf von Biscaya) lag, breitete ſich im Laufe des Tages 1900 vorzuſchlagen. g whäſtsjahe Oſter
Glatz kommenden Telegramm brach auf dem zur Herrſchaft Camenz ſchnell nach Deutſchland hin aus, woſelbſt vielfach Aufheiterung Radebeuler Guß EmaillierWerke vorm. Gebr. Gebie Saal
des Prinzen Albrecht von Preußen gehörigen Gute Alt-Alt- mit geringer Abkühlung eintrat; dabei wehten meiſt Winde in Radebeul Dresden. Die ordentliche Generalverſammlung genehmigte Saal
v in luul rrur i s er aus, ter aus nordweſtlicher Richtung, weil im Oſten, im r 3 und das Rechnungswerk für 1904/05, erteilte die Entlaſtung und ſetzte die Saal
on a n eknecht Gotiſchlich und zehn Pferde im e W d nähert d a e 72 n W r r S o W S Weltevg d J Saal

ß eine neue törung i rdweſt r na eilung der Verwaltung der Umſatz h OſterlAttentat im Gerichtsſaal. Nach einer aus München kommenden Zurücdrehen des Wi z z t 7 er ba färt ts jett 12 o größer als in der gleichen geit des Votjahres, eben ter
Meldung wurde Staatsanwalt Dr. Müller im Juſtizpalaſt während rehen des Windes, bald wird aber auch derſelbe er ine all ſeid nd getan en neten der iel Beeſee werden und mit zunehmender Bewölkung und milder Temperatur och ine gudemeinq Pisaufdeſſerung erfolat. SZaait
einer Verhandlung von einem Angeklagten, der einen als Beweis W. Kahla, 30. Januar. In der geſtrigen Auſſichtsratsſigun Saalkgegenſtand vorliegenden eiſernen Hammer nach ihm warf, tritt erneut Regen ein. der Porzellanfabrik Kahla hierſelbſt wurde beſchloſſen de Saalk

54 e gugeänber Ed t nuvnehr, wie man aus Kann r r r h Ziemlich De e tagenden die Verteilung eine woe
er. w en. vidende von wieder 35 auf das um 900 000 A. erhtne e e r zu machen, der in ge Vorausſichtliches Wetter am 3. Februar Wechſelnd Aktienkapital vorzuſchlagen und ca. 100 000 auf neue 37 Cöthe

e c e m einzelnen Regenſchauern. t älter. Deſſüberfiel und ſie ihrer Gepäckſtücke ſowie der Bar- 5 genſchauern. Abe de etwas kälter Breslau, 31. Jan. Der „Bresl. Ztg.“ zufolge iſt tatſächlich Deſſat
ſchaft beraubte. Jn einem Falle überfiel er ein allein Hamburg, 1. Februar, 9 Uhr 26 Min. vorm. Das Maximum Cötteine Angliederung der Gräflich Thiele Wincklerſchen Preuß Cöthereiſendes Mädchen das aus dem fahrenden Zuge ſprang (über 774 mm liegt über Frankreich, das Minimum (unter 740 mwm) b bei P en Föthe:bei den Loſoten. In Deutſchlond iſt. das Wetter känter, vielfach de rn e el Wiechowiv, an Lie Tage wer T fi Sanund ſchwer verletzt auf dem Bahnkörper liegend ſpäter aufgefunden etter kälter, vielfach heiter ergbau und Eiſenhüttenbetrieb geplant, welch Cöthewurde. Es handelt ſich um einen Lokomotivheizer, der wegen und trocken. Meiſt trübes Wetter mit Riederſchlägen wahrſcheinlich. Jahre 1889 ebenfall T Beſig berg Föthe!im Dienſte zugezogener Verletzungen dienſtuntauglich, in Zivilkleidern Deutſche Seewarte. egengen iſt. Ldenſabs aus dem Thielr Wingterſhen Weſt hervor Seſm

m r Jean t zug c Die Schleſiſche BodenkreditAktienbank in Breslau ſchlägt I Deſſaruchte und auf den Waggon kletterte, wo er da ausdrehte un bei etw ibun i j 100 Cötlalsdann die im dunkeln Roteil befindlichen Paſſagiere überfel. Mehrere Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten. wieder s S dere der e e r das Jahr t
der letzteren haben den Heizer bereits als den Täter erkannt. (Nach Schluß der Redaktion eingegangen.) Vereinsdank in Hamburg. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen, Cöther
guſſe De wegen et Wegener i der r e griee W en e e en n e dere 1808 de Be henen ne Bolen von e I50 000 Mark von der Strafkammer zu 24 Jahren Gefängnis n Auguſt einen viertägigen Aufenthalt in Leipzig zuſchlagen. o vor Deſſau
rure e wue, der bekannte Münchener Maler, ſollte infolge eines Tilſit, 1. Febr. Die Strafkammer verurteilte geſtern Sag de e e Den 93
Automobilunfalles wahnſinnig geworden und in eine Heil- abend den Lokomotivheizer Graf aus Jnſterburg, der am 12682 100 (10 533 200 Verſicherungsſumme eingereicht und h

t anſtalt übergeführt ſein. Die Nachricht iſt, wie jetzt hervorgehoben 17. Oktober 1905 mit dem Lokomotivführer Beck aus Jnſter- 3134 (2535) Policen über 10 966 740 A. (8 793 700 A. Verſicherungs- n
wird, falſch. Der Künſtler hatte lange unter den Folgen ſeines burg ſich auf der Lokomotive des Güterzuges befand, durch ſumme ausgefertigt. Von dieſen ausgefertigten Policen entfallen 2478
Unfalles zu leiden, er wird auch zeitweiſe noch immer durch körper- den der Eiſenbahnunfall bei Altweynothen herbeigeführt (1929) über 9 709 300 (7 631 600 Verſicherungsſumme auf die

h liches Unbehagen „ſchmerzlich“ an den leichtſinnigen Autobomil- wurde, zu ſechs Wochen Gefängnis Das Urteil wurde t. t r 955 e in dieſer ſtellt ſich

t ü innert: a i e u 5 u olicen ü i g.h ehe denn en ben Le Füb i Äa in ſeine Zeit peitrnindet La Graf ich Seelen b en ſnne leeren
Aufhebung einer Spielhölle. Am Mittwoch abend wurde in etrunken war und daß er auch ſonſt ni ts zur Verhinderung Mindener Bankverein. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, für des Ul

Köl n a. Rh. durch die Kriminalpolizei eine Spielhölle des Unglückes getan habe. Beck iſt bei dem Unfalle ums das Jahr 1905 die Verteilung von 4 (21 Dividende vorzuſchlagen. bei ſte
aufgehoben. Drei Männer wurden beim Glücksſpiel über- Leben gekommen. Prag, 31. Januar. Die Verwaltung der Böhmiſchen

4 i und verhaftet; das Geld, 80 000 Mark, wurde in Be Darmſtadt, 1. Febr. Gegen den hieſigen Rechtsanwalt ſie dere T n r v 10 0hag genommen. Dr. M. ſchwebt ein Unterſuchungsverfahren ſeitens der Nabre et er Reingewinn beträgt 1 335 r. gegenviere a ſahri e r. m. in W wegen widerrechtlicher Erhebung von 1 330 468 Kr. im Vorjahre.

e en Ste epſa, ebühren. Der Fall erregt Aufſehen. vt Adoptivſohnes der Eheleute Ma s, c rsberieht à hrlich e L z h r n Friederike V W n Frit g. w urte ein hre T n r i e. h Febr. i
h führt wurde, beſchäftigte vor fünf Jahren das öſterreichiſche Par d aubk. die Sth ament za die e dar i in de Affäre gebracht n e v e r r Guyot iel n un in ler tation4 werden konnte. unmehr iſt es gelungen, den heute neunzehn- e eneuve hat ſeine berei or mehreren Monaten aus Ia 118jährigen jungen Mann ausfindig zu machen. Der Abgeordnete geſprochene Drohung wahrgemacht und die Veröffentlichung alerse conr, 89 2 Stzdt. Ialeite von 1882 e. h 99 fallend

der gor yg r W r die Sache nicht der zurzeit des Kriegsminiſters André von den al 33 e c u. h 221aus den Augen. or fünf Tagen erfuhr Ornſtein, daß Szepſa t ini j L h Hu 8 Hambih ſich im Dorfe Nendeln im Fürſtentum Liechtenſtein aufhalte bei r rraat z r 3 v e r r i 7 t t Fs 7 wenigder verarmten Schweſter der Büchl, Luiſe Vologna, unter dem Und antir ev ublit an iſchen G eſin n u es r e eatinäbe di i m i0i.250 wollſag
Namen Gaſton Dimia. Ornſtein fuhr mit dem Ziehvater Mayer 2 G irhorſer 95 a e a iſt. Enach Nendeln, wo Szepſa alles leugnete und einen Fluchtverſuch d ä ch t igen Offizi ere wieder aufgenommen. Die die e vey 1893 I m e o ees noch an
machte. Vor dem Landrichter geſtand er aber, daß ihn die Bücht heutige Nummer des „Ecelair“ bringt eine Reihe von ſolchen n a fo Wud boch.
als vierzehnjährigen Knaben mißbrauchte, ihm falſche Doku Auskunftszetteln, die der Obmann der Freimaurerloge in üronbitger 95 via Anleihe o d z be boten,

4 PWiere r und Wun 7 Se gen S war in berg Soiſſons, ein Tapezier, angefertigt hat. Villeneuve hält s e e ben hegejiedenen Klöſtern in Velgien, Jeruſalem und Konſtantinopel un eute in Gemein t mi i züchaj d nen e l h u rbat unter Tränen ſeinen Ziehvater um Verzeihung. Er kehrte tionaliſti a W m Major Driant in Soiſſons ans z annee i m e rutet.
d eine nationaliſtiſche Verſammlung ab, in der er die Zettel 3 die Prmit dieſem nach Wien zurück. Jm Parlamente gab Körber damals 2 dhslzche 3 Iandschaftliche Pfandbriefe u. 7, o die Proi die Verſicherung ab, daß der Knabe in keinem Kloſter ſei. zur Verleſung bringen wird. Villeneuve erklärte einem e „J endet 3332 zeichnerDe Tunge n Berichterſtatter, daß er ſich gezwungen ſehe, ſeine Waffen Kann nete De ger 2 den Begeheimnis. Die Detektives, die von dem fran orier Paplerfabris 4 90 Anſeſbe u. 4 101,60bzöſiſchen Grafen Rochaid beauftragt wurden, Unterſuchungen über r e r alles Du bende wedfadrit Anleſne rücczohlder ne t Plre

den Tod der Komteſſe Rochaid in dem Crick-Tunnel anzuſtellen, Um die nationaliſti ppoſition in mmer mundtot en hieehenge Berghav- er e 7 ae e eher en en ergehen m. gebr. Die verlautet wird bereits in den et ah r n en or in dem 3 5 aute r eret in n Uendurger o n and. 5 9 ſ. f. 102 9 g. m r a i02 bleiben5 Tunnel vollſtändig zu entſprechen ſcheint. Wir hatten bereits nächſten Tagen Loubet das diplomatiſche Korps in feier klenoher howmgarmipinveiel 452 9 bat l s6h e e en et re ten Aben mag cher öſhledsaudienz empfangen rn e vt. ſener eh hen e e ehe e t

b t 0 e „6. u t ſn e e e e e h t u e Stern las Ceen 4 r wurde es r de lwährend die Leiche 200 Meter davon entfernt lag. Dazu kommt, n n re von Grenoble eine Erderſchütte- nene 23 3 3 K. 7 8 Feldern
daß eine Dame, die in dem benachbarten Abteil fuhr, ausgeſagt Hsilesche Sradenbahn 4 90 Oh 1000Ja daß ſie unmittelbar vor der Einfahrt des ar r den Be „Algeciras, 1. Febr. (Meldung der Agence Havas.) Die n t W h
einen Schrei hörte. Alle Bemühungen, den Droſchkenkutſcher aus meiſten Delegierten glauben, daß die ganze Steuerfrage in ung ln in hel t iätä
findig zu machen, der die junge Franzöſin von der Waterloo- der heutigen Sitzung nicht werde verhandelt werden können. das -Thür. Orauniohl.- ſorw. 1 90 u v. h a. solle
Station nach der Euſton Station fuhr, ſind bisher ohne Reſultat Man würde dann die Fortſetzung der Beratung nach den en e er z r Gebhr
geblieben Auf der Euſton- Station hatte die junge Dame einen ſeinerzeit vorgelegten Fragebogen wieder aufnehmen. Dieſe nene e e SommeAufenthalt von etwa einer „Stunde. Sie wurde dabei in eifrigem Steuerfragen ſowie die Frage der Erhöhung der Einkünfte ne krzun. 42 e 19 I 0056 lös--1
Geſpräch mit einer Frangzöſin geſehen. Die Familie behauptet, ind techniſ Natur und b ing 2e Jena Melſent rennt e emer.daß das Müdchen keine Bekannten in London gehabt hat. Jhre r Natur u ergen Schwierigkeiten in ſich. De bot 1. n 160—1Begleiterin, die bis zu ihrer Abreiſe bei ihr blieb, hat ſich bisher iele Delegierte führen Klage darüber, daß ſie nicht nach ins ireie e Ai unicht gemeldet. Algeciras gekommen ſeien, um ſich mit derartigen Einzel e a r l las I WSchnelles Ende. Die Frage, ob man die Leiden eines hoff- heiten zu beſchäftigen. und ſind der Anſicht, daß dieſe Frage n e e in 4 z Die
nungslos Kranken durch Herbeiführung eines ſchmerzloſen Todes nur von Sachverſtändi behandelt werden dürfe. Di e 2 Geringe2 a gen rfe ie öwiirer Papierfabrit. Axtſen 13 15 254000 gr re S e v e Legislatur Konferenz dürfe ſich nur mit den Grundzügen beſchäftigen. Aen i. i 160006 48Mantel et e ſern fie Die Beratung der Einzelheiten die viel Zeit unt. grohe e e iGeſchworenen, denen ein ſolcher Fall zur Veurteilung r r h r t z ne er 9 5 4 (AuWovorlag, behandelt worden. Der Bürgermeiſter von ompetenteren Vertretern der Mächte in Tanger alger, Zodterſadrſt. Arten 10 2 45Dampierre in der Normandie hatte ſeine Frau, die am Krebs überwieſen werden. Die Steuer und Zollfragen r e U. A. di b d bis 52
im ſchlimmſten Stadium hoffnungslos niederlag, durch einen ſchäftigten hauptſächlich die Konferenz. zllesche n n z z 4 mittel t
Schlag getötet, da er nicht mehr die Kraft beſaß, ihrem Flehen, Jndianapolis, 31. Jan. Die hieſigen Grubenarbeiter e ne e ver möge ihre Leiden abkürzen, zu widerſtehen. Nach vollbrachter fordern eine Lohnerhöhung von 514 Die Bewegung ha rin cenerſſetett. hie t 7 ſt do. ſchu
Tat hatte ſich der Bürgermeiſter ſelbſt der Polizei geſtellt. Die r ht einem Streike d r ebrangs werte- Aktien i i einige JGeſchworenen entſchieden, da der Mann, durch den Anblick der Jühiots Sie J di e der z in den Staaten n i abrik- Aktien 8 9 4
Leiden ſeiner Frau in tiefe ſeeliſche Erregung verſetzt, die Tat in „Jndiana und Weſtpennſylvanien zu führen. r u n a 7 (Die ei
einem Augenblick der Unzurechnungsfähigkeit begangen Aus Rußland. n e 18 I be wollehabe und deshalb nicht dafür berant wortlich zu Petersburg, 1. Febr. Die Nachrichten aus Riga e n n s luioſob 11,09,,
r lauten wieder ſehr ernſt. Die Revolution hat von neuem en äuluu 4 eDer poetiſche Zugführer Der bayeriſche „Eiſenbahner“ begonnen. Infolgedeſſen hat der dortige Gouverneur um n nete Bann
teilt einige Proben der Dichtkunſt eines Zugführers mit, die den Truppen gebeten, die bereits auf dem e nach dort ſich h antnnitee i t z 14 e nce
Beweis r daß der rauhe ſenbahndierſt nicht imſtande iſt. hefinden, c nie z z 3 Wai z01z rn 3 Dprgern der R Hrer Petersburg, 1. Februar. Großfürſt Alexis er hele Krmehlgg Ittſes u a i roternes Güterzuges rapportiert in ſeinem Fahrbericht der Poet: inenfodrit-Attjen t„Eingeladen in den n acht Alexandrowitſch beſchloß, alle ſeine Liegene ein Mie el Brrr 7 e h„„23070 Kilo ſchwere Eiſenfracht.“ ſchaften in Rußland an die Landbevölkerung zu ne nun en

n Zugverſpätung meldet er einem Preiſe abzutreten, welcher von einem Ausſchuſſe der el. onoſſe. Fl. rennt ſune“) An en„Verſäumt ab München vor dem Sperrſignal, Landleute ſelber beſtimmt werden ſoll. Der Kaufpreis ſoll o Säöegen hoher Tonnen und Achſengahl. in jährlichen Abzahlungen erlegt werden. i e an an h duelänen ſonen tun d in Hut fir eh ins
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Konkursſachen, Zahlungseinſte lungen K.
Handelsgeſellſchaft Haſeloff u. Co. in Burg b. M. Handels

mann Johannes Petry in Gotha. Baumeiſter Ferdinand Max
Härtel in Plauen i. Vogtl. Baugeſchäftsinhaber Auguſt Richard
Gelbhaar in Gröba bei Rieſa. Hofklempnermeiſter Chriſtian
Hennings in Waltershauſen i. Th. Zigarrenhändler Reinhold
Conradi in Dresden. Kaufmann Ernſt Julius Fridl in Dresden.
Sattlermeiſter Karl Julius Welker in Lugau i. Erzgeb. Fabrik
für Dampfkeſſel und Eiſenhochbau Guſtav Pommer u. Co. in
Lugau i. Erzgeb.

Viedmärtte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht am 1. Februar 1906.

Durchſchnitts Preis pro d0ug
Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht

kg da) Provinz Sachſen

Saalkreis Ochſen 600 1000 36 40Saalkreis. Bullen 600 900 34—39Oſterburg 810 381Saalkreis Färſen und Stierel 400—600 3237
Saalkreis Kühe 500 700 3136Saalkreis Kälber 45--60 3843Saalkreis Schweine 100--200 50 56
Oſterburg 110 562Oſterburg fette Zuchtſauen 220 518Saalkreis Lämmer 50 28 33Saalkreis Hammel 50 2732Saalkreis angefütterte Merzſchafe 50 26 31

Ken zium Anhalt

Cöthen. Ochſen 750 39Cöthen e 7 34—42Deſſau 7 7 7 e 0 r 7 35 40Deſſan Bullen 2 35 39Cöthen 4 7 3540Cöthen fite Rivder u. Stiere 600 700 38
Cöthen Kühe 550 29Cöthen Färſen und Kühe e 2841

Deſſau 3438Deſſau Kälber 4142Cöthen. 35 50Cöthen. 55 40Cöthen. Schweine 100 110 54—55
Cöthen 4 7 54-61Deſſau a 58 60Deſffau Schafe 33Cöthen 4 2 31341 gut ab hier nach Stendal, fein ab hier nach Stendal, gut
nach Stendal.

Wochen-Markktberichte,

Halle a. S., 1. Febr. Butter. ((Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Trotz
des Ultimo hatten wir in der vergangenen Woche ein flottes Geſchäſt
bei ſteigenden Preiſen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 118-120 .4

I do. 110--117II do. (05 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Hroßhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 31. Januar.
Trotz des Ultimo hält die Frage nach allen Qualitäten an und bleibt
die Stimmung feſt. Preisſfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten Notierungs-Kommiſſion: Hof und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia 118 do. IIa 114 118 ACc, do. IIIa 110--114 do. ab
fallende 110 112 Tendenz unverändert.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 1. Febr. Die Lage des Marktes hat ſich im allgemeinen
wenig geändert. Die Preiſe haben ſich ziemlich gehalten und für Baum-
wollſaatmehl iſt die Stimmung nicht mehr ganz ſo ſeſt, wie ſie geweſen
iſt. Erdnußkuchen und -Mehl. Die feinen Kuchen ſind immer
noch außerordentlich knapp und die Forderungen dafür dementſprechend
hoch. Aber auch von den gewöhnlichen Sorten wird ſehr wenig ange
boten, ſo daß ſich auch deren Preiſe behaupten können. Preis 152
bis 170 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
CGehalt. Baumwollſaatmehl. Wie ſchon eingangs ange-
deutet, iſt die Stimmung hierfür etwas flauer geworden, wenngleich
die Preiſe, die verlangt werden, auch immer noch als ſehr hoch zu be
zeichnen ſind. Es wiſd wieder mehr Ware angeboten, während man
den Bedarf bei den hohen Forderungen nach Möglichkeit eingeſchränkt
hat. Preis: 152 168 für 1000 kg ab Hamburg je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt größer
geworden und die Preiſe haben einen kleinen Rückgang erfahren. Preis:
136—148 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen
bleiben knapp, die Forderungen ſind anhaltend hoch. Preis 128 bis
136 C. für 1000 kg ab Hamburg. Leinfſaatkuchen,
Es kommt ſehr wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können
ſich behaupten. Preis: 1586 168 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Auch dieſes Futtermittel iſt knapp und die
Forderungen ſind dementſprechend hoch. Preis: 106 112 für
1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 31. Jan. Getreide und Futtermittel.

Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 168-173 glatter
SommerWeizen 170--175 Rauhweizen 167 172 AG, Roggen
168—-173 Chevaliergerſte 170--180 Landgerſte
amerik. Hafer 156 159 ruſſ. Hafer 162-170 AC, hieſ. Hafer
160—-172 c für 1000 kg.

Nürnberg, 30. Jan. (Hopfenbericht.) Hauptſächlich für Kund
ſchaftszwecke wurden geſtern und heute zuſammen 550 Ballen umgeſetzt.
Die Preiſe ſind unverändert bei ruhiger Stimmung, Heutige Preiſe für
Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40 prima do. bis
48 Gebirgshopſen bis 58 mittel Aiſchgründer bis 35
prima do, bis 652 geringe Hallertauer bis 38 mittel
do. bis 58 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis 35 mittel do. bis
45 AC, prima do. bis 50 geringe badiſche bis 35 mittel do.
bis 52 prima do. bis 75 geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 55 prima do. bis 65 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 AC, Spalter Land, leichte Lagen bis 70 .4,
do. ſchwere Lagen bis 85 A. Für Auswahl aus Partien iverden
einige Mark mehr bezahlt.

RNew-York, 31. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Jan.) Baum-
wolle Preis in NewePyerk 11,85 (11,50), u März 10.87

Lieſerung Mai M,03 (11,24), in New Ocleans
Petroleum, Standard white in New-Pork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,30), Credii
alances at Oil City 1,68 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam

789 (7,95), Rohe Brothers 7,00 (7,96), Na is“) per
Mai 508 (50/5), Juli 60 o Sept. 507 (507 Wei zen?*)
roter Winterweizen loco 91 (92 Weizen ver Jan.per Mai 808/ (008/,), per Juli 688/5 (89 per

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen willig

Bankhaus Paul Schauseſ Co., Halle 8. biſterſfeld, Delitugch, Rllenbur

Sept. 8654 (87), Getreidefracht nach Liverpool 2 (09),
affee ſair Rio Nr. 7 87/16 (8 Rio Nec. 7 Pitr

e 6,90 (6,60,, per April 7,05 (7,00,, Mehl, Spring Wheat
elears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3), Zinn 36,50 36,76
(36,20--36,50), Kupfer 18,00--18,50 (18,00 18,50).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 31. Januar 1906.
10,87 Hamburg10,55 Magdeburg loko waggonfrei.
1042 Pandieg ärz 1906:

amburg
10/65 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ſletig.

Zuckerberichte.

Magdedurg, den 1. Februar.
rn (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

ornzucker excl., von 889 Rend. 7,72 7,92.Nawhredutte excl. 750 Rend. 6,10 6,70. Tendenz: ruhig.

4 W 17,75.ryſtallzucker I. mit Sackdaſſnade mit Sack 17,37x 17,62. Tendenz: ſchwach.

Bem. Melis mit Sack 16,87 17,12x.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 16 206, 16,25B. Mai 16,656, 16 70B.
März 16,30G, 16,40B. Auguſt 17,056G, 17,10B.
April 16,45G, 16,55B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 1. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 RNendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 16,20. Auguſt 17,10.
März 16,35, Oktober 17,85.
Mai 16,665. Dezember 17,50.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 1 Febr. Die Geringfügigkeit der Platzbeſtände, ſowie
die Ungewißheit in der Zollfrage mit Amerika haben heute den
Markt gegenüber den ſchwächeren amerikaniſchen Kurſen geſtützt.
Die Preiſe blieben für alle Artikel gut behauptet, da ſich das An
gebot wenig bemerkbar machte. Weizenvorräte 2115 Tonnen,

Tendenz: ſtetig.

Roggen 2846 Tonnen, Hafer 844 Tonnen und Mais 2049 Tonnen
kleiner als am 1. Januar.

weizen per Mai 187,50 AC, Juli 188,75 Sept.
Roggen per Mai 172,00 Juli 172,00 Sept.

afer per Mai 164,75 Juli 164,25
a i e per Mai 129,25 Juli

Räb s l per Mai 52,20 Oktober 53,60

Börſe von Berlin vom 1. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Feſtigkeit der ausländiſchen Börſen, ſowie die geſtrige
Lebhaftigkeit NewYorks und der heutige vorliegende Bericht des
„Jron Age“, daß der Konſum ſich weiter ſteigere und zu umfang
reichen Aufträgen für die Produzenten führe, ließ die Börſe zu
Beginn in einer ausgeſprochen feſten Tendenz in allen Märkten
eröffnen. Jm Vordergrunde ſtanden Hütten und BVergwerks-
aktien, von letzteren Gelſenkirchen und Harpener ſehr feſt, unter
ſtützt durch die Meldung vom Eſſener Kohlenmarkte über unver-
änderte lebhafte Nachfrage. Der Bankenmarkt ſetzte durchweg zu
höheren Kurſen ein. Heimiſche Fonds feſt, 89,25, Japaner auf
London beſſer, 95,10; Ruſſen von 1902 56 96 und von 1905
9,40 7 beſſer. Ruſſenbank 1 höher. Bahnen feſt; Warſchau-
Wiener Eiſenbahn 1 höher. Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt
abgeſchwächt auf Realiſierungen. Jm ſpäteren Verlaufe Banken
mäßig nachgebend, desgleichen Montanwerte auf Gewinn-
realiſierungen. Fonds feſt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
neuerliche Feſtigkeit in Schiffahrtsaktien auf Steigerung der
LloydAktien, angeblich auf Dividendengerüchte. Montanwerte
neuerlich anziehend. Auch Banken feſt, Ruſſenbank weiter gebeſſert,
83 bezw. 91,60. Tägl. Geld 316 Bei Berichtsabgang weſent
lich ſtiller; dadurch Kurſe meiſt nominell; doch Grundtendenz weiter
feſt. Privatdiskont 3

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburg er Privat-Bank, alle a. S.
Nach

Der aus führliebe r ergohein Kisenbahn-Aktien.
rrüh- e.r ne r ech-Büchen uWechsel-Kurse. eher 105.250Privaidistont 3 90. Eklektrische Hochbahn 124 506

G Grosse Berliner Straßenbahn 195,70
Amsferdam Kurt 108,95 Frenzosen U.
Bröstel t III 81,306b6 Lombarden ult. 24.76alen 777 e e 81.3506 Canada-Parific ab. 173,60Kopanhagen atte 11225, Totſharcbehn 196.2660London e 7 272 ltalien. Meridjonalbahn
New Vor vista e e 4,1 9 6 do. Mittelmeerbahn 2Perin kurn 81,50 Luxemd. Prim Heinrichdahn 134.765Schwere 81,25bB Wesſsirihanische kirendahn 49.00
Petersburg

Wien 85, 20bB Eisenbahn-Obligationen.
Geldsorteu. 4 90 Nordhausen-Wernigerode. 100,606

Soverei 1 III 720 zie e t r Eisenbahn-Prioritäten.
in ot e ea ba 81,80 4 99 Böhm. Nordb. Gold Obl. 101.006

Dänische 112,30 3 90 Dux- Prager do. 82.90kaglische do. e e 7 4 9 Oesterr. Gold Pr. e 100,90Franrösitche do. 21,75 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.50
Heoliöndische do. 492 9 lwang. Dombrowo Pr. 95.10ltalienitche 81.62 4 960 Moskau Rjösan Pr. 91.70Oeszterreichische do. 865,20 3 Transkaukatische Pr. 609.60
Ruszizche do. 213,80 4 90 Wladikawras 1897 Pr. 85,80
tch weiter 61.45 5 e Anataler I. Pr. 108,1066 90 o. 2. Pr. 102 896Deutsehe Anleihen. 2,40 90 liallenische Eisend. Pr. 72,256

4 do, Mittelmeer Pr. 102,506r Don Rath Anſeihe 101,2506 3 56 Pon. kitend. Obl. 18860. 87,906
3 do. bo. 89.256 2,40 vöd. ſtaſ. kis. Obl. 72.1003 o. do. a. 89.20 4 9 orih.-Pac. Pr. Lien. 105.300a Stast:- Anleihe 2 4 ö0 S. louis u. S. krr. Ref. 1951. 87.30

d. 73 96 2 m So r is 89,20 Schiffahrts-Aktien.
3 9 Bad Staats-Anl. unk.Staats-Anl. do. 06 101,600 Hamb. -Amerik, Paketf 166 90
3 6. 100,20B Horddeutscher Hoyd [128, 50
3 90 Bremer Staats-Anl. v, 1902 8686650
a ör. es. Stagis- Anſ. 99 an. 09 Bank-Aktien.
3 do. 1896 1905 87.00394 9 Randerg. R. amert, 1887-91 99.70 Vergisch Mirt. kiderſeld. Is68 0000
3 do. St.-Anl. v. 86, 9702 87.,10 Berſiner Handelrgeseſſtthaft 175., 006
39 Sdheſtäe Fiaaſs-Fenie 68.00 b do üypeib. Rank lit. B. 164,908 Rhbeinpr. 9-7, 10,12-17, 24-27,20 68,90 Commert.- v. Disk.-Bank 125, 20b6

3 Apolde 1895 Darwsfödter Bank Markt. 149.503 Berliner 1882 98. 100,00B Dessauer l andes-Bant 115.756
6 96 krun 1893, 1901 III 102,590B Deutzche Bank III III 41 90
3 o 40., 1893, 3 99.90 do. UVebersge- Bank 161,80
4 9 Hanezae 1900 1 2 tenr. 101,70 Diskonto-Kommandit-Ant. 190,10
3 9 da. 16886, 1892 e e u Dresäner Bank e e 167. o89 Uegäeberger 1891, oaconv. 1910 103.106 Essener Hredit e 165,256

do. 1675- 1902 99,6066 Goſbaer Grundkredit-Bant. 166, 756490 Menzeborg 1901 unt. 10. I leipriger Kreditanstolt 172, 9080
a 9 Nönchen 1903- 04 98,900 Hagdeburger Bankverein 136, 70003 4 Naumburg 1897/1900 tonv. do. Privatbank I119,00b0
392 90 Weimar s 93.506 S tAn 101,106 Hationalbank für Deutschland.9 Vermie diee An Oesterr. Kredit Anstalt ult, e e 9e e 213,25b0

Plavabriet wen Jan rieſe. reu is e boden-Aredn-Bamtdo. Leniral-Boden- Kredit e 192,00
4 90 lanäschoft!, Lenfr.- Pr. Meicmbant I1658,306033 e. do. 99,4060 Russische Bank t. ausw. Handel 133,90b0
3 do do. 2 88,006 FSächsische Bank rer e e e es 131,206L Landzch.-Ptäbr, e 103 60 A. Schaaffhaus. Bankverein 166.25b0
3 do. do. 2 99,50B Schlesischer Bankverein e 156.60bB
839 e. de. 87,40 Wiener Bankverein 144,20

Ausländische Staatspapiere. tS per r Brauerei Aktien.
asan 1896 gr. 402, 60

49 do. 1898 gar e 2 BI 98.60 Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 250, 2506
1,30 Griechen an. BI e 40.906 Schultheiss e e e III 285,00
1,75 do. Menopol 58,1060 leipriger Brauerei Rieded 202 500
1,60 a. e DDBB 50,700 Vereinsbr. Artern 104,8063 ger Rente III 1278 I a 1 re III F. e4 ſerrsich, wie [160,.75 ndustrie- aplere.

o. Krosenrente e Akkumulatoren- fabrik III 215,900

8 e e 101.60 a 4 ä III4 e e o meine kie I. -ües et39 Ponugiesen unſf. m 68,40b0 o-Kontin al-Guane 16,2560
59 Rumönen amor, An ahtische ohblenwerkt. 128,00b0
49 do. 1890 93,608 kanis, em. fahrt 157,0004 de 1898 91.10 aer 5 Kieln Met 15,06b0Ratten 1880 83,60hB Baroper t 0000do. 1902 83,20 Am len. 811.,006035 9 Schweder 1886 99.10 der -Aoh, andinenfabr 232.0016

Jerden anornt, Ft.-Anl. 81.0066 Berliner El trizitätt- Werke e e re er 196.90

4 r e 2e2ee8e8 e 93.70b0 do. auch. 251.00604 ten min.-Anl. e e 88.00d0 Gimerdhüte 9,00d6Türkenloze 400 fr De 148,000 Bliesenbach V.-A. e re 91.7656
490 Vo bols e 97.,0066 Bochumer Cunnabl 251,75
40 d. Kronen 96,706 Braunzchw. Kohl. S. 0,0003 Stagtsrente 97 87.,30d0 ErUt e eeeeeedegeeeee 60
390 do. kiser. Th. Anl.. 8 90d0 Butake 4 Co., Meial t 103,00b0
690 Bugdeoz-Alre3 103,60 Chem. Fabrik Bucian 166,25b0

e encergise Berg w. 317.,90
An u. Vernaus von Wertpapieren, Eimliösvrg von Conpovs, Ver-

rinaung von Goldeinlagen, Conto Corrent- n. Wechsel-Verkehbr ete-

An Nach Ankrage ebotAdler Aktien voſte i 219 Günfhershal! 650 arg
ler-Artten 2590 1245 1275 Hannov, ſeſt Axtien 10000

Adolfsgläck 1700 1750 Hansa-Silberberg 3050 3125
Alexandershal 9875 9950 ſatt. 1276 1323giegtode 8650 8750 fedwigsburg uBanthe zusammengelegt 8690 9096 hen rBismarckshall- Aktien 91 52 90 (92 V 90 eldrungen S b 400
Lerlttund 16360 10500 ermonn 1275 15325e 2000 2050 nene i 22255400 5450 J 735 7450Deutsche Kall- Aktien volle 17490 17790 rer 2 ehe
euſschlond 3725 3800 Rrögershall 26 90 12309 124
Horn 7 Moltkeshall d s06kinſereſt 7200 7300 Lachten- einer 1600 1650Ewilienbal 830 860 Jeſaderdeiden 500 59krieirhibei 3.0. 179 182 jchieterterſe 1725 177Glückauf-Sondershausen 19350 19700 Schläge kisen 180 i
wo von Fachsen 7950 Wegeendenz: Die Kurse welsen meist größere Röüchkgönge auf, d i cchu n i js 500 len
defragen. Das Angebot bleidt überwiegend unter Berücksichtig z er re e rUikat betreffend Aufnahme von vier wenig Werken. erIcksihnzunz der 5hvwienigen ſenheinise in S

c „Z „7cccc—]qnccccec J
Uhr nachmittags.

Concolidation Se 5eitduzer ne e 112 Wir ra Paplertadtſu 254,5000 hein h 206 1066
ba ne Werke 197,606 liebe Montam. 224.006

Ieug Rombacher Hütte 235.,6065 luxemd. V-k. 262 756 Rosiſzer Brauokohlen 243.006Deutsche Gazglühlicht 833,2500 do. TZoweerfadris 15 1000
o. Motfeg g. Mon. 304 60va gzchs. Thür. Brgoni. 110Donnerzmerck- Hütte konv. 287. e do. n. St. Pr. 125500

Dortmunder Union lit. t. III 93,7066 Laline Fairungen 118 30
Dortmunder Union I. O. 106,60b6 Sangerhöuser u.. 210 do

namit- J t 77 5 lDy rust. 177,6000 5chaſker Gruben
kilenburger Rattun 11250 cchering, Chem. Fabr. 336 006Gniracht. en. 347,006 5chles. Bergd. Link. 714 8046
Clekirs Oragden 73,60 Schles. Porti. Jemen. 20750Elektr. Untern. Lürich. 19190 Suen. kiertr. 132.006hveer Bew. 266.806 un hau. 166 406hen 147,00d6 Sſemens Clashötten 264 10u a Pr. Akt. r Uhen. fabnt 147.300Gelsenkirch. Bergw. 230, 0006 n wen en en r
Georg -Morienhüffe 73.0000 Sfobwasser U. ao. do St. Pr. e 98, 00tB Stolberg. Zinkh. neue 188.75
Geselischaft f. elektr. Untern. 148.30 Sudenburger Masch. 114,506Giauriger Iuckerlabrik 122. 75. J fhale, Eisenh, St. -br. 16 25
Greppiner Werke e h e 115.fsb6Hallesche Maschinen III 402.00b6 Thöringer Salinen. 64.0 u
Hanneov, Bauges. Sſ.-Pr. 118.50 wegen a üdner, Rarch. 145.00
Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. 398., 0B Westeregelner in 252 256
Hoarpener Berghau e (21820 estf. brakt-ind. 216 oHarimann 1ächs. Maschinenfsbr. [131 5000 (0. Stahiu. 128.006
Harzter A. u. B. 91 60 Wittener äudsian 269 006Haspe kis. U. St. e 245 00bB WVrede Möslzerei 66 751

e e c h 151506ibernia Bergw. Ges. 37.00 g 1.50b6henHörder St. Pr. l. A. 200. 90B
Hösch. kisen u. Stahl 241.50
n r et S. is o Scohluss-Kurse.Kahla Porzellan IIIIIIIIIII 486.,9006 TendenzKaliwerte Aschersleden 177. 90
Katiewitrer Berghau (218,75 reden 213 10Kölner Bergwerk 420,5066 Berl. Handelsgesellschaft. 175.25
König Wilhelm abg. 268. 25 b Darmstödter Bank 149
Körbisdorfer Duckerfabrik 188, 50b0 Deutsche Bank 241.lahmeyer à Co. 143. 00 Diskonto-Kommandit 1902
Lapp, Tiefbohr-Ges. 287, 75 Dresdner Bank 167.46Laurahlitte. 250, 300B Hationalbank für Deutschland 134,00
her re käderiit. 110 25 Oerterr. Staattbahn 143,50leopoldshall. 81.60b0 Oesterr. Siidbahn 2460do. St. Pr. 119,756 talien. Miifelmeerbahn
L. ev e Co. ags G0dG 3 90 Heichtanleihe 89,25Maschinenfabrik Butkau 147,2500 Bochumer Gubstahl. 252.25Mathildenhötte h e d Deutsch-luxemb. V.-A e 262.7
Menden Schwerte Pr. -Akt, 117,3060 Dorimunder Vnion-C. 93,90
Wilowlter ken 161,7 Iaurahüne 250.,25NMülheim e 201, 60 konsolideüonNeue Bod.-Akt.-Ges. o 148,40 6elsenkirchener Bergwerk 229,60
Miederl. Kohlenw. [I54, 60bä Herpenet 217.7Nordstern Steinkohlen 298.,3006 Grode Berl. Straßenbahn 195,60
Ohberschl. Eisend.-Bed. 148,7 Hamburger Pakeitahri 166,50

E. -Ind. Uaro-l, 134,006 NMorddeuischer Uoyd IIIIIIIIIIII 128,40
Oberschl. Kokswerke 158, 5006 Dynamit-Trusi 177,60
Orensfeln à Koppel 214, 2500

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Februar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Ha le a. S.
bViyidende 1903 04 1904/05 Dividende 1903 04 1904/05

3 9 Föchsische Rente 87,900 Leipriger Hypoihekendant 7 7 1146,506
35 9 o. Sſaafran). 100,000 Sächrische Vant 6 6 1132,50B
3 les Siadtenleide 199,700 Schsische Bod.-Krad. Annt. 77. 1147,606
9 o. o. 19041 99,7650 Grode leipziger Strosendahn 7 732 182,9066

Lrölw. Papierfabr. Odl. 1101,000 Halſesche Kradenbahn 145 129,500
4 9 al Straöeababn i. 101,60B Leipziger Elektr. Straßendahn 392 352 101 7566
4 90 Nanst. Gewert. 0. 3. J 101,600 Ahtenburger Akt. Brauerei 11 99 1172,506
4 d. 18893 I01.50B Crölhwifrer Papiertabrit 12 15
49 (o. do. 1897) 1101.600 Dörstew. -Raftmanmsd, St. 252 2 54,800
4 90 do. do. 1902 103 250 g. Lgea., Vor s 5 99.50B
4 96 Tehtrer Paraffin Ob 101,000 6lauiger Zuckerfabrik 10 2 1123,50B
3 J A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 99,600 Hallesche Luckerraffinerie
4 do. 11103,000 (alfe und goue) 15 20 155,0064 e Bank z i Körbisdorter Zuckerfabrik 8 9 138,500Pfor. N. unkdb. dis 1914) 1108,000 Leipziger Baumweollspinner. 14 14 228,500
32 9 Keommunalbans für Leipaiger Bierdrauerei Riebect 10 105 202,000

Königr. Sachs, Anl.- Schein 99,7560 Ueipriger Elektrizitäiwer tie 6 67,0 138,250
4 90 Kommunalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 170,00B

Königr, Sachs. Anl.-Scheine 102,700 Ieipriger Malzfabr. Schkeudite o 7
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 107060

Aktien. e wrahin n 10 11 207,006V 7 ortland Cementſabrik Halle o 1 1113006r t. 3 62030 neno s 308 00 mer a 5 [15 1295,000beidtedrzäer d e ter Titel à Bröger, Wollgarnfabrit o 2 126,5050
Algen. deuirhd üred. Anst. MNernshaus. MAammgearnsyinn. 8 7 1109000

zie nd gero) 83 83 172,90b0 Leiter Paraktin 9 110 1190,000Kredit u. Spardank Leiprit z Tendent: niemlich fen.
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VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.

1906.

(Nachdrauek verboten.

Inhalt.
1) Amsterdamer 34 100 FI.- Lose

von 1874.
2) Bergwerks-Gesellsch. Hibernia

in Herne i. W., Teilschuldver-
schreibungen.

3) Central Landschaft für die
Preubischen Staaten, 44 Pfandbr.

4) Chinesische 64 Staats-Gold-Anl.
von 1905.

6) Gelsenkirchener Bergwerks-
Aktien-Gesellsch., 44 Part.-Obl.

6) Italienische Gesellschaft der
Sardivischen Eisenbahn, Aktien.

7) Krupp'sche 42 Anleihe
8) Läbeck-Bächener Eisenb.- Ges.,

343 Vorrechts- Anleihe v. 1902.
9) Preubische Ptandbriet Bank,

Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
10) Russische erste innere ö Präm.-

Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).
11) Russische 44 Kons. Eisenb.-Obl
12) Russische 42 Staatsbahn-Oblig.
13) St. Georgen-Aktien-Brauerei in

Sangerhbausen, Partial- Oblig.
14) Serbische 22 Präm.-Anl. v. 1881.
15) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
16) Serbische Staats-Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 6
Gold- Anleihe

17) Societät zur Regulierung der
Unstrut von Bretleben bis Nebra,
Obligationen

18) Ungarisches Bod.-Kred.-Institut,
42 Kronenwährungs-Pfandhbr.

19) Wiener 62 Silber- resp. Gold-
Anleihe von 1874,

wwwanèſaunnaaAmsterdamer
390 100 Fl. Lose von [874.
73. Verlosung am 15. Januar 1906.

Zahlbar am 2. Juli 1906.
Serten:

105 9578 14239 15949.
Prümlfen:

Serie 105 Nr. 1 7 10 (200), 9578
1 (10.000) 2 (200) 56 (200) 8 10 (1000),
14239 1 (200) 2 7 (260) 8 (200),
159489 2 (500) 3 4 56 (200) 10 (200).

DieNummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 Pl. gezogen.

2) Bergwerks- Gesellschaft
Hibernia in Herne i. W.,

Teilschuldverschrelbungen.
14. bezw. 4. Verlosung am

2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906 oder sofort.

Anleihe von 1887.
Lit. A. à 1000 A. 91 165 202 397

539 636 796 851 968 1001 210 267 290
406 467 491 913 963 2159 264 316 375
458 574 682 750 819 898 3202 225 323
359 377 445 563 707 835 885 4025 074
115 239 347 371 648 687 776 948 5291
308 339 403 531 5665 813.

Lit. B. à 500 6120 177 355 445
495 538 640 751 924 7018 132 181 426
466 509 563 633 8085 096 284.

Anlelhe von 1898.
537 538 566 568 611 776 797 801

867 868 942 944 1026 6532 5685 877 948
2121 325 478 3086 122 177 180 212 418.

3) Central-Landschaft
für die Preußischen Staaten,

490 Pfandhbriefe.
Kündigung vom 18. Januar 1906.
Zahlbar am Zinstermin Juli 1906.

Einzuliefern vom
1. Juli bis 1. August 1906.

à 5000 3265556 328598 328645.
à 1000 330263.
à 200 326411 326073 328696

330587.

4) Chinesische 59/0 Staats-
Gold- Anleihe von 1905.

I. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. März 1906.

46 66 67 80 102 118 127 131 161
169 175 211 264 268 270 279 304 316
360 381 393 399 418 423 437 458 462
486 611 526 633 536 573 576 684 611
635 673 687 726 751 764 779 781 793
804 820 838 844 863 907 951 983 985
1051 055 098 193 247 277 294 301 321
323 353 402 424 438 520 524 531 6537
548 571 647 695 709 711 717 725 794
841 846 879 884 896 909 955 963 2003
031 063 111 112 132 165 160 164 194
202 207 268 379 419 480 484 485 503
520 573 574 695 606 611 619 635 643
644 671 678 695 704 708 804 819 839
864 869 877 880 903 921 933 968 975
992 996 3000 003 077 096 111 174 193
261 257 264 266 272 285 316 345 349
360 373 375 384 407 427 429 446 460
457 4658 463 470 490 498 509 527 630
535 540 549 551 555 570 682 687 623
634 639 647 651 733 745 7566 782 853
894 903 928 930 941 957 968 4006 007
009 083 089 096 100 128 166 162 166
180 203 212 217 2562 284 295 309 364
357 366 397 398 423 457 479 509 646
562 678 626 629 656 676 684 694 724
725 752 774 781 791 851 857 887 895
921 933 937 943 962 982 988 5043 047
061 081 084 122 138 1561 170 204 217
242 256 261 265 270 274 284 304 320
343 349 354 365 422 443 451 467 485

609 627 649 665 699 610 611 623 673
676 686 703 728 744 806 812 846 85
866 872 882 926 931 942 967 9004 017
042 047 0641 086 111 187 204 224 290
343 445 463 484 648 661 5814 590 59
604 669 680 687 699 746 766 778 833
836 839 867 889 894 896 908 912 918

932 961 972 974 981 à 100

5) Gelsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesellsch.,

49 Partial Obligationen.
Verlosung am 12. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit. A. à 1000 36 89 105 111

113 137 186 203 232 260 270 306 346
349 402 414 430 439 445 479 495 513
516 517 520 643 545 575 685 633 634
696 710 778 786 826 838 846 850 857
873 912 964 975 10652 076 109 151 196
219 230 272 311 312 317 328 345 347
356 384 388 401 406 409 415 432 482
488 495 616 538 657 688 696 608 619
627 630 6465 731 736 737 738 749 764
770 780 813 814 816 834 844 907 912
919 923 926 947 959 977 982 994 201
025 027 038 040 104 119 126 139 173
223 2365 274 293 301 305 348 424 429
496 514 541 5565 601 618 633 662 693
716 738 785 812 819 829 838 851 883
922 969 3005 021 023 028 044 086 136
161 234 260 261 319 336 351 377 381
383 397 449 474 542 596 630 644 662
672 691 695 699 710 727 771 795 816
819 854 879 901 957 982 4010 062 086
099 104 121 122 135 156 157 170 173
181 201 227 264 286 309 311 349 354
363 367 404 430 432 454 487 490 514
531 644 567 569 585 611 612 632 635
649 652 654 662 695 732 735 737 738
742 7562 764 787 790 821 877 899 911
915 50650 096 109 161 188 194 270 288
293 302 311 328 364 388 407 414 428
436 527 533 652 572 583 685 590 59
699 638 639 659 681 693 694 698 735
744 745 764 767 780 795 821 858 865
879 899 900 917 920 944 6045 050 093
096 100 121 135 186 199 218 219 240
288 311 392 424 431 446 458 466 478
509 517 6549 581 683 689 696 716 718
747 762 771 789 801 803 831 838 865
876 910 963 970 986 999 7004 032 071
081 102 112 118 138 175 207 216 257
287 293 303 3650 3658 378 387 388 476
478 484 518 641 653 564 570 609 617
627 646 669 673 680 692 731 765 794
809 838 853 870 871 875 883 962
963 969.

Lit. B. à 500 8010 0658 065
068 069 079 105 107 158 163 224 241
266 266 278 316 378 386 405 427 469
667 635 726 758 774 788 830 840 844
846 854 913 922 937 940 956 9012 020
0657 067 1356 164 174 178 232 240 267
280 303 318 343 344 353 356 381 466
492 500 506 509 518 538 543 544 552
565 578 6156 637 665 691 700 711 717
724 767 764 777 780 793 795 803 808
809 820 8232 824 839 850 855 871 88h
898 922 925 945 956 969 981 10023
044 048 051 095 115 150 168 247 266
291l 354 368 377 415 465 490 504 520
6543 569 642 669 678 712 721 770 787
791 823 884 889 908 913 939 970 979
981 11017 018 021 041 047 083 090
107 110 133 156 184 200 208 214 216
219 223 246 251 322 328 330 347 355
356 359 368 369 411 421 432 446 456
543 554 566 558 607 639 641 685 691
731 744 7465 757 762 771 778 791 825
878 901 911 912 926 953 979 981 984
12100 132 156 169 162 174 189 217
237 241 242 244 247 265 273 302 304
310 322 327 329 354 380 385 392 416
427 453 512 624 676 56865 698 602 611
690 766 773 776 861 868 885 908 929
932 953 965 973 995 13013 015 018
022 045 073 076 107 121 132 136 206
211 281 341 362 399 411 448 449 482
497 499 530 543 652 585 602 634 648
661 703 749 809 822 830 841 842 856
886 896 905 908 918 952 966 984
14008 024 027 117 137 138 139 176
193 215 242 243 244 249 265 266 268
300 303 323 340 343 371 447 496 501
509 568 597 638 646 669 675 684 719
736 790 791 812 852 883 909 923
15063 065 100 112 124 160 196 232
266 286 314 330 364 383 400 401 414
416 607 625 641 664 566 573 591 594
602 605 613 621 636 655 687 705 707
719 748 767 769 782 808 811 847 872
899 945.

6) ltalienische Gesellschaft
der Sardinischen Eisenb., Akt.
19. Verlosung am 9. Dezember 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Vorzugs- Aktien

(Azioni di preferenza).
Einer- Titel.

491--4956 766 770 2206--210 65611
--615 966 970 57621625.

Fäünfer-Titel.
8646--650 12561--665 13326 33

14721--726 17266--260 656 560
23731--735 254214256 30221 225
3484]--8456 35321--325 38356 36
976--980 39431--436 701 705 41671
--676 43926 930 44296 300 51156

160 54221--225 55781--785.
Aktien (Azionl ordinarte).

Einer-Titel.
39831--835.

FPänfer-Titel.
101--106 161--1665 2691--695 3826

--830 5176--180 7826 830 13461
4656 14971 975 15281-285 20156
160 24016-020 30096--100 111-115
e 36361-366 37046 050514 616 6543 544 568 697 699 626 637 386

641 644 646 660 672 677 716 741 806
816 817 847 858 863 879 884 930 6006
017 018 030 042 048 066 076 093 114
1456 181 202 223 2650 285 286 297 800
316 332 337 340 385 390 396 398 420
453 467 667 560 571 696 598 611 628
646 668 669 675 676 687 719 778 783
818 842 853 855 858 890 907 938 980
985 992 7006 039 042 045 060 076 087
123 1465 208 210 216 220 243 246 252
265 285 296 304 310 407 443 513 542
5654 562 671 579 691 695 635 669 684
7165 726 729 731 790 801 874 879 896
914 921 942 950 960 981 985 992 993
8000 039 045 059 076 088 107 111 129
167 177 179 242 274 290 344 380 476

7) Krupp'sche 490 Anleihe.
13. Verlosung am 6. Januar 1906.

Zahblbar am 1. Juli 1906.

Lit. A. à 5000 30 106 172 202
271 276 278 288 300 315 337 340 479
486 490 509 630 648 691 693 700 801
807 888 895 929 957 978 992.

Lit. B. à 2000 1046 065 080
140 190 236 336 352 356 380 413 429
446 635 640 651 608 679 707 762 773
922 9365 9652 976 984 987 2046 074 076
099 106 187 166 187 193 216 281 308
822 372 374 408 417 493 5616 529 564
587 603 608 679 728 737 761 796 864

8765 3046 117 120 130 191 224 239 249
251 272 296 338 444 4565.

Lit. C. à 1000 3684 686 726
773 778 794 862 892 894 912 934 961
993 4036 041 042 088 125 133 178 198
249 283 330 389 418 427 438 4654 467
462 477 481 502 5641 643 584 598 645
651 652 662 697 788 850 923 987 5031
117 166 262 270 276 313 349 361 381
406 407 500 6506 623 631 6567 692 756
798 846 889 965 6072 094 099 106 192
224 225 273 360 378 442 675 586 635
638 682 726 729 742 804 857 888 7003
047 103 105 161 157 183 265 284 286
291 353 373 374 383 388 450 452 462
499 682 639 666 672 725 728 753 766
770 773 781 790 798 826 900 913 948
977 8004 041 076 111 131 173 189 196
200 231 280 325 343 344 351 352 389
430 482 483 492 624 688 608 641 670
742 774 811 830 833 837 840 856 868
887 904 938 943 956 959 969 9039 049
074 096 136 143 193 222 230 277 373
443 456 468 469 476 511 661 686 637
820 847 874 914 924 955 995 10007
026 046 054 134 191 224 232 2656 262
272 276 319 403 420 652 561 570 671
612 618 663 664 696 741 749 767 765
768 841 11037 045 102 109 136 201
240 327 372 377 412 417 467 480 6500
509 520 699 732 782 794 835 8650 966
12128 201 206 228 2653 352 410 6554
6065 606 613 616 634 705 714 743 781
826 851 915 939 13108 177 179 247
261 266 277 286 302 313 328 402 404
408 432 443 616 627 667 747 785 790
808 821 828 8566 869 870 904 910 931
964 965 968 977 14006 020 024 237
266 270 280 286 295 316 347 418 423
460 682 690 694 697 831 843 956 987
996 15064 187 228 229 243 322 367
414 442 466 482.

Lit. D. à 500 15512 6518 6544
582 605 617 640 701 705 741 813 866
878 882 907 982 16004 012 083 085
102 126 129 163 181 230 233 308 376
392 425 562 593 612 620 650 660 6656
776 877 986 17067 078 156 170 178
206 241 264 267 305 343 378 622 641
654 729 780 790 863 881 18021 024
026 033 041 063 080 093 183 186 206
314 323 336 339 390 573 584 634 644
702 765 777 785 805 861 868 877 879
882 928 950 19007 046 084 0865 09
102 198 247 297 299 402 415 456.

8) Cübeck-Büchener Eisenb.-
Gesellseh. 3 Vorrechts

Anleihe von 1902.
4. Verlosung am 16. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Buchst. A. à 2000 193 194 323

326 401 663 6564 699 701 751 836 1107
403 509 674 797 822 2003 068 129 144
273 300 615 636 688 700 747 795 879
911 954 3051 142 204 234.

Buchst. B. à 1000 3280 480
501 660 788 842 4208 435 491 615 8650
853 894 5132 173 268 534 609 702 740
7656 770 772 801 865 873 880 6002 121
143 225 320 419 449 474 601 509 604
632 801 963 7033 049 063 268 269 365
494 598 703 711 7566 969 992 8042 102
190 276 289 373 460 613 654 887 895
914 942 9026 051 258 276 301.

Buchst. C. à 500 9994 10194
209 242 362 414 623 577 608 611 619
811 910 915 929 11076 144 198 234
416 422 543 5667 631 937 12052 085
166 551 654 663 568 589 767 943
13164 278 331 335 492 631 649 664
725 768 826 915 984 14003 084 561
658 858 889 941 15155 375 493 610
728 729 839 922 967 997 16025 059
121 243 266 324 362 384 451 697 692
799 822 856 876 877 17027 116 228
321 425 508 621 781 798 981 18050
121 140 153 216 255 314 381 499 689
712 878 968 19007 017 021 223 251
272 293 321 368 506 541 667 701 717
776 869 870 20030 036 140 311 330
477 5156 575 841 971 992 21162 418
561 924 22196 211 380 390 522 660
702 738 8650 873 892 918.

9) Preußische Pfandhrief-
Bank (früher Preußische

Hypotheken-Versicherungs-
Aktien-Ges.), Hypotheken-

Anteil-Zertifikate.
Kündigung vom 27. Januar 1906.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bis zum

27. April 1906.
XII. Emissfon zu 3

à 1000 7232 7347.
à 3000 65892 65919.

XVI. Emlsslon zu 3463.
à 500 92--479.

XIV. Emlission zu 43.
à 1000 A. 4991--6102 7469 7998

9401 9490.
à 3000 7404--7468.

XV. Emission zu 47.
à 1000 1471 1616.

10) Russische erste innere
59 Prämien- Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose).
82. Verlosung am 2/ 15. Januar 1906.

Zahlbar am 1/14. April 1906.
Amortisations-Verlosung:

Serie 35 56 224 334 428 667
747 785 820 959 1115 1775
1942 1973 2042 2180 2205 2290
2598 2730 2772 2787 2808 2885
2889 2920 3046 3129 3277 3500
3585 3990 3992 1250 4322 1233
4528 4539 4610 4697 4730 4733
4912 4967 5015 5056 5117 5368
5524 5533 5535 5555 5696 5751
5795 5836 5837 5904 5928 5939
5942 6072 6122 6139 6301 65166529 6537 6747 6754 6929 8949
7322 7425 7444 7470 7515 7631
7761 7765 7775 8033 8056 8274
8528 8673 8689 8698 8706 8737
8774 8891 9033 9079 9121 9186
9189 9234 9298 9311 9345 9400
9481 95t0 9695 9702 10070
10195 10315 10393 10406 10506
11067 11268 11371 11453 11547
11550 11582 11937 12082 12097
12355 12480 12689 12837 12954
13041 13269 13420 13474 13500

13838 13897 14059 14099 14130

14374 11495 14565 14568 14618
15276 15305 15318 15380 15545
15745 15847 16015 16210 16303
16313 16388 16481 16569 16625
16643 16795 16817 16871 17079
17210 17223 17358 17591 17747
17856 180141 18278 18102 18417
18544 18698 18783 18979 19103
19396 19146 19566 19700 19792
19054 19887 à 135 Rubel por Billet.

Prämlen-Verlosung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetägt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 117 Nr. 36, 119 22, 148 26,
162 44, 223 43, 238 23, 239 29
(10,000), 279 22, 325 41, 395 25,
498 34, 565 42, 577 44, 647 10.
795 29, 902 19, 939 33, 988 39.
1024 21 (1000), 1166 36, 1224 15,
1467 35, 1556 37, 1574 35 (1000),
1678 45, 1863 22, 1957 15. 2035 34,
2107 44, 2292 13 33, 2293 32,
2403 43, 2609 34, 2691 34, 2855 44,
3070 26, 3207 12, 3219 3, 3241
47 (1000), 3260 36, 3277 17, 3408 33.
3615 36, 37 19 30, 3891 16, 39 15 23,
3941 43. 3943 29, 3957 50, 4270 30.,
4330 20, 4372 6, 4402 8 (1000),
1433 16, 4577 32, 4598 24 (1000),
4619 1, 4633 37, 4736 27, 4823 13,
4875 32 (40.000), 4910 29 (8000),
1962 24, 5068 39 (1000), 5124 14,
5161 19, 5247 1, 5282 11, 5487 1.
5552 36, 5579 3, 5658 12. 5666 5,
5696 3, 5741 2, 65811 20, 5822 33,
5826 50, 6829 47, 59 16 13, 5953 14,
6051 16, 6112 41, 6185 35, 6351 28,
6392 29, 6442 16 (1000), 6456 43,
6693 16, 6743 36, 6748 10, 6773 29,
6803 11, 6865 39, 6929 10, 6939 10,
7116 6 (8000), 7132 30, 7136 49,
7149 7, 7150 13, 7193 35 (1000),
7197 30, 7309 28, 7343 4, 7393 25,
7428 50 (1000), 7488 36, 7491 14,
7495 6, 7505 23, 76586 48, 76614 43,
7670 9, 7929 29 (1000). 8056 3.,
8091 6, 8246 27, 8259 47 (5000).
8292 23, 8322 13 (5000), 8414 34
8430 43, 8431 13, 8515 39 (1000),
8567 14 (1000), 8568 37. 8631 19.,
8650 36 (5000), 8685 2, 8871 11
(10,000), 8880 3, 8899 14, 89148 49,
9083 1. 9110 44, 9151 22, 92 10 39,
9222 10 (75.000), 9269 14, 9348 13,
9494 18, 9503 12, 9534 5, 9706 27,
9797 39, 10048 12, 10103 31,
10127 24, 10239 21, 10254 37.
10256 17, 10308 41, 10324 14,
10337 14, 10462 16, 10481 18,
10521 31, 10534 19, 10547 50,
10709 29, 10739 7, 10859 27,
10880 24, 10963 28, 10966 16.
10989 33, 11002 22 (5000), 11016 44,
11080 26, 11298 88, 11312 16,
11404 19, 11519 12 (10,000), 11548
45 (26,000), 116581 3, 11604 6 13.
11662 17, 11668 27. 11726 40,
11734 41, 11784 17 18, 11785 44.
11892 24, 11920 24, 11968 30,
12096 3, 12250 49, 12260 18.,
12271 21, 12290 26, 12318 9.,
12331 36, 12401 41, 12459 20,
12568 48, 12624 7. 12644 42.
12664 50, 12767 48, 12769 38.
12843 3. 13199 32, 13213 17,
13512 46, 13662 17, 13703 40.,
13937 38, 13948 36, 13958 10
(1000), 14005 43, 14014 24,
14103 26, 14107 9, 14236 28,
14285 28, 14303 45, 14354 42,
14459 1, 14533 48, 14609 159,
14698 16, 14701 31, 14769 10 26,
14819 1 (200,000), 14991 6 (1000),
15113 46, 15 174 24 (8000), 152 13 6,
15344 42, 15371 30(1000). 165481 29,
156103, 15732 9, 15788 13, 1595 1
49 (8000), 16167 9, 16306 34,
16343 10, 16362 25, 16367 4,
16521 44. 16589 29, 16690 27
(1000), 16695 24, 16765 16, 16772 1,
16794 30, 16856 33 (1000), 16877 41,
16925 11, 16936 49, 17175 4,
17217 5, 17321 21 (5000), 17352 2.
17468 46, 17522 17 (6000), 17523 28.
17533 20 (1000), 17645 33 (8000),
17748 46 (1000), 17750 21, 17835 33.
17863 4, 18025 10 (1000), 18055 20,
18075 39, 18181 12, 18209 18,
18296 9, 18389 7, 18663 15,
18670 2, 18684 24, 18731 4,
18743 3, 18825 60, 18860 14 (5000).
18897 9, 18951 43, 19073 21 (6000),
19200 34, 19413 32, 19421 26.
19432 24, 19516 26, 19586 33.
19623 29, 19753 10, 19773 20,
19818 17, 19859 12, 19872 10,
19885 12, 19961 32.

Russische 4 konsolidierte
Eisenbahn Obligationen,

Verlosung am
19. Dezember 1905/ i. Januar 1906
Zahlbar am 19. März 1. April 1906.

I. Serle (Emlssion 1889).
à 125 Rubel Gold. 101 150

32351 400 861--900 38951 39000

644301--350 673661-700 7276561

9520l--250 119401 450 144301
350 149651 600 153651 600
163651--700 184301 360 268351
--400 290001 0650 346601--650
366061--100 402901 960 406661
--700 424561600 454761--800.

à 625 Rubel Gold. 6514201--260.
à 1250 Rubel Gold. 660226--276

723176--226 780626 676 792076 782 18 (100), 1450 21, 1489 74 (100),
125 814726--776 901226-—276 1660 69 (100), 1750 86 (500), 2147 30.,

907426 476 916276--326 926676
--725 984476625 994976
995026 1012126 176.

à 3125 Rubel Gold. 1059701--
760 1070261 300 1096561 600
1097251 300 1105701 750
1127151 200 12711561 200
1281451 600 1291361 400
1319851 900 1344761 800
1354401-450.

II. Serle (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 12751-800

349019560 52001 050 189701 750
225951 226000 234901 950
251801—850 262501 5560 266751
--800 291351 400 310561 600
381701--760 382801 860 464951
--465000 551 600 470251--300
510951 511000 541151 200
549501--5660 574701 760 6577061

--100 597951--598000 620761--800

700 729151--200.
à 625 Rubel Gold. 877660--609

921810 869 955960 956009
973610--659 960--974009 984060
--109 1021210--269 10765060-109
1085310--3659.

à 1250 Rubel Gold. 12014010--
059 1239860--909 1241660 -709
1249360 409 1287060 109
1289510 65659 1470360 409
1503210 269 1516360 409
1520310 359 1525610 669
1560610 659 1599110 159
1668110 169 1707110 169
1729910 959 1795410 469
1831710 769 1845910 969
1850960 185 009 187 1860 -909
1938960 19390090 1964110--169
1991360 409 1995160 209
20209360 409 2039160 209
2043560-—609 2056760--809.

à 3125 Rubel Gold. 2178960
2179009 2209510--559 2269910959 2356410--469 2376360 409
2382460 609 2385510 659
2395460 609 2401910 959
2406160 509 2431710 769
2432810 869 960 2433009
2456910-—969.

III. Serie (Emission 1890).
à 125 Rubel Gold. 56501--650

12451--600 103101--160 120351
400 141661--700.

à 625 Rubel Gold. 229051--100
233651 700 247951 248000
287851--900.

à 1250 Rubel Gold. 390051--100.
à 3125 Rubel Gold. 395001--

060 463201--250 484651-600
554451 00 568761 800 572701
760 577261-300 613051 100
636701--760 638301 360.

12) Russische
409 Staatshahn-Obligationen.

(Grobe Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am
19. Dezember 1905 1. Januar 1906.

Zahlbar am 1/ 14. Oktober 1906.
I. Emission (1858).

à 500 Rubel Metall. 1008--027
739--757 761 5405--424 6079-087

089 091-096 097 100 121 73165--319
321—3256 327 336 10584--603 12361
--380 14032--050 052 16661--680
18518--537 22860--876 878 880 881
23936——955 28967 --983 35373 392
36232—251 39322--341 40670-689
414563-472 45468--480 601--607
18705--724 51635--664 5206565--074
964 983 55096 1156 58967--970 972
—-987 60030--040 061--069 62367
380 401--406 63026--045 66607-626
673656-—375 68401 402.

II. Emission (1861).
à 125 Rubel Metall. 71ö31--6540

72621630 951--960 73731 740
87921--930 88761--770 89261--260
631--540 91731--740 92241--260
93711--720 94081090 501 --610 651

660 97121 130 221-230 891--900
121741--760 122644--647 123791
--800.

13) St. Georgen- Aktien-
Brauerei in Sangerhausen,

Partial- Obligationen.
Verlosung am 15. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
31 132 142 177 208 221 224 308

14) Serhbische 22/0 Prämien-
Anleihe von 188l.

104. Verlosung am 2/16. Januar 1906.
Zahlbar am 2 16. Februar 1906.

Serlien:
37 198 901 1184 1195 1198

1214 1473 1695 1817 2407 2431
2557 2666 2908 3027 3028 3065
3418 3723 3813 4028 4104 4445
1581 4585 4783 4817 4822 4833
4992 5058 5318 5469 5586 5633
6222 6417 6565.

Prämien:
Serie 1817 Nr. 43 (1000), 2431

49 (500), 2557 16 (8000), 2666 19
(500), 3418 48 (1000), 3723 34
(80,000), 4445 15 (276), 4581 29
(276) 41 (4500), 4817 25 (500 Fr.

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

15) Serbische [0 Fr.- Lose
(Tahbak-Lose) von [888.

52. Verlosung am 2, 16. Januar 1906.
Zahlbar am

30. Januar 12. Februar 1906.
Amortlsationsziehung:

Serie 37 69 239 1657 1700
2678 4066 4462 4925 5367 5481
6975 7300 7448 9565, jedes Los
à 13 Pr.

Prämifenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetfägt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 91 Nr. 17, 311 84, 344 19,
392 26 (100), 484 98, 697 61 (500),

2320 14 (160), 2748 49, 3147 82
(100), 3922 34, 4184 68 (100),
4856 41, 4878 92 (100), 5316 74,
5391 42(100,000), 6677 46, 7005 79,
7360 68, 8544 71 (100), 8655 27
(100), 9372 30, 9900 96.

16) Serhische Staats-Boden-
Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 59/0 Gold Anleihe.
40. Verlosung am 3/ 16. Januar 1906.

Zahlbar am 215. Juli 1906.
140 186 221 232 268 285 327 375

445 634 680 748 810 857 984 1018 183
196 237 242 586 712 835 939 2139 184
217 220 324 472 480 688 816 831 874
890 3036 039 259 314 321 363 430 441
549 622 624 914 954 961 4027 116 179

144 236 247 277 361 630 636 671 708
897 906 931 6031 080 172 413 471 510
6659 661 746 773 835 864 7008 061 507
613 637 669 957 8075 165 281 362 449
477 483 649 677 634 686 829 867 9042
142 212 249 253 271 367 377 488 633
704 916 10013 210 241 260 341 395
504 619 532 878 11064 083 142 225
364 389 499 549 663 604 739 796 806
970 12097 161 172 213 233 251 251
290 313 589 615 673 779 829 873 964
968 13104 200 296 565 573 694 698
648 696 14184 278 321 397 401 505
637 664 701 703 736 808 871 988
15240 257 274 278 305 310 484 628
682 707 771 785 835 868 925 962
16053 069 092 093 108 109 177 214
247 259 302 429 482 489 663 6265 641
768 774 17022 035 076 321 600 623
6656 789 872 911 992 18144 289 341
374 399 434 546 653 660 748 780 985
19225 328 360 362 627 534 673 685
714 776 935 20174 231 669 662 712
795 893 21018 054 119 152 189 273
529 629 677 767 839 886 896 22147
151 235 282 307 455 668 602 641 652
661 738 833 878 23006 188 200 287
349 375 514 6582 699 637 642 7656 762
830 870.

17) Societät zur Reguſferung
der Unstrut von Bretleben bis

Nebra, Obligationen.
Verlosung am 20. Dezember 1905.,

Zahbibar am 1. Juli 1906.
I. Emnission.

Lit. A. 14 84 91.
Lit. B. 11 16 53 166 1567 1659 171

180 266 268 286.
Lit. C. 43 85 97 111 153 207 258

265 280.
Lit. D. 30 60 74 96 143 168 244 249.
Lit. E. 78.

II. Emisslon-
Lit. B. 14 36.
Lit. C. 16 39 656.
Lit. D. 42 63.
Lit. B. 4.

III. Emisston,.
Lit. B. 17 21 76.
Lit. C. 69.
Lit. D. 31 80.
Lit. E. 24.
18) Ungarisches Boden-

Kreclit-Institut, 490 Kronen-
Währungs-Pfandhbriefe.

23. Verlosung am 30. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

à 10,000 Kr. 151 225 297 319 536
668 695 696 697 698 699 803 835 896
1457 468 460 461 462 463 465 606 516
871 947 2058 523 604 620 669 671 692
966 3162 163 174 175 443 519 6256 626
718 720 887 960 4014 157 158 263 369
389 392 5838 937 6009 036 698 201
475 644 7143 927 9531 10661.

à 2000 Kr. 166 599 666 1383 6568
747. 763 863 2100 567 597 3396 554
83 692 763 927 928 929 4364 422 5160
168 6006 182 359 529 577 5678 7864
8363 826 907 9845 10628 122256 746
8456 13240 473 694 14223 224 813
15239 436 723 16338 717 17160 315
341 916 18624 19328 660 690 706 833
20137 243 347 377 629 699 937 21317
662 22008 017 025 723 826 23359 522
879 24210 231 397 436 486 25425 739
849 861 870 26924 27006 015 206 269
260 437 445 460 615 688 751 881 898
922 973 976 28082 093 134 173 245
261 307 347 379 390 681 600 625 628
667 782 812 822 865 29171 213 30442
477 500 906 31406 839 32058 345 655
694 949 33004 105 120 142 161 171
218 302 34153 190 196 383 790 924
35005 481 490 492 494 638 539 594
6956 625 645 670 805 825 900 36109
125 160 210 506 683 747 904 37074
163 311 390 391 404 455 458 463 464
643 650 664 905 924 928 956 38003
506 507 509 512 665 657 667 689 819
857 863 936 938 939 968 968 39012
055 057 770 772 40644 646 650 966
41099 204 218 319 509 678 612 780
901 942 42142 299 511 676 577 678
611 683 738 43022 461564.

à 200 Kr. 193 194 237 279 280 283
326 516 616 801 841 987 10656 370 436
716 716 808 2009 203 294 536 537 3276
4106 697 796 797 5209 498 676 6948
952 953 7663 8631 9337 449 512 10187
279 397 731 819 11703 770 927 12221
222 376 686 692 890 954 976 983 13081
119 130 169 165 203 210 277 289 318
448 557 695 661 836 843 14208 288
676 880 15375 378 399 441 614 754
766 912 913 955 988 160047 101 221
244 271 280 307 318 319 382 614 674
737 946 17028 085 1654 261 369 486
652 676 677 647 683 764 787 788 895
896 961 965 978 987 18033 187 415
668 669 674 747 767 958 195609 601
20042 093 141 195 197 376 379 408
439 469 479 492 644 646 953 960 21413
697 598 699 769 770 771 22033 064
063 065 069 100 486 490 491 492 493
494 497 499 230566 292 668 6865 689
969 24053 100 194.

19) Wiener 59/0 Silher- resp.
Gold- Anleihe von 1874.

Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

à 1000 I. 66 121 233 248 253 273
415 420 647 608 614 667 732 895 994
996 1076 164 249 349 395 628 693 616
646 703 769 827 883 910 915 927 939
966 981 988 2027 036 116 173 182 197
204 233 302 348 372 405 451 466 518
632 669 694 710 740 777 784 874 916
943 953 3068 089 1659 261 261 318 322
416 485 528 699 628 629 771 809 829
946 4066 160 189 243 326 328 393 406
419 470 487 641 674 629 758 801 836
854 895 896 5006 028 039 050 120 165
180 253 256 271 346 355 360 431 460
514 638 708 712 714 777 900 6116 146
163 270 305 337 371 478 484 533 s
600 612 651 695 724 729 898 911 971
7070 117 164 185 230 388 416 492 663
664 759 776 802 872 960 973.

à 200 FI. In Abteilungen I--V.
8009 015 138 149 187 227 313 328 361
363 374 376 380 449 589 762 778 841
863 895 9011 034 173 226 258 318 366

237 264 294 300 566 660 804 983 5033 467 642 646 664 764 873 996.
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249.

Freitag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordent

licher Profeſſor kann am 1. Februar Geheimer Medizinalrat Dr. med.
Robert Bonnet Vertreter der Anatomie und Direktor des anatomiſchen
Inſtituts an der Univerſität Greifswald, zurückblicken. Bonnet
iſt ein geborener Augsburger und ſteht im 56. Lebensjahre.
Dr. phil. Max Friſcheiſen Köhler hat ſich in der
philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſitäte als
Privatdozent eingeführt. Wie uns aus Straßburg i. Elſ.
emeldet wird, iſt der a. o. Profeſſor an der dortigen Univerſität

nnd erſte Aſſiſtent am pathologiſchen Jnſtitut, Dr. med. Martin Benno
Schmidt als dirigierender Abteilungevorſteher an die Allgemeinen
ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Düſſeldorfberufen worden. Schmidt
iſt 1863 in Leipzig geboren. Der erſte Aſſiſtent am hygieniſch
bakteriologiſchen Jnſtitut der Univerſität Er langen Dr. med. Wolfgang
Weichardt aus Altenburg wurde als Privatdozent für experi-
mentelle Therapie in die mediziniſche Fakultät daſelbſt aufgenommen
Der a. o. Profeſſor Dr. Ernſt Leutert in Gießen hat, wie wir
hören, den Ruf als Profeſſor und Direktor der Poliklinik für Ohren,
Naſen- und Halskrankheiten an der Univerſität Königsberg i. Pr.
abgelehnt. Er ſollte dort den von ſeinen amtlichen Verpflichtungen
entbundenen Geheimen Medizinalrat Prof. Dr. Emil Berthold erſetzen.

Der preußiſche Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Oskar Poensgen iſt zum
Regierungsrat und Mitglied des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts in
Berlin ernannt worden. Poensgen iſt 1873 zu Köln a. Rh. geboren.
Dr. Max Rauther, zweiter Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut der
Univerſität Gießen, hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität daſelbſt als Privatdozent niedergelaſſen. Der Aſſiſtent
am pathologiſchen Jnſtitut der Univerſität München Dr. meld.
Siegfried Oberndorfer, der erſt kürzlich in der mediziniſchen
Fakultät daſelbſt als Privatdozent aufgenommen wurde, wurde an Stelle
des verſtorbenen a. o. Profeſſors Dr. Hans Schmaus zum Proſektor
am Münchener ſtädtiſchen Krankenhauſe r. d. J. ernannt. Die
a. o. Profeſſoren in der ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität

Zürich Dr. jur. Max Huber und Dr. jur. Ernſt Hafter
erhielten Berufungen nach Baſel als Nachfolger der Profeſſoren
Dr. Fritz Fleiner und Dr. Albert Teichmann.

44 Berlin, 31. Jan. Dem Privatdozenten und Konſtruktions-
ingenieur an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr.-Jng. Hans
Reißner iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Tharandt, 1. Febr. Die zweite ſächſiſche Kammer erklärte ſich
mit der Regierung dagegen, die Forſtakademie in Tharandt
aufzuheben oder nach Leipzig bezw. Dresden zu verlegen.

Heidelberg, 30. Januar. Dr. Walter Peterſen, außer-
ordentlicher Profeſſor der Chirurgie, iſt nach Leipzig berufen worden
und hat den Ruf angenommen.

„Spitzertypie“. Den „B. N. N.“ wird aus München über
eine epochemachende Erfindung des dortigen Malers Emanuel
Spitzer gemeldet. Es handelt ſich um ein Verfahren, das die bisherige
Reproduktionstechnik in ganz andere Bahnen lenken wird. Die für die
Reproduktion bisher notwendigen ſehr umſtändlichen Zerlegungsmittel,
wie Raſter und dergl. fallen vollſtändig weg es iſt nach dem neuen
Verfahren möglich, auf einfachſtem Wege eine getreue Wiedergabe des
Originals mit einem bisher nicht erreichten Reichtum an Details zu-
ſtande zu bringen. Das Verfahren iſt bereits in allen Kulturſtaaten
patentiert es hat ſich auch bereits eine Geſellſchaft zur Einführung
der „Spitzertypie“ gebildet.

Ueber den Hofkapellmeiſter Dr. Richard Strauß ſoll der
Kaiſer bei der Gala- Vorſtellung zu ſeinem Geburtstage folgende
Aeußerung getan haben „Dieſer Strauß iſt ein tüchtiger Kerl, aber
komponieren kann er nicht.“

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetz ungen. gm Beurlaubten-
ſtande. Berlin, den 27. Januar 1906. Befördert: zu Oberlts.
die Lts. der Reſ.: s Fickler (Heinrich) (Aſchersleben), des
3. Garde-Regts. zu Fuß, s Spilling (Halle a. S.) des Königin-
Eliſabeth-Garde-Grenadier- Regiments 3, e Briederhahn (Bern-
burg) des Garde-Gren.-Regts. 1; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ.:
0 Mette des Train-Bats. 3 (Jüterbog) zum Lt. der Reſ.: der
Lizefeldw. 6 Niemir (Jüterbog) des Jnf.Regts. 24.

Befördert: zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: G Dous des Gren.
Regts. 4 (Magdeburg), s Richter des Jnf.-Regts. 66 (Magde-
burg, s Haun des Jnf.-Regts. 71 (Altenburg), Meiß
(Torgau), o von Haſſelbach (Weißenfels) des Jnf.-Regts. 94,
e Schirmer (Paul) des Jnf.-Regts. 96 (Altenburg), o Ludwig

des Jnf.-Regts. 166 (Halle a. S.), s Düben des Train-Bats. 10
(Halle a. S.) Schellenberg (Altenburg), Wolff, S Liene-
kampf (Halle a. S.), o von Aſter (Magdeburg), o Bollmann
(Neuhaldensleben), 6 Meyer (Stendal), Lts. der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots, e Kloß, Lt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Naum-
burg a. S.) zu Lts. der Reſ. die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht-
meiſter: Hummel (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 17, o Stegner

Kreiſe Hoyerswerda,

2. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung 2. Februar 1906.

des Feldart.Regts. 19, o Klöppel (Halle a. S.) des Feldart.
Regts. 34, 0 Geck (Magdeburg) des Feldart.Regts. 61, S Cordes
(Magdeburg) des Feldart.Regts. 70, Dalen (Magdeburg) des
Feldart.Regts. 75, o Saeuberlich (Bernburg) des TrainBats. 6.
o Voigt, Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 152 (Magdeburg), zu
den Reſ. Offizieren des Jnf.-Regts. 26 verſetzt.

Befördert: zu Oberlts. die Lts. der Reſ.: 0 Schmidt des
Jnf.Regts. 87 (Eiſenach), S Bock (Albert) des Jnf.Regts. 96
(Gera), S Lungershauſen (Eiſenach), s Sattig, S Ackenhauſen,
o Tuphorn (Gotha), o Luthardt, o Nippold (Meiningen),
o Schmiedtgen (Sondershauſen), Lts. der Landw.Jnf. 1. Auf-
gebots, H von Wurmb (Sondershauſen), Lt. der Landw.Kav.
I. Aufgeb. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht
meiſter: Jahn (Meiningen) des Jnf.-Regts. 32, 8 Aierle
(Meiningen) des Jnf.-Regts. 88, o Röder (Meiningen) des

Jnf.-Regts. 95, o Schlegelmilch (Meiningen) des Jnf.Regts. 96,
o Stabenau (Meiningen) des Jnf.-Regts. 97, 8 Fiſcher
(Meiningen) des Kür.-Regts. 7, Quenſell (Magdeburg) des
Fußart.Regts. 4, o Stolzenburg (Halberſtadt) des Pion.
Bats. 19; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: o Elborg des Tele
graphenBats. 1 (Erfurt), o Hochhuth (Magdeburg), o Halbig
(Altenburg) e Möring (Sangerhauſen).

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
Berlin, den 27. Januar 1906. 6 Frhr. von dem Kneſebeck-
Milendonck, Oberſtlt. a. D. in Hannover, zuletzt in der 10. Gend.
Brig., auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 10 zur Disp. ge-
ſtellt. O Kaſtorf, penſ. Wachtm., bish. im Huſ.-Regt. 13, 6 Geilen
feldt, penſ. Feldw., bish. in der Halbinvaliden- Abteilung des
3. Armeekorps, der Charakter als Lt. verliehen.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 27. Januar 1906.
Befördert: zu Oberärzten: die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.: S Dr. Bahr
(Stettin), Dr. Levy (Halle a. S. S Dr. Marecuſe (III Berlin),
9 Dr. von der Hellen (Bremerhaven), SDr. Loewe (Sieg-
burg), o Dr. Reinhard (Bremerhaven), Dr. Keuthe (III Ber-
lin), s Dr. Meyer (I Hamburg), 8 Dr. Dohmeyer (III Berlin),
D Dr. Härtel (I Hamburg), 8Dr. Scherenberg (Liegnitz),
0 Rickert (Mühlhauſen i. Th.), s Dr. Waldeck (Mainz), 8 Dr.
Schultze Hamburg I), 60 Dr. Kimmel (Heidelberg), e Titius
(Wehlau), 0 Dr. Brons (Freiburg), Dr. Wick (III Berlin);
der Aſſiſt.Arzt der Landw. 1. Aufg.: s Dr. Marx (Beuthen in
Ob.-Schl.) zu Aſſiſt.-Aerzten: die Unterärzte der Reſ.: S Dr.
Seydewitz, S Dr. Meinicke, s Hieronhmus, 8 Dr. Köbrich (III
Berlin), Dr. Bernd, Dr. Sonntag (Bonn), 8 Dr. Zauleck
(1 Bremen), 8 Dr. Mooſſen, 8 Hoevels, s Dr. Tiefenthal (Köln),
0 Stamm, 8 Dr. Winkelhaufen (Danzig) 8Dr. Scheuermann
(I Darmſtadt), o Reuter (II Darmſtadt), s Dr. Schmitz (Düſſel-
dorf), s Dr. Köhler, S Dr. Blitm (I Eſſen), Dr. Riis (Flens-
burg), 0 Dr. Keller (Glatz), S Koch, e Dr. Brandenſtein, 6 Dr.
Diehl, (Halle a. S.), 8Dettmer (Hameln), 8 Dr. Kracke
(Hannover), S Dr. Kuliga, Dr. Brian (Heidelberg), 6 Dr.
Siebeck (Mainz), S Happich, s Dr. Gieſeler (Marburg), s Wolf
(I Mülhauſen i. E.), Dr. Flörcken (Paderborn), s Dr. Ekke
(Poſen), 6 Pfersdorff, 0 Dr. Schreiber (Straßburg), S Dr.
Grimbach (II Trier), 6 Theopold (Weſel); die Unterärzte der
Landw. 1. Aufg.: 8 Schlomka (Neuhaldensleben), 8Schultz
(Siegburg).

JmaktivenHeere. Berlin, den 30. Jan. 1906. v. Berg mann-
Major im Generalſtabe des VI. Armeekorps, in den Großen General-
ſtab verſetzt und bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs
miniſterium, Graf v. Poſadowsky-Wehner, Major im Großen
Generalſtabe, als Militärattachs zur Botſchaft in St. Petersburg,
Puder, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 161l, Göttze, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamtes des VII. Armeekorps, bis auf weiteres
zur Dienſtleiſtung beim Oberkmdo. der Schutztruppen kommandiert.
Wrzodek, Hauptm. im Jnf.-Regt. 59, von der Stellung als Komp.
Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
VII. Armeekorps, Graf v. Schmettow, Rittm. und Eskadr.-
Chef im Leib-Huſ.-Regt. 2, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
Militärkabinett Sr. Maj. des Kaiſers und Königs kmort. Koeppen,
Lt. im Jnf.-Regt. 49, der Abſchied behufs Uebertritts in ſächſiſche
Militärdienſte bewilligt. Jm Sanitätskorps: Dr. Plathner,
Stabsarzt bei der Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt in Annaburg,
als Bats.Arzt zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 235, Dr. Meyer, Stabs-
und Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 23, zur Militär-Knaben-
Erziehungsanſtalt in Annaburg verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Beigeordneten und Stadtälteſten

Kaufmann Karl Rheinländer zu Heiligenſtadt der Kronenorden
vierter Klaſſe dem Privatförſter Johann Winkler zu Ruhland im

dem Kreischauſſeewärter Friedrich Vaſel zu
Völpke im Kreiſe Neuhaldensleben ſowie dem Tongrubenarbeiter Karl

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Schiffahrts- Nachrichten.

Vorddeutſcher Lloyd. „Therapia“, nach Braſilien,
29. Jan. 854 Uhr abends von Oporto nach Liſſabon weitergeg.
„Franken“, von Auſtralien, 30. Jan. 5 Uhr nachm. von Melbourne
nach Antwerpen abgeg. „SuttonHall“, von Auſtralien, 30. Jan.
morgens auf der Weſer angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 31. Jan.
vorm. 8 Uhr in Bremerhaven angek. „Prinz Heinrich“ 31. Jan.
in Bremerhaven angek. „Königin Luiſe“ 30. Jan. nachm.
11 Uhr in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 30. Jan.
nachm. 1 Uhr in NewYork angek. „Bahern“ 30. Jan. von
Gibraltar abgeg. „Oldenburg“ 31. Jan. Queſſant puaſſiert.
„Roland“ 31. Jan. von Antwerpen abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „La Plata“, nach Nordbraſilien,
30. Jan. 4 Uhr nochm. in Oporto angek. „Prinz Eitel Friedrich“,
nach Mittelbraſilien, 30. Jan. 5 Uhr nachm. von Oporto abgeg.
„Etruria“, nach dem La Plata, 30. Jan. 94 Uhr nachm. von
Cuxhaven abgeg. „Acilia“, nach Boſton und Baltimore, 30. Jan.
morgens 114 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Moltke“ 30. Jan. 1 Uhr
nachm. von NewYork nach dem Orient abgeg. „Hiſpania“, nach
Havana und Meyxiko, 30. Jan. in Cadiz angek. „St. Jan“
30. Jan. von NewOrleans abgeg. „Prinz Joachim“, von Mexiko
und Havana, 31. Jan. 754 Uhr morgens von Plymouth nach
Havre und Hamburg abgeg. „Albingia“, nach Havang und
Mexiko, 30. Jan. 2 Uhr nachm. von Havre abgeg. „Virgo“
30. Jan. in Wäindau angek. „Arcadia“, Ruſſentransport, 30. Jan.
in Odeſſa angek. „Croatia“, von Weſtindien, 30. Jan. 1 Uhr
nachm. Dover paſſiert. „Saxonia“, nach Oſtaſien, 31. Jan.
10 Uhr morgens von Singapore abgeg. „Kobe“, nach Oſtaſien,
30. Jan. nachm. in Singapore angek. „Hellawsk“, Heimreiſe,
30. Jan. 8 Uhr morgens von Singapore nach Colombo abgeg.
„Arabia“ 30. Jan. in Jokohama angek. „Ambria“, von Oſtaſien,
30. Jan. morgens in Hongkong angek. „Aleſiga“ 30. Jan. 6 Uhr
nachm. von Hongkong abgeg. „Allemannia“, von Mexiko, 29. Jan.
von Havana nach Corunga, Havre und Hamburg abgeg. „Parthia“
28. Jan. in Havana angek. „St. Thomas“ 30. Jan. von
St. Thomas direkt nach Hamburg abgeg. „Prinz Sigismund“
30. Jan. von Bahia abgeg.

Bvermann-Linie. „Erich Woermann“, auf Ausreiſe,
Dienstag in Benguela eingetr. „Elſa Menzell“, auf Ausreiſe,
Dienstag in Las Palmas eingetr. „Profeſſor Woermann“, auf
Heimreiſe, Dienstag in Lome eingetr.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Nauheim. Die Geſamtperſonenfrequenz des Bades

im Jahre 1905 betrug 26 197 Kurgäſte, wovon 18 065 Deutſche
und 8132 Ausländer waren. Bäder wurden insgeſamt 383 784
abgegeben, und zwar wurden gefertigt 353 137 in den ſtaatlichen
Badehäuſern, 19 325 im Badehauſe des Konitzkyſtift und 11 286
im Eliſabethhaus.

a

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Von Eichel-Streiber aus Eiſenach. Frau

von Bismarck aus Wiesbaden. Finanzrat B. Heßner aus Meiningen.
Prof. Dr. A. Ringloſen u. Gem. aus Stockholm. Geh.Rat Jäger,
Rechtsanw. Dr. Silberſtein, Reifenberg n. Fam. u. Begl., ſämtlich aus
Berlin. Privatdozent Dr. Gieſe u. Gem. aus Jena. Bankier J. Stuke
aus Hildesheim. Bankdir. Holfelder aus Wernigerode. Baurat Rampe
aus Naumburg. Rittergutsbeſ. Roth u. Gem. aus Eisleben. Reg.Rat
Clauß aus Erfurt. Dir.: Stoepel aus Stavenhagen, Soa aus Ham
burg, C. Lechner aus Wien. Jng.: Gieſecke aus Braunſchweig, Schmitz
aus Erkelenz. W. Schwartze u. Gem. aus Wahl. Frl. Reinhold aus
Livland. Frl. Eſchenbach aus Sorge. Kaufleute: E. Mark, M. Jré-
mond, beide aus Hamburg, P. Reinbach u. Gem., Spannuth, beide aus
Magdeburg, P. Hell, E. Beck, A. Saalfeld, M. Kaliſcher, ſämtlich aus
Berlin, S. Heilbrunn, J. Stern, S. Jaffé, ſämtlich aus Frankfurt,
Ph. Wolff aus Würzburg, W. Jonas aus Mainz, Stayen aus Krefeld,
A. Laan aus Amſterdam, B. Neitzke aus Breslau, A. Boucheré aus
Sarlat, A. Fuld aus Nürnberg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

365 Wurfel
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Hafer-Kakao
reichen ein ganzes Jahr lang zum täglichen Frühbstäck.

Nur echt in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

(1531)

Nr 1 Mark x Bei 25 Stück 95 Pf Bei 50 Stück 92 Pf Bei 100 Stück 90 PF

Schulbureau ausliegenden Muſter,
200 Zeichenbogen 62/87 cm (feines Zeichenpapier, rauh,
dick) nach Muſter,

ſoll vergeben werden.
Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum

10. Februar d. J., vormittags 11 Uhr an das Schulbureau, Rat-
hausſtraße 4 II, Eingang Kleine Steinſtraße, einzureichen, woſelbſt
auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme ausliegen. Ein
öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen
Angebote findet nicht ſtatt. Die Proben derjenigen Lieferanten,
welchen der Zuſchlag erteilt wird, werden im Schulbureau zurück
behalten, alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum
1. April d. J. zurückgegeben.

Diejenigen Offerten, auf welche bis zum 10. März d. J.
keine Antwort erfolgt iſt, ſind nicht berückſichtigt worden.

Auswärtige Lieferanten werden nicht berückſichtigt.
Halle a. S., den 23. Januar 1906.

Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von: a) 15000 qm Reihenpflaſterſteinen
I. Kl. und 14 000 qm Reihenpflaſterſteinen II. Kl.; b) 2500 qm
Granitbürgerſteigplatten und 5000 m Granitbordſchwellen;
c) 950 m Granitbordſchwellen J Kl., Profil a, 950 m Granit-
bordſteinen I. Kl., Profil b, 1600 m Granitbordſteinen II. Kl.;
4) 700 cbm Kleinpflaſterſteinen; e) 1600 cbm Kalkmoſaikſteinen
für das Geſchäftsjahr 1906 ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 13. Februar d. J., vor
mittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die

dingungen und Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 30. Januar 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

Staude.

Lammers.

validenverſicherung in der Stadt Halle, und zwar
am Sonnabend, den 3. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr

ab Großer Berlin, Kleiner Berlin, Große Märkerſtraße,
am Montag, den 5. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr ab:

Große Brauhausſtraße, Kleine Märkerſtraße, Kutſchgaſſe;
am Dienstag, den 6. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr

ab: Kleine Brauhausſtraße, Brunoswarte, Sternſtraße;
am Mittwoch, den 7. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr

ab Moritzzwinger, Neuegaſſe, Ranniſcheſtraße
am Donnerstag, den 8. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr

ab Alter Markt, Dreyhauptſtraße, Gutjahrſtraße, An der Moritz
kirche, Moritzkirchhof, Zenkerſtraße;

am Sonnabend, den 10. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr
ab Glauchaerſtraße

am Montag, den 12. Februar 1906, von vormittags 10 Uhr
ab Bäckerſtraße, Deyboldsgaſſe, Hirtenſtraße;

am Dienstag, den 13. Februar 1906, von vormittags 10 Uhrab Saalberg, Schützenſtraße, Unterplan, Vertremſtrahe

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften der

LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten, Auf
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, ſowie Kranken
kaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher Krankenkaſſe jeder der
Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe der Krankenkaſſe er
ſteuert, bereitzuhalten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs-
loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und
ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohn-
verhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können.
haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr
vormittags in meinem Bureau, Richard Wagnerſtraße 60, II, nieder
zulegen.

Schmidt. Landesſekretär,
ſtellvertretender Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt

SachſenAnhalt.

von Moſaikpflaſter, Baumlöchern c.
Termin am Montag, den
19. Februar er., vormittags
O Uhr im Sekretariat Zimmer

Nr. 283 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung der Granit-

ſtufen zum Neubau der Sanitäts
anſtalt auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofe. Termin am
Mittwoch, den 14. Februar er.,
zage 10 UhrimsSekretariat
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
zu Halle a. S.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des früheren
Färbereibeſitzers Max Gieſert in
Halle a. S. iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen

egen das Schlußverzeichnis der
ei der Verteilung zu berück

ſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der Schlußtermin
auf den 3. März 1906, vor-
mittags 11x Uhr vor dem König
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Poſt
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 26. Jan. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

(Halle a. S.) des Jnf.Regts. 32, 0 Keudel (Stendal) des Jnf- Henning zu Köllme im Mansfelder Seekreiſe das AllgemeineRegts. 56, Weicker (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 135, Ehrenzeichen. 0ennece en r ne
C 92 D Re 2 C to Boncke (Magdeburg) des Drag Regts. 21, Oehmicke Nr 1 Bester Briefordner Überall vorrätig F. Soennecken Bonn Berlin Taubenstr. 16-18

(Sangerhauſen) des Ulan.-Regts. 2, 6 Ehrenberg (Halle a. S.)

Bekanntmachung. Jnvalidenverſicherung. Verdingung P Jnm Handelsregiſter Abteilung B
Die Li s für das Rechnungsjahr 1906 erforderlichen Die Lieferung von 26 000 Stück Nr. 28, betreffend die AktiengeſellBedarfs W an e reinen ämlich Reviſion de r Quittungskarte u. hartgebrannten dunkelbraunen ſchaft Wllyeln ernſ

10 000 Zeichenbogen 50/65 cm, unbedruckt, nach dem im Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn Klinkerſteinen zum Einfaſſen Brauereien Halle u. Giebichen-
ſtein, Aktien Geſellſchaft zu
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Hermann Grimm iſt aus dem
Vorſtand ausgeſchieden.

Halle a. S., d. 24. Jan. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Frau Melanie
Hahn geb. Franke Jnhaberin
der eingetragenen Firma Carl
Hahn in Halle a. S. iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur VBeſchlußfaſſung der
hier über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke ſowie
r Anhörung der Gläubiger über

ie Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin
auf den 5. März 1906, vor-
mittags 11 Uhr vor dem König-
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Poſt
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 29. Jan. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
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Konkursverfayren.
Jn dem Konkursverfahren über MGSGGGGGGSGGGG MWir haben unſere

Suhbdirektion Halle a. S.
mit Bezirk neu zu beſetzen.

Ausreichende Mittel zur Gewinnung von tüchtigen Mit

Pankbarerft
wingt mich, gern u. unentgelttials, Bruſt- und Cudgen.
leijdenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches
billiges und erfolgreiches Ratur-

das Vermögen des früheren
Färbereibeſitzers Guſtav Gieſert
in Halle a. S. iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Preg' von Einwendungen

Aufruf
zur Begründung einer Muſteranſtalt für

Brhämpfung der Söuglingoſterblichkeit.
egen das Schlußverzeichnis der Unter dem Protektorate Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und arbeitern ſtehen zur Verfügung. nenebe d e zu der ſich Königin haben die e er u einem Komitee zu Tatkräftigen Herren die perſönlich akquirieren und organi- Wehrer zu e AiPegerammel

genden Forderungen und zur ſammengeſchloſſen, welches ſich die Aufgabe erlt in nachdrücklicher ſieren wollen, ſowie kautionsfähig ſind, bietet ſich hier die beſte
Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der Schlußtermin

und gründlicher Weiſe die übermäßige Sterblichkeit der Säuglinge
im Deutſchen Reich zu bekämpfen.

Gelegenheit zur Selbſtändigkeit. Kaution event. nicht erſorderee

Diokretion zugefſichert. Althee-Bonhonauf e Mehr wie aller Lebendgeborenen vollendet nicht d erſte Ausführliche Bewerbungen nebſt Lebenslauf erbeten. u. Worgeg e
ebensjahr, ſo ſtarben im Jahre 1903 von faſt 2 Millionen Lebend- von vorzügl. t egentie t geborene rund 405 d Kinde im Alter bis zu einem Jahre. Bremer Lebensversicherungs Bank d. G. Husten u. Heiserkeit empfeblt

à Paket 25 u. 50 4 [1534

Joh. Mitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.
Davon, daß eine Bekämpfung dieſes überaus beklagenswerten Zu
ſtandes eine nationale und humanitäre Notwendigkeit genannt
werden muß, iſt vor allem Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin
durchdrungen; Allerhöchſtdieſelbe hat mehrfach aufgefordert, an

zu Bremen.vor dem Königlichen wig
hierſelbſt, Poſtſtraße 13--17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer

zur Seite ſtehen, ihre Ergebniſſe ſollen ein Gemeingut der ganzen wird je na rhältniſſen jeder Art. Ueberzieben auf Wunſch ru 2222222 deutſchen Nation werden. eine d inn r e Domare W777; leing in 1 Std. RabaklSpar-Perein. [1535 Inzw
S 5 Wir bitten alle diejenigen, welche an dieſem nationalen Werke verbunden. bei Roda (S. 7 7 geradv eſtß in Holſtein mitarbeiten wollen, uns ſeine Durchführung dadurch zu erleichtern, Auch kann eine Vertretung für Schüler enſion meld

h

Nr. 45, beſtimmt.
Halle a. S., den 26. Jan. 1906.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.

Gymnaſium mit lateinloſer

dieſe große Aufgabe heranzutreten und rechnet hierbei auf die Mit
hilfe der weiteſten Kreiſe des deutſchen Volk2s.

Jn Anſehung des Umſtandes, daß der Todesfälle auf Er
nährungsStörungen zurückzuführen ſind und im beſonderen die
Sterblichkeit der künſtlich ernährten Säuglinge etwa um das fünf-
fache höher iſt als die der Stillkinder, wollen wir die Schaffung
einer Muſteranſtalt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit in

Eine der angeſehenſten deutſchen

Unfal u. HaftpflichtVer
ſicherungsGeſellſchaften

mit ſehr konkurrenzfähigen
Tarifen und Einrichtungen

Privatſekretär.
Jg. Mann, Mitte Zwanziger, mit

guten Sprach-, Rechts u. kauf-
männ. Kenntniſſen, ſucht Stellung
als ſolcher per 1. April er. oder
früher. Off. unt. B. e. 4294
an Rud. Mosse, Halle a. S. erb.

Realſchule zu Aſchersleben. Hder bei Berlin in die Wege leiten, in welcher durch wiſſenſchaft Hat ihre [1555
Das neue Schuljahr beginnt liche Forſchung vor allem die natürliche Ernährung, ihre Vorbe- bevollmächtigte Suche ſg meinen ig; Mann,

Donnerstag, den 19. April, reitung und Durchführung gepflegt, aber auch die Grundlagen der General-Agentur welcher im Beſitz von rimaner-
vormittags 7 Uhr. 1560 noch in hohem Grade verbeſſerungsbedürftigen künſtlichen Er zeugnis und ſeine Lehrzeit amDie Aufnahmeprüfung findet nährung erforſcht werden ſollen, ſo daß mit den zu ſammelnden Er für Halle und Bezirk neu zu I. I. 06 beendet hat, Stellung als
am Mittwoch, den 18. April
d. Js., und zwar für die Vor-
ſchule vormittags von 10--11 Uhr
und für ſämtliche Klaſſen der
Realſchule und des Gymnaſiums

S u widmen, Vertret derer i inziLehren de Symaget ehe Peter erkrantt ſind. dazu auch ans einen kleinen r Welche t threr n n Schirmfabrik gen
gebäudes ſtatt. Anmeldungen ſind n allen Ecke t Tätigkeit noch obige ſehr lohnender 2 Ecken und Enden rüſtet man ſich durch mehr oder Fritz 8ehrens ſie hzu richten an den Gymngſial- weniger lokale Einrichtungen zum Kampfe gegen die Säuglings und entwickelungsfähige Branchen Ste lung als Perwalter

Direktor Herrn Dr. Steinmeyer,
welcher zu jeder weiteren Aus-
kunft gern bereit iſt. Geeignete
Penſionen ſind am Orte.

Aſchersleben, den 26. Januar 1906.

groß 12 Hektar Weide, Wieſen und Stellung zp ohnegegenſ. A. GAcker ä u n z Gehree dem la et n den höchſter Stelle protektioniertes, in Form einer Stiftung zu h r Gärtner, als Volontär h 3 e h m. Ah
Wenn a. en g. gründendes Unternehmen darbietet. Zur Empfangnahme iſt jeder in Obſte und Gemüſebau erfahren, 1. 4. direkt unter Prinzipal. Prov. unga
kühe, 6 Stück Jungvieh, 3 Ferkel
ſauen, 2 Schweine und ſämtlicher
Ernte und totes Jnventar ſofort
für den bill. Preis von 24 000 Mk.
zu verkaufen. Näh. erteilt der

fahrungen eine Hebung der Geſundheit und damit eine Stärkung
der nationalen Kraft erreicht wird. Die Anſtalt ſoll aus einer Ent
bindungsanſtalt, einem Mutter und Säuglingsheim, einer Station
für künſtlich ernährte Säuglinge und einer Abteilung für ſolche
Säuglinge, welche innerhalb oder außerhalb der Anſtalt an Er

ſterblichkeit. Allen dieſen Beſtrebungen im geſamten deutſchen
Vaterlande ſoll die Muſteranſtalt durch ihre wiſſenſchaftliche Arbeit
in Verbindung mit muſtergültigen Darbietungen, durch ihre ge
ſammelten Erfahrungen und deren Mitteilung helfend und beratend

daß ſie uns recht viele und reichliche Geldgaben zufließen laſſen.
Wir ſind überzeugt, daß die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares eine
gute Gelegenheit zur Darbringung von Gaben für unſer von Aller-

der Unterzeichneten und das Bankhaus Jacquier und
Securius, Berlin C. 2, An der Stechbahn 3,4, gern bereit.

Für das Komitee: Staatsminiſter Schoenſtedt, Vorſitzender.
Der Arbeitsausſchuß:

von Behr-Pinnow, Kammerherr. Bumm, Präſident des

beſetzen.
ngeſehene und rührige Kauf

leute mit guten Beziehungen,
welche gewillt ſind, ſich rege der
weiteren Ausbreitung der Geſchäfte

zu vereinigen geneigt ſind, werden
um Einreichung ihrer Bewerbung
unter Z. r. 504 an die Exped.
d. dir gebeten.

Mit der General Agentur

Lebens, Renten und Ausſteuer
Verſicherung mit übertrag. werden.

mit Frühbeet- und Gewächshaus
kultur vertraut, wird 15. März

eſucht Zeugnisabſchriften mit
ehaltsanſpr. erbeten. Rittergut

Markröhlitz b. Weißenfels. [1553

Verwalter.
Rittergut Oppershauſen,

Kreis Langenſalza.

SGGGGGGGGOG

möglichſt unter perſönlicher Leitung
des Prinzipals. Derſelbe iſt im
Beſitz des einjähr.-freiw. Zeug
niſſes und bereits zwei Jahre in

der Praxis. [1407

Suche f. m. Sohn, d. Lehrzeit
beendet, 18 Jabre, Einj.-Zeugnis,

Sachſen u. Anhalt bevorzugt. Off.
unter Z. qu. 503 an die Exped.
dieſer Zeitung. 1552
Junge gebildete Englände rin,

Müller.

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.

bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.

Im Februar bin ich nur nachmittags
von 3-4 Ubr zu spreeb., Sonnt. 9-10,

Dr. Karl Lewin,

Durch
geſan

und
nach
weni(

deutſe

erlaſſ

und
9

Belgr
die H
ViehReichsgeſundheitsamts. Ritter von Burkhardt, Kgl. Ein zuverläſſiger, des Deutſchen kundig, ſucht Spezialarat für Wasserbeilverfabret, SSunſeh ierreodr Wein Baher. Miniſterialrat. Dr. Dietrich, Geh. hermediginairat. erfahrene bech: Hofmriſter Stellung als Stütze oder tanea. S. Voidenpian i ars

Auch ſind hier noch kleine und Dr. Förſter, Miniſterialdirektor. Frenkel, Kommerzienrat. mit guter Zeugniſſen für 1. April Gouvernante. Familien An 7 Deut
größere Beſite zu vertaufen, Leubner, Geh. Medizinalrat. Rubner, Geh. Medizinalrat. geſucht. [1494 ſchluß Bedingung. Off. sub Z. p. ff Gliv en- Gel weiſt

h worüber ich koſtenlos Auskunft NB. Die Gabenliſten werden von Zeit zu Zeit, inſoweit nicht Friedr Münch, 502 an die Exped. d. Ztg. erb. 25 M richticn erteile, D. O. gegenteilige Wünſche geäußert werden, veröffentlicht. Stadtgutsbeſitzer, Torgau a. E. W z üragte acnt Pfun

rer Serbeh G t von 80—-100 Morgen zu Nähmaſchine, Rundſchiff, Schnell d tadellos erhalt., bill. zu g7n 1. April. event. u früher Ver mietungen. Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064. er

i pachten geſucht. Off. r nd Mkrorſe l rra verkaufen Ritterſtr. 9,1 Fei r m er 5 o Rabatt. [1544 h n
J t 4. 3 ich,unter Z. 8. 505 an die Exped. Aillig zu ver auch die Nachtwache mit über Frirſenſtraße 20, II. e uägd. Ztg. erbeten. 1549 Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u. II ſ1 nehmen Nur nüchterne Leute mit r s b e41 Ach tun Kond. Große Märkerſtr. 23. r O e N, beſten Zeugniſſen können ſich d v 1 V v Bad, 42 f Einfu

g Ladenſchaufeln aller Art, auf leichtem Boden gebaut, beſte melden. R. Ohme, Nah b Bann od Deſſauerr Familiennachrichten. G
ne Pferdebeſitzer Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23. rüh S u. Neuheiten, 1551) Wieſenena, Poſt Gleſien. J möri Zimer m ein Herm 2 alle F

h Unübertreffl. Auflöſ. Mittel g. a. 40 Sorten. Preisliſte verlang. Verlobt; Frl. Vally Schoers ralle n v ZweiFamilienhaus, en n. Fagſedns Sehrlings-Geſuch. zu verm. Hohenzollernſtraße 39, II. m. Hrn. Guts die Beha Herre
Kheumaßon Feſſel Uerertoth, hochherrſchaftlich, mit Garten in r rn e G d kel z Sda r werSehnenverdick, Sehnenſcheideent. (chöner Lage (Nordviertel, am freien Il ilch Modewaren Konfektions- u. eldverkehr. d hart Jahr Sirderdanie te Nzündung, Gallen, Ueberbein, Druſe, Platze t umſtändehalber ſehr x Po milq. Teppichgeſchäft Kötzſchendroda- Berlin). Frl deutſch

e ehe e e M 2 e a n Lehrlinge un an T O Taler a aneenne Weh et dieſer Zeitung erbet 1423 l Erſte gegen monatl. Vergütung. Bee Alfred e erlin). yn,yuhrwerksbeſ. u. Fleiſch. z. Verfüg., Aer Seitung erbeten. (1 Halle a. S. geſucht. Erſte Finſähr.- Verehelicht: Hr. Hauptmann ihrendeilt Jahre alte Lhmen. Leipzig Rentable Kapitalsanlage. 7 r m Sengni Kaſſengelder ſollen zu 43 auf Reinhold von Reſtorff m. Frl. deutſch
Böttchergäßchen 7, I. Max Gönle, J in Prov. Sachſ., ert. unt. V. an runo Freytag, Halle a. S. gute Acker-Hypotheken auch zur Ehiſabeth von Pleſſen (Roſtoch. imper!4 Oekonomie Geſtütsverwalter. Amp Jene el w. I2 160009. Haasenstein Vogler x II. Stelle bis des Wertes! Herr Kreistierarzt Max Müller ſichtlia

T p. a. Pacht br., noch läng. Kontrakt, G. Schmeerſtr. 20. der Bäckerei und unkündbar ausgeliehen werden mit Fräulein Trude Hamel pieSuche ſtändige Abnehmer är o Mt. bei 30. 50000 Mt. Lehrling, ne eiten durch Bantgeſchaft (7191 Httweiler- Düren m
für guten geſiebten Anzahlung zu verkaufen. Direkte Burgunder will, wird geſucht. l1460 Wilhelm GoeckKe, 6 Geboren: Ein Sohn: Hrn. nur

T 3 c c z per W m 3 r Rot ein r Dre Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h. Frf S Tlaueni. w lstoin ogler A-G., Halle a. S. erlin, Schönebergerſtr. 31. rn. Rich. Kührmeyer (Magde reich-Se Füleu h h 60 000 Mark burg). Hrn. Gutsbeſitzer un InterW. Rothe, Sangerhauſen. Iell- l Wleinbdabmen e Die Stelle als Empfangsdame mochte ich als erſtſtelige Hypotbel irrt tn s gleich
9 d rig eine u e bei einem Spezialarzt in Halle a. S. Muchel r e kh w 3 tereſſeAlte lebende Feldtauben e e et e e ten her t n n an Tann Dutenberg Bungh.kaufen Krahbs Keller, Halle. Sia o. p. Lit im Fass. FPreislisten frei. Liben s er Ftein a Vogler A. G., Hrn. Hauptmann von Blancken- dladebahnhof). Tel. 4315. s Sprechſt. u. Buchf. verbund. Beſ. 31 Spand Karl De e er d Forkennin. nicht erforderl. Gehalt Halle a. S. erbeten. [1569 n alte ort Breie Erl( à
Wegen Aufgabe der Schäferei Täoktigo Vortrotor Sos r v h x 20 000 Mk. auf ein in beſter hain b. Lucka S.-A.). 9 Geburzu verkaufen Birnbaumholz h s ten i Etänd r Lage gelegenes Grundſtück p. Geſtorben: Hr. Gymngſial- ausſpr

in Stä ie den gebild. Ständen angehören S ſof. geſ. Werttaxe 57000 Mk. SOberlehrer Adalbert Schuleca. 125 St. Schafe m. Lämmern in Stämmen und Bohlen kauft Il An erlehre c bä Verlan te erſonen. müſſen. wollen unter genaner An S Gefl. Off. unt. B. I. 5300] Sinden bei Hannover). Hr. blicken,
60 Jährlings-Zibb das Dampfſägewerk von Lebenslaufes u. Bildungs a vt r en nr Berghaus, Halle a. S. Wien J X an Rud. Mosse, Halle a. S. Landſchaftsrat Emil Rudelius land rn 70 gelte Schafe M iciſen Ferrer Tüchtige junge Verwalter u an Kudorr Mehrere gute [1533 Kenrrgp2ziſ Kreis Bomſt). Hr. Familie
4 Vöcke (1497 of ine n Bruese im Alter von 15 bis Ende 20er oase, Halle a. S. einſenden, weite H otheken S. l Wari halbengliſch u. Rambouillet. a dit fort e ſoforti er Ab Jahren erhalten 1. April und ige L i i yp re hl r h, J ch vRittergut J Bilzingsleben hie eſucht. Große und kleine früher gute Stellen bei 360 bis Selbſtändige Landwirtſchafterin, ſofort, 1. April, 1. Juli bezw. wirt Carl Ritter n len

i. Thür. (Station Heldrungen). Parti Bemuſterte Offert. Halle Mark Gehalt durch WIIix jüngere zur Stütze erhalten vor I. Okt. geſucht. Off. unter R. F. Hr. Paſtor em. Carl Robert Alenn!

Frau an Kucſolf Mosse, Halle S. v fS ngen d er ſo r hetet Künm, Stellenvermittler, Kleine zügliche tellen durch Frau Anna S an Rudolf Mosse Halle S. Wichmann (Wittenberg). H lin
e Yerſeburgerſtraße p. erbeten. Ulrichſtraße 3. Telephon 2233. Tleoxinger, Stellenvermittlerin, Königl. Roßarzt a. D. Auguſt ſich vie19 Stück Ta. ſchwarzvunte Ein hübſches Ponvfnßrwerr, Kl. Ulrichſtraße 9. 72 000 Mark S en ehe hoſtfr ieſtſche Kalbinnen, e t e Fener-Perſicherung. er äeh wird zum 1. März ſollen von einem Privatmann auf von Alvensleben (Berlin), H. eines p
1 Jahr alt, ſind à 225 Mk. leſe-Tuchmaſchine zum Rüben! Generalagentur erſtklaſſiger Ge ine tü tige Wirtſchafterin, gute Acker-Hypothek n n daß da

i abzugeben. Anfr. u. Z. t. 506 ſamenreinigen verkauft billig ſellſchaft in Halle ſucht zum feſten, die in der feineren Küche erfahren u billigem Zinsfuß ganz oder in rn e en T du en
4 an die Exped. d. Ztg. [1550 Domäne Cloeden (Bez. Halle). dauernd. Engagement geg. Gehalt, und mit der Federviehzucht ver s ig Poſt uß g z e Reinhold ringe n r

e r s e e a e e er elPr Ixna hür inger t 6 a (ca. 95 oletzkalk), habt u. Wa ſerleit.-SchädenVerſ. und r v V. w. 4082 R Rre. Mosse r Bierſtedt Magdeburg Fr. Ausfa
t beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kall), ſowie Staubkalk, bereit iſt. Bew. u. Beifüg. eines b. TauchaLeipzig. Halle s 1536 erta Hippel geb. n einen

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die Lebenslaufes erb. u. B. h. 4108 (Rogätz) Fr. Emma Himmel to bofpreVereinigten StedtenSchraplaner Kalkwerte von R. Schrader, an Rud. Mosse, Halle a. S. See irſchalterinnen Darl u e e e eb. Fahardt (Sondershaven hatwerden geſucht und arlehn Offert. unt. Z. v. 087 r. Emilie Friedel geb. Geiß er hatte
n Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9901 Strebſamer junger Zandwirt, durch Pauiine Fleokinger. Stellen an die Exped. d. Ztg. (1250] Keitz). ßer Elara Jungk Furſte
n 200 Zir. guten üb S w. gr. beend u r r J S Neunhäuſer 3, e Tempelhof). d Lengig iſt, findet bei hefSegen auckerrüben-Samen eg gsg tellnun T KabinO it Muſ d Keimkraft Garantie sub V. u. I April gute g. Für die vielen Beweise freundlicher Teilnahme am Hin-n kaufe. Offerten mi uſtern und Seimkraſt-Garantie und W. m. Gefl. Off. erbeten u. Z. n. 500 er onen- n ebote ſcheiden unseres lieben Verstorbenen, des w.

e h Apothekers Robert Zwanziger zu Berlini abendEine Auswaht däniſcher Arbeitspferde Seſ. zu ſofort ein ſicht Arbeiter e Qu I wir ſonicoten Devr- 9 x
5 rbeiterfamilien, Dreſcher, des 2n be von eranke el- Jerwalt.t, tn en HelIo 3. S. Jons und Loipseig, den 80. Januar 1906. r

t 5 eugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. günſtigen Bedingungen Martha6 wert 32 Verranſ im S., Teleph a Bauermeister, Branät, Stellenvermittierin, Die trauernden Hinterbliebenen.
h Gaſthof Grüner Hof, Halle a. S., Telephon 250. Gorsleben bei Schochwitz. Leipzigerſtraße 153. Fernruf 2646. derjor
a Lan!
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